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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Von der Paläſtina⸗Reiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Während der Ueberfahrt von Konſtantinopel nach Haifa 
hörte der Kaiſer täglich die Vorträge des Kabinetschefs 
und des Staatsminiſters von Bülow. Am 24. Oktober in⸗ 
ſpizirte der Kaiſer während der Fahrt den Begleitkreuzer 
„Hertha“. Der Aviſo „Hela“ übermittelte am 23. Oktober 
über Mytilene und am 24. Oktober über Rhodos den 
Depeſchenverkehr. Nach prachtvoller Reiſe bei ſchönem 
Wetter und ruhiger See iſt die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
am Dienstag Nachmittag 2 Uhr im Hafen von Haifa ein⸗ 
getroffen. An Bord war Alles wohl. i 

Haifa liegt als Landungspunkt günſtiger wie Jaffa, 
wo ſonſt die Falle in der Regel paläſtinenſiſchen Boden 
betreten, Jaffa beſitzt teinen Hafen, ſondern nur eine höchſt un⸗ 
5 Rhede bei ſtets unruhigem Waſſer, deſſen Klippeureihen 


elbſt das Aus booten der Paſſagiere und des Gepäcks erſchweren. 
n einer ſchöngeſchwungenen Meeresbucht am nördlichen 
Fuße des Karmel⸗Gebirges hingeſtreckt, bietet das von Oel⸗ 
bäumen und Palmen überdachte Haifa dagegen den freund⸗ 
lichſten Willkomm gerade für deutſche Ankömmlinge. Hier 
beſteht ſeit Anfang der ſechziger Jahre eine ſogenannte 
„Templerkolonie“ ausgewanderter Schwaben, welche damals 
das Ende der Welt nahe herbeigekommen glaubten und 
den ARBIDERIRER der Offenbarung Johannis wörtlich Folge 
gaben, indem fie nach dem Lande der Verheißung zogen, 
em Lande des z apokalyptiſchen Weltgerichts“ und dem 
Sitze der Auserwählten“. Doch legten die frommen Leute 
keineswegs in Erwartung des jüngſten Tages die Hände in 
den Schooß, das bezeugt der blühende Zuſtand ihrer An⸗ 
ſiedelung mit Weingärten und Olivenhainen. Hoch über 
der 11000 Bewohner zählenden Stadt erhebt ſich, in 
drei viertel Stunde ſteilen Auſſtieges erreichbar, das be⸗ 
rühmte Elias⸗Kloſter, das Mutterhaus des Karme⸗ 
liter⸗Ordens. Zur Zeit der Kreuzzüge, etwa um 1200, 
iſt es auf der Stelle gegründet, wo man die Tödtung der 
Baalsprieſter durch den um Israels Gott eifernden Pro⸗ 
N Elias als geſchehen annahm; dieſer Ort iſt auch 
en Mohamedanern heilig. 

Nachdem das Kaiſerpaar in Haifa gelandet, wurden 
ſofort die Wagen zu einem Ausflug nach dem Berge 
Carmel beſtiegen, und unter enthuſiaſtiſchen Hoch⸗ und 
Hurrahrufen der einheimiſchen Bevölkerung und der deutſchen 
Koloniſten fuhr das Kaiſerpaar, eskortirt von türkiſcher 
Gardekavallerie, in einem dreiſpännigen Wagen, den der 
deutſche Kaiſer ſelbſt lenkte, vom Landungsplatz ab. Erſt 
bei einbrechender Dunkelheit erfolgte die Rückkehr von dem 
Ausflug nach Haifa. Unterdeſſen hatten die deutſchen 
Koloniſten ihre Häuſer illuminirt; auf dem auf der 
Rhede liegenden Lloyddampfer „Bohemia“ wurde Feuer⸗ 
werk abgebrannt, das türkiſche Schiff „Osmanie“ war 
feſtlich beleuchtet, am Ufer ſpielte die Militärmuſik. Um 
8 Uhr Abends fand ein Diner auf der „Hohenzollern“ ſtatt, 
zu dem drei Paſchas, ferner der deutſche Konſul u. a. ein⸗ 
geladen waren. 

Nachdem das Kaiſerpaar die Nacht zum Mittwoch an 
Bord der „Hohenzollern“ zugebracht hatte, kam es am 
Mittwoch in aller Frühe aus Land. Das Kaiſerpaar be: 
gab ſich gleich nach der Landung in den Konſular⸗ 
garten. Der Kaiſer trug Tropenuniform mit dem Johanniter⸗ 
orden und führte einen feſten Spazierſtock in der Hand; 
die Kaiſerin hatte ein ſandfarbenes Reiſekoſtüm angelegt. 
Nun erfolgte die Begrüßung. Dabei überreichten Fräulein 
Lange und zwei Fräulein Keller Bonquets und einen 
Olivenholzkaſten mit orientaliſchen Spitzen, mehrere Knaben 
überreichten einen Tiſch aus Olivenholz mit eingelegter 
Widmung als Geſchenk für den Kronprinzen. Kleine 
Mädchen der Kolonie überreichten eine landesübliche Wiege 
mit einer arabiſch gekleideten Puppe für die kleine Kaiſer⸗ 
tochter. Dem erſten Sprecher, Lehrer Lange, antwortete 
der Kaiſer, indem er ſagte, er danke den Koloniſten für 
den Empfang und freue ſich, daß dieſe Deutſche ge⸗ 
blieben ſeien. Er werde ſtets ihnen ſeinen Schutz ange⸗ 
deihen laſſen und dem Könige von Württemberg den Gruß 
von ſeinen Unterthanen ausrichten. Dem Dekan Biever, 
welcher dem Kaiſer für den Schutz ſeiner katholiſchen 
Unterthanen im heiligen Lande dankte und dieſen Schutz 
auch fernerhin erbat, ſicherte der Kaiſer die Gewährung 
dieſer Bitte zu. Bei der Uebergabe der Geſchenke dankten 
Kaiſer und Kaiſerin in huldvollſter Weiſe. s 

Später überreichte eine Deputation der Chriſten aus 
Alexandria eine arabiſch geſchriebene Adreſſe dem Kaiſer. 
Eine der Hoſdamen machte während dieſer Szenen photo⸗ 
grapbüiche Aufnahmen. Dann beftieg das Kaiſerpaar die 

quipage. Unter Hurrahrufen der herandrängenden Menge, 
welche die deutſche Hymne — . erfolgte die Fahrt 
55 dem proteſtantiſchen Gotteshauſe und dem Borromäus⸗ 
oſpiz. Die Majeſtäten ſetzten die Reiſe nach Jaffa Mitt⸗ 


woch früh zu Wagen fort. Es herrſcht gegenwärtig in 
Paläſtina tropiſche Hitze. 

Aus Jeruſalem wird uns von Donnerſtag, 27. Oktober 
berichtet: Die Theilnehmer an der offiziellen Feſt⸗ 
fahrt beſichtigten in programmmäßig vorgeſehener Weiſe 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt. Die außerordentliche 
Hitze und der Staub haben den neuerrichteten Gebäuden 
viel Schaden zugefügt. Vor der vollendeten Erlöſerkirche 
iſt ein Triumphbogen errichtet, welcher die Häuſer über⸗ 
ragt. Die Stadt iſt reich mit türkiſchen und deutſchen 
Fahnen geſchmückt, der Fremdenzufluß iſt gewaltig. 


Von dem Beſuch, den die deutſche Kaiſerin letzten Freitag 
Abend dem Harem des türkiſchen Sultaus adgejtattet, berichten 
die türkiſchen Blätter Folgendes: Der Beſuch dauerte länger als 
drei Stunden, da die Kaiſerin ſämmtliche Räume des Harems 
beſichtigen wollte. Beſonders lange hielt ſie ſich in der 
Bibliothek auf, wo ſich nicht nur brientaliſche, ſondern auch 
franzöſiſche, deutſche und griechiſche Werke vorfinden. Obgleich 
die Eunuchen für dieſen Abend von dem Innern des Harems 
ausgeſchloſſen waren, ſo ſtanden doch Abtheilungen derſelben vor 
den Saalthüren und auf den Gängen, wo fie die Wache oder 
den Ehrendienſt verſahen. Sie trugen eine rothſammtne Uniform 
mit Fez und Säbel. Beſonders ſchön nahm ſich die Uniform 
des Kißlar Aga (Eunuchen⸗Chefs) aus, die förmlich von Gold 
ſtrotzte. Die Haremsdamen les heißt, daß nicht alle zum Vor⸗ 
ſchein kamen) überreichten der deutſchen Kaiſerin als Andenken 
an ihren Beſuch einen koſtbaren, von ihnen ſelbſt angefertigten 
Teppich mit türkiſchen Sinnſprüchen, an welchen ſie mehrere 
Monate gearbeitet hatten. Als Gegengeſchenke erhielten ſie von 
der Kaiſerin Uhren, Brochen, Haarnadeln und audere Schmuck- 
ſachen. Die erſte Gemahlin des Sultaus und deſſen Mutter er⸗ 
hielten Bilder der Kaiſerin und ihrer Tochter. Bei den 
orientaliſchen Tänzen, die von den Odalisken aufgeführt wurden, 
fungirte die ehemalige Mailänder Ballerine Fräulein Vittorino 
Zempieri als Dirigentin. Die von den Odalisken vorgetragenen 
Muſikſtücke waren deutſchen oder italieniſchen Urſprungs. So 
ſpielten zwei Odalisken auf dem Klavier das „Heil dir im 
Siegerkranz“. Die deutſche Kaiſerin ſprach mit einigen Töchtern 
des Sultans franzöſiſch. 

Während des erſten Tages ſeines Aufenthaltes in 
Konſtantinopel wohnte Kaiſer Wilhelm auch den Geſangs- 
vorträgen bei, welche der Deutſche Handwerkervein auf der 
Terraſſe des deutſchen Botſchaftspalais hielt. Der Kaiſer trat 
auf den Balkon und hörte die drei Lieder: „Niederländiſches 
Volkslied“ (Kremſer), „Poeten auf der Alm“ (Engelsberg) und 
„Sang an Aegir“ (Kaiſer Wilhelm) mit großem Intereſſe an. 
Der Kaiſer bemerkte zu dem Muſikdirektor Paul Lange, daß der 
deutſche Sängergruß in fremden Landen einen erhebenden Eindruck 
auf ihn gemacht habe. Lächelnd fügte dann der Kaiſer hinzu: 
„Was halten Sie von meiner jämmerlichen Kompoſition?“ 
Hierauf antwortete Lange: „Uns entzückt das Lied ſchon des- 
halb, weil es unſeren Kaiſer zum Autor hat“. 


— 


Vor dem Kaſſationushofe zu Paris 

hat am Donnerstag Mittag die öffentliche Verhandlung 
darüber begonnen, ob eine Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
ſtattzufinden habe. Der Saal war überfüllt; unter den An⸗ 
weſenden befanden ſich auch Frau Dreyfus und die Advo⸗ 
katen Demange und Labori. Der Präſident Löw er- 
theilte dem Berichterſtatter Bard das Wort. Dieſer gab 
zunächſt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die ganze Ange⸗ 
legenheit und erwähnte die verſchiedenen Verſuche, die ge⸗ 
macht wurden, um die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus 
herbeizuführen; er erinnerte an die Anzeige gegen Eſter⸗ 
hazy, an die Affäre Henry und an den Re viſions⸗ 
antrag der Frau Dreyfus, der auch darauf begründet 
iſt, daß das Bordereau von der Hand Eſterh azy's fein 
ſolle. Hinter dieſen Thatſachen ſtecke ein Verdacht, der den 
Reviſionsantrag rechtfertige; Frau Dreyfus behaupte, daß 
das Bordereau nicht von ihrem Manne ſtamme. Der 
Redner unterzog daun die Berichte der Sachverſtändigen, 
welche die Handſchrift Dreyfus' zu erkennen erklärten, 
einer Prüfung und ſagt, der Kaſſationshof habe alſo zu 
prüfen, ob die Thatſachen gemäß den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen Grund zur Reviſion geben. Oberſt Henry habe 
eine Fälſchung begangen. Seine Ausſage war die nieder⸗ 
ſchmetterudſte gegen Dreyfus. Da dieſe Ausſage von einem 
Fälſcher herrührte, könne ſie als verdächtig gelten. gier 
liege eine neue Thatſache vor, die die Vermuthung der Un⸗ 
ſchuld begründe und genüge, das Reviſionsgeſuch zu be⸗ 
gründen. Es iſt ferner zu prüfen, ob das Bordereau 
(der Zettel mit angeblich von Dreyfus herrührenden mili⸗ 
täriſchen Notizen) wirklich von Dreyfus iſt. Im Verlaufe 
ſeiner Berichterſtattung verlieſt Bard die Ausführungen 
des Generalprokurators, in welchem ein Briefentwurf 
Eſterhazy's aufgeführt iſt, in dem Eſterhazy ſchreibt: 
„Wenn Sie der Sachverſtändigen nicht ſicher ſind, werde 
ich ebenſo wie bei dem Bordereau ſagen, daß meine Schrift 
durchgepauſt iſt“. (Bewegung.) Ferner verlieſt der Be⸗ 
richterſtatter den Entwurf zu einem Briefe, in welchem 
Eſterhazy einem General als ſeinem Retter dankt (Be⸗ 
we 3 Eſterhazy hatte ſich geweigert, den Adreſſaten 
dieses Briefes zu nennen. 

Auf die angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus' über⸗ 
gehend, verlieſt der Berichterſtatter einen Bericht des Oberſten 
Guérin und Erklärungen des Hauptmanns Lebrun⸗ 
Renault, wonach Dreyfus nach der Degradirung zu Letz⸗ 
terem geſagt hätte, wenn er, Dreyfus, Schriftſtücke an das 
Ausland ausgeliefert habe, ſo ſei es geſchehen, um wich⸗ 
get dagegen zu erhalten. Bard erklärte hierbei, 
Lebrun⸗Renault habe entweder vor ſeinen Kameraden ein 
wenig leichthin geſprochen, oder Worte Dreyfus' wiederholt, 


die dann auf ihrem Wege von Mund zu Mund entſtellt 
worden ſeien. Selbſt zugegeben, daß Dreyfus eingeſtanden 
haben ſollte, das Vergehen des „Köderns“ begangen zu 
haben, würde daraus hervorgehen, daß er auch eingeſtanden 
hat, Verrath begangen zu haben? Dreyfus habe ſtets ſeine 
Unſchuld verſichert und dies auch noch am Tage der De⸗ 
gradation mit dem Hinzufügen gethan, „wenn ich unwichtige, 
werthloſe Dokumente ausgeliefert habe, ſo iſt es geſchehen, 
um andere dagegen zu erhalten“. Der Fälſcher Henry ſei 
der Werkmeiſter des Prozeſſes gegen Dreyfus gewefen und 
alles, was Henry gejagt und gethan habe, um die Ver⸗ 
urtheilung von Dreyfus durchzuſetzen, ſei verdächtig ge⸗ 
worden. Der Fall Heury allein ſei ſchon geeignet, das 
Reviſionsgeſuch zu rechtfertigen. Dasſelbe gelte aber auch 
von den Gutachten über das Borderau. Während im Jahre 
1894 drei Sachverſtändige Dreyfus als Urheber desſelben 
bezeichneten, hätten die Sachverſtändigen des Jahres 1897 
die Möglichkeit einer Durchpauſung zugegeben. 

Im weiteren Verlaufe verlieſt Bard den Bericht des 
erſten militäriſchen Unterſuchungsrichters, Majors du Paty 
de Clam, welcher in dem Protokoll über die Verhaftung 
Dreyfus' erwähnt, daß Dreyfus, während er nach ſeinem 
Diktat ſchrieb, ſehr erregt geweſen ſei und auf ſeine (du 
Paty de Clam's) Bemerkung hierüber geantwortet habe, 
es friere ihn an den Fingern. Hier ſchaltet Berichterſtatter 
Bard ein, er glaube, dem Gerichtshofe bemerken zu müſſen, 
daß die Photographie des Diktats nicht zeige, daß der 
Schreiber deſſelben irgend wie erregt geweſen ſei (Ueber⸗ 
raſchung beim Publikum). Bei ſeinem Verhör beſtritt 
Dreyfus, heißt es in dem Berichte du Paty de Clam's 
weiter, von dem Landungsplan für Madagaskar Kenntniß 
gehabt zu haben, und gab nur zu, daß, wenn er Bezie⸗ 
hungen zur techniſchen Abtheilung für Artillerie gehabt 
habe, dies auf Grund ſeiner Dienſtſtellung und weil er mit 
einer Arbeit über die deutſche Mobilmachung beauftragt 
war, der Fall geweſen ſei. Dreyfus habe verſichert, nie⸗ 
mals zu Agenten fremder Mächte oder zu dieſen 
Mächten ſelbſt Beziehungen gehabt zu haben. In 
einem zweiten Verhör hat du Paty de Clam Dreyfus die 
Schriftſtücke, wegen deren er beſchuldigt wurde, in den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellungen (ſitzend, ſtehend, mit und ohne Hand⸗ 
ſchuhe, mit Rundſchriftfedern u. dergl. m.) ſchreiben laſſen. 
Im letzten Verhör, am 30. Oktober 1894, habe Dreyſus 
beim Leben ſeiner Kinder geſchworen, unſchuldig zu ſein 
und verlangt, vom Kriegsminiſter gehört zu werden, worauf 
ihm du Paly de Clam erwiderte, er werde vom Kriegs⸗ 
miniſter empfangen werden, wenn er den Weg der Geſtänd⸗ 
niſſe beſchreiten wolle. In dem Bericht des Kommiſſars 
vor dem Kriegsgericht, den Bard verlieſt, wird geſagt: 
Mehrere Zeugen behaupten, daß Dreyfus gerechten Verdacht 
auf ſich gelenkt habe durch ſein zweideutiges Benehmen und 
ſein ungeordnetes Leben. Dreyfus habe vor ſeiner Verhei⸗ 
rathung eine Maitreſſe gehalten. Die Dienſtzeugniſſe des 
Dreyfus als Offizier während des Jahres 1893 beſagen, 
daß Dreyfus im erſten Semeſter jenes Jahres ein guter 
Offizier war. Hier fügt Bard die Bemerkung ein: Es 
giebt Nichts als das Bordereau, Nichts als das Bordereau, 
um die Anklage zu begründen. 

Die Verhandlungen dauern fort. Wie es heißt, lauten 
die Anträge des Generalprokurators auf abſolute 
Zulaſſung des Reviſionsgeſuches, da Dreyfus das 
Bordereau nicht geſchrieben habe, daſſelbe vielmehr 
von Eſterhazy herrühren dürfte. 


Berlin, den 28. Oktober. 


— Die Ur wahlen zum preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hanſe haben am Donnerſtag im ganzen Lande unter 
größer Betheiligung ſtattgefunden. In Berlin, wo 
die Wahlen erſt Nachmittags 5 Uhr begannen, ſind bisher 
gezählt im 1. Wahlkreiſe: 230 Wahlmänner der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei, 28 konſervative und 2 na- 
tionalliberale, im dritten 330 freiſinnige Volks- 
partei und 198 konuſervative, im vierten wurden von 
1239 Wahlmäunern ca. 40 konſervative und die anderen 
freiſinnig gewählt. 

In Breslau haben nach den bisherigen Feſtſtellungen 
die Freiſinnigen in Verbindung mit den Sozialdemo⸗ 
kraten mit großer Mehrheit den Sieg über die vereinigte 
konſervative und Centrumspartei errungen. In 8 
(Stadt) iſt die Wahl der nationalliberalen Kandidaten 
Sattler und Wallbrecht geſichert. Ueberraſchend iſt das 
Ergebniß im Wahlkreis Stadt Altona: Für den früheren 
nationalliberalen Abg. Mohr 240, den letzten national⸗ 
liberalen Abgeordneten Volckens 95, für Fiſchbeck (Freiſinnige 
Volkspartei) 60, für den Sozialdemokraten Molken⸗ 
buhr 140 Wahlmänner. Bei der Stichwahl werden 
hier, wie anch in manchen anderen Wahlkreiſen, die So⸗ 
D den Ausſchlag geben. Die freiſinnige 

olkspartei hält für ſich bereits fünf neue Mandate 
15 e darunter in Hagen (Weſtfalen) für Eugen 
ichter. 

— In vielen Kriegervereinen wird den Mitgliedern 
jetzt eine gedruckte Erklärung zugeſchickt, die ſie unterſchreiben 
ſollen. Die Erklärung lautet: 

„Ich, der Unterzeichnete, Mitglied des Vereins ... erkläre 
hiermit nach Kenntnißnahme des mir gleichzeitig überſandten 
Cirkulars nebſt Anlage, daß, wie ich bei meiner Aufnahme in 
den Verein bereits erklärt habe, ſich meine Geſinnung auch jetzt 
noch im Einklang mit dem § 1 unſerer Satzungen befindet, und 


es mein Beſtreben bisher war und weiter fein wird, die in dleſem 
Paragraphen zum Ausdruck gebrachten Grundſätze der Liebe und 
Treue zu Kaiſer und Reich, Landesfürſt und Vaterland, ſowie 
die Pflege treuer nationaler Geſinnung und echter Kameradſchaft 
im bürgerlichen Leben, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, zu be⸗ 
thätigen und wo es nöthig, öffentlich zu bezeugen. Zugleich er⸗ 
kläre ich mich ausdrücklich damit einverſtanden, daß, wenn Gegen⸗ 
theiliges von mir bekannt wird, meine Ausſcheidung aus dem 
Verein angeordnet werden kann.“ 

Viele Mitglieder der Kriegervereine haben dieſe Er⸗ 
klärung ohne Unterſchrift zurückgeſchickt, andere ließen ſie 
ganz unbeachtet. 

Wir halten es für ganz unpaſſend, eine derartige Er⸗ 
klärung von den Mitgliedern zu fordern. Die einzelnen 
ſind bei ihrem Eintritt auf die Satzungen verpflichtet worden 
und haben durch Handſchlag gelobt, treu danach zu handeln. 
Es ſtreift hart an eine ſchwere Beleidigung der alten Sol⸗ 
daten — dieſe Geſinnungs⸗Kontrolle. Die Vorſtände 
der Kriegervereine dürften ſich nicht wundern, wenn manche 
Mitglieder die Aufforderung zu der Erklärung kurzweg mit 
ihrem Austritt aus dem Verein beantworteten. 

— Nachdem der Bin nenſchifffahrtsverein für die 
wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens das reviſionsfähige 
Projekt der öſtlichen Linienführung eines Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin ⸗Stettin eingereicht hat, iſt der Regierungs- 
präſident in Potsdam von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
erſucht worden, den Entwurf in techniſcher und wirthſchaſtlicher 
Hinſicht eingehend zu prüfen. Die hier zur Erörterung ſtehenden 
wirthſchaftlichen Fragen erſtrecken ſich auf ein räumlich ſehr 
ausgedehntes Gebiet, auch wird die techniſche Prüfung voraus⸗ 
ſichtlich noch örtliche Unterſuchungen erfordern. Da außerdem 
die ſeitens der Staatsregierung betreffs der öſtlichen und der 
weftlihen Linienführung vorzunehmende Prüfung noth- 
wendigerweiſe einen gewiſſen Zeitaufwand erfordert, ſo erſcheint 
es trotz aller Beſchleunigung, die der Angelegenheit zu theil 
werden wird, zweifelhaft, ob es möglich ſein wird, dem Land⸗ 
tage noch in der bevorſtehenden Sitzung die Vorlage des 
Großſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin zu unterbreiten. 

— Die aus der Erbſchaft der verſtorbenen Gemahlin des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe ſtammenden ruſſiſchen 
Reſtgüter, die früher dem Fürſten Wittgenſtein gehörten, ſind 
verkauft worden. Die 130000 Morgen umfaſſenden Ländereien, 
welche im Gouvernement Minsk liegen, ſind für einen Kaufpreis 
von 2½ Millionen Rubel der Firma Gebrüder Pfalzſtein 
zugefallen. Der Kaufvertrag iſt bereits ſtaatlich genehmigt 
worden. 

— Das alte Herrenhaus in der Leipzigerſtraße Nr. 3 
zu Berlin kommt am 1. November unter den Hammer. Die 
Baulichkeiten werden in öffentlicher Verdingung auf Abbruch 
verkauft. 

Rußland. Das von dem Miniſterium für Ver⸗ 
kehrswege ausgearbeitete Reglement, nach welchem die 
Eiſenbahnverwaltungen für den Gewichtsverluſt des 
in das Ausland exportirten Getreides verantwortlich ſind, 
tritt dieſer Tage in Kraft. Auf Grund des neuen Re⸗ 
glements ſind die Eiſenbahnen verpflichtet, auf der 
Empfangsſtation genau diejenige Getreidemenge ab⸗ 
zuliefern, welche bei der Wiegung auf der Abgangs⸗ 
ſtation feſtgeſtellt wurde. Ein Mindergewicht von 20 Pfund 
wird zugelaſſen, weil gewöhnlich die Empfänger und Be⸗ 
amten Proben in dieſem Umfange zur Eintheilung des Ge⸗ 
treides entnehmen. Sollte ſich ein größeres Mindergewicht 
herausſtellen, ſo ſind die Eiſenbahnen verpflichtet, das 
Fehlende unter Zugrundelegung des augenblicklichen Ge⸗ 
treidepreiſes zu decken. Das Reglement erſtreckt ſich auf 
alle Getreidearten und Sämereien. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Oktober. 


+ Ser Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag wird vor⸗ 
ausſichtlich zum 7. März nächſten Jahres einberufen werden. 

— IKrankenkaſſe und Naturheilkunde.] Ten Vorſtands⸗ 
mitgliedern einer Krankenkaſſe war polizeilich unterſagt 
worden, auf Grund der Zeugniſſe von Naturheilkundigen, 
die nicht als Aerzte approbirt ſeien, den Mitgliedern der 
Kaſſe Krankengeld auszuzahlen. In ihrer Klage hoben die Bor» 
ſtandsmitglieder hervor, daß das genehmigte Statut der Kaſſe 
ſolchen Mitgliedern, welche von einem Naturheilkundigen be⸗ 
handelt zu werden wünſchen, auch freie Behandlung durch einen 
Naturheilkundigen gewähre, mithin habe auch der Naturheil⸗ 
kundige das Recht, giltige Krankheitsbeſcheinigungen auszuſtellen. 
Der Bezirksausſchuß nahm aber an, daß Krankheitsatteſte nur 
von approbirten Aerzten auszuſtellen ſeien, die ihre Be⸗ 
fähigung dazu nachgewieſen hätten. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht hob aber nach mehrſtündiger Verhandlung und Be⸗ 
rathung die Vorentſcheidung auf und ſchloß ſich den Ausführungen 
der Vorſtandsmitglieder an. 

— lErgänzung.] Zu dem kurzen Bericht über die Wählerver⸗ 
ſammlung in Elbing vom 23. Oktober (Nr. 251 des „Geſell.“) ſendet 
uns Herr v. Puttkamer -⸗Plauth eine Ergänzung unter irrthüm⸗ 
licher Berufung auf 8 11 des Preßgeſetzes. Aus Rückſichten 
der Gerechtigkeit entnehmen wir aus freiem Willen ſeiner Mit⸗ 
theilung Folgendes: Herr v. Puttkamer giebt zu, daß er geſagt 
habe, er hielte eine geſetzliche Beſchränkung des Verſamm⸗ 
lungsrechtes für einen wahren Segen, er behauptet aber, 
dies mit der ausdrücklichen Betonung geſagt zu haben, daß es 
fi) aber nur um die Ausſchliezung von Minorennen und Frauen 
handeln dürfe, daß das Vereinsrecht im Uebrigen unberührt 
bleiben müſſe. Ferner war kurz von dem Elbinger Korre- 
ſpondenten berichtet worden, Herr v. P. ſei gegen eine Aus- 
dehnung der Volksrechte. Herr v. P. bemerkt dazu, er habe 
ausdrücklich nur von der Vermehrung ſolcher Volksrechte ge⸗ 
ſprochen, die eine Verminderung der Kronrechte nothwendig 
machen; gegen die Aus dehnung ſolcher Volksrechte ſei er aller- 
dings eingetreten. 

— [Oſtmarkenverein.] Herr Konſul Boyſen, der Inhaber 
der Firma Dietrich Reimer, hat dem Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oftmarken 100 werthvolle Atlanten 
für die in Weſtpreußen und Poſen zu begründenden Volks⸗ 
büchereien zur Verfügung geſtellt. N 

— [Ordensverleihungen.] Den Domänenpächtern, Amts⸗ 
räthen Schömann zu Pritzier im Kreiſe Greifswald und Erd⸗ 
mann zu Klein⸗Vertung im Kreiſe Allenſtein und dem General- 
Kommiſſions⸗Sekretär a. D., Kanzlei⸗Rath Grüger zu Bernburg, 
bisher in Bromberg, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
Rektor Lafin zu Stolp und dem Hegemeiſter a. D. Anders 
2 Bromberg, bisher in Forſthaus Tillitz im Kreiſe Löban, der 

onen-Orden vierter Klaſſe, den Kantoren und Hauptlehrern 
Falkenbe 19 Arnhauſen im Kreiſe Belgard und Wendt zu 
Kublitz im eiſe Stolp, den Lehrern Haack zu Naulin im 
Kreiſe Pyritz, Partick zu Schmarſow im Kreiſe Demmin und 
Griſt ow zu Stralſund, dem emeritirten Lehrer Lakowsky 
5 Greifswald, bisher in Ahrendſee im Kreiſe Grimmen der 

dler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Brennerei⸗Verwalter Buſſe zu Luboſch im Kreiſe Birnbaum 
und dem Holzhauermeiſter Turowski zu Schöndorf im Kreiſe 
Strasburg Weſtpr. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
\ — [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Hartog zu Gumbinnen ift der Regierung zu Merſeburg, 
der Regierungsaſſeſſor Haſſenſtein zu Pyritz der Regierung zu 
Gumbinnen und der Regierungsaſſeſſor Körner zu Magdeburg 
der Regierung zu Stettin überwieſen worden. 


— I[Perſonalien von der Univerſität.] Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor Dr. Richard Schmitt zu Greifswald iſt in 
die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu Bonn verſetzt. 

— IPerſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
erſte Pfarrer an der Gemeinde in Freienwalde in Pommern 
r iſt zum Superintendenten der Didzeje Freienwalde 
ernannt. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Sekretär Dobbek 
re Amtsgericht in Flatow iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 


Q Goldap, 27. Oktober. Die Nachſorſchungen nach dem 
Verbleib des am 16. d. Mts. verſchwundenen Poſtaſſiſtenten 
Leuchte ſind bis jetzt erfolglos geblieben. L. iſt zuletzt ſüdlich 
von der Schloßmühle Goldap geſehen worden. Jedenfalls iſt er 
bei der herrſchenden Finſterniß irre gegangen und verunglückt. 
ee 88 eg 1 a5 f le da L. ein ge⸗ 

mter geweſen iſt und die revidirten Po 
ſich in größter Ordnung befanden. * 

Angerburg, 27. Oktober. In Sobiechen hat dieſer 
Tage ein dreizehnjähriger Junge ſeine ee 
jährige Schweſter erſchoſſen. Der Vater Hatte ſein geladenes 
Gewehr in der Stube aufgehängt. Der Junge legte das Gewehr 
in der Meinung, daß es nicht geladen war, zuerſt auf einen 
Arbeiter an, ohne daß der Schuß losging. Darnach kam jeine 
Schweſter hinzu und wollte ihm das Gewehr wegnehmen. Kaum 
hatte ſie ſich dem Jungen genähert, ſo legte er wiederum das 
Gewehr an und drückte es ab. Durch die Bruſt geſchoſſen, ſank 
das blühende Mädchen entſeelt nieder. 

O. Tilſit, 28. Oktober. Die Beſitzerwittwe Dorothea 
Ruddat aus Obrutſchen, die am 9. Mai d. Is. vom hieſigen 
Schwurgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt wurde, 
iſt heute früh 7 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus 
Magdeburg hingerichtet worden. Frau Ruddat hatte ihren 
Stieſſohn Otto Ruddat kurz vor deſſen beabſichtigter Hochzeit 
mit Arſenik vergiftet, und zwar zu dem Zweck, das Erſtgeburts⸗ 
recht desſelben zu beſeitigen, damit ihre Tochter eine gute 
Partie mache. 

+ Tilſit, 27. Oktober. Der 19 Jahre alte Kommis Hans 
W. aus Königsberg war von dort am 18. Oktober verſchwunden. 
Er hatte große Luſt, zur See zu gehen, wozu ihm jedoch von 
den Eltern die Erlaubniß verſagt wurde. Es wurde nun ver⸗ 
muthet, daß er ſich auf ein Segelſchiff begeben habe, welches den 
Kurs nach Tilſit eingeſchlagen hatte. Die Vermuthung hat ſich 
beſtätigt; W. wurde auf Anſuchen ſeines Vaters heute Vormittag 
auf einem hier eingelaufenen Schiffe ermittelt und feſtgehalten. 
— Geſtern wurde auf dem hieſigen Poſtamte ein falſches 
Einmarkſtück mit Beſchlag belegt. Es trägt die Jahreszahl 
1897, iſt gut geprägt, und nur die bläuliche Farbe ſowie die 
Klangloſigkeit verriethen es als ein Falſchſtück. — Der hieſigen 
Polizei iſt es gelungen, einer Einbrecherbande auf die Spur 
zu kommen. Betheiligt find Bürſchchen im Alter von 13 bis 
15 Jahren, die es beſonders auf die Fleiſcher und Bäcker ab⸗ 
geſehen hatten; auch machten fie einigen Weinkellern Bejuche. 
Ihr Aſyl hatten die Bürſchchen in einer Scheune aufgeſchlagen, 
und hier wurde der Raub verzehrt. Verhaftet ſind bis heute 
ſechs, darunter der Sohn eines Beamten. 

* Sensburg, 25. Oktober. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Körperſchaften haben heute die Einführung der Acetylen⸗ 
Gasbeleuchtung einſtimmig beſchloſſen. Die Acetylen⸗Geſell⸗ 
ſchaft Schilling u. Gutzeit iſt vertragsmäßig verpflichtet, die, 
Geſammtanlage, welche einen Koſtenaufwand von 56 000 Mark 
erfordert, noch im Laufe dieſes Jahres zur Ausführung zu 
bringen, ſodaß ſpäteſtens am 1. Januar die neue Beleuchtung in 
Betrieb geſetzt werden kann. Eine große Anzahl hieſiger Haus⸗ 
beſitzer und Gewerbetreibender haben ſich bereit erklärt, ihre 
Häuſer an die allgemeine Straßenrohrleitung anzuſchließen. Im 
Anſchluß an den Bau der Gasanſtalt will die Firma auf Ans 
regung des Magiſtrats eine Warmbadeanſtalt nebſt Volks- 
brauſebad im kleinen Maßſtabe nach dem Muſter der in ber, 
Stadt Poſen vorhandenen Anlage errichten, was von der Ein⸗ 
wohnerſchaft ſicher mit Freuden begrüßt werden wird. — Der 
Bau des hieſigen Infanterie⸗Kaſernements, welchen die 
Stadtgemeinde dem Maurermeiſter F. Bludau aus Inſterburg 
übertragen hat, ſchreitet rüſtig vorwärts, ſodaß die Gebäude vor: 
Eintritt des Froſtes vorausſichtlich noch unter Dach kommen 
werden. Mit Beginn des Frühjahrs wird mit dem Bau des 
Garniſonlazareths begonnen werden; dieſer erfordert einen 
Koſtenaufwand von 250 000 Mk. und wird ebenfalls auf Rechnung 
der Stadt ausgeführt. Mehrere Offizierwohnhäuſer ſind bereits! 
fertiggeſtellt. Das Gebäude für den Oberſt und zwei Stabs⸗ 
offiziere iſt im Bau begriffen. Es herrſcht ſeit Monaten ein 
reges Leben und Treiben in der Stadt. Die Erwerbsverhält⸗ 
niſſe ſind gegenwärtig recht günſtig. 

Bromberg, 27. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
Verordneten⸗Sitzung wurde zum beſoldeten Stadtrath Herr 
Gerichtsaſſeſſor Plaſſe aus Danzig (freiwilliger Hilfsarbeiter 
beim Magiſtrat Danzig) gewählt. 

* Czarnikau, 26. Oktober. Geſtern Abend fand eine 
außerordentliche Hauptverſammlung des evangeliſchen Armen⸗ 
vereins ſtatt. Der Kaſſenrendant, Herr Kaufmann Maske, er⸗ 
ſtattete den Jahres⸗ und Kaſſenbericht über die Jahre 1895, 96 
und 97. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſeit dem Gründungsjahre 
des Vereins, 1880, die Mitgliederzahl zu-, die Einnahme dagegen 
erheblich abgenommen hat. Der Grund liegt wohl darin, daß 
ſehr gute Zahler geſtorben oder verzogen find. Von der einge⸗ 
kommenen Beitragsſumme wurden 20 arme Familien mit Geld, 
zehn andere mit Brennmaterlal für den Winter bedacht. Zur 
Erhöhung der Einnahmen wurde beſchloſſen, eine neue Mitglieder⸗ 
liſte zu entwerfen, in die jedes Mitglied einen ſeinem Ein⸗ 
kommen entſprechenden Beitrag zeichnen ſoll. Der bisherige 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Superintendent Hachhauſen, 
Bürgermeiſter Zager und Rendant Maske, wurde wieder⸗ 
gewählt. 

Stolp, 27. Oktober. Den Ehrenvorſitz in dem Ausſchuß 
zur Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals in Stolp haben 
die Herren Oberpräſident von Pommern Staatsminiſter von 
Puttkamer und Regierungs⸗Präſident v. Tepper ⸗Laski 
übernommen. 


2 Danzig, 28. Oktober. Die geſammte hieſige Garniſon 
als demnächſt eine allgemeine Feſtungs⸗Dienſt⸗Uebung ab⸗ 
alten. 

Im Gewerbeverein hielt geſtern Abend Herr Direktor 
Marx einen Vortrag über die Reiſe des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nach Rheinland und Weſtfalen. Anweſend 
waren u. A. die Herren Oberpräſident v. Goßler, Abgg. 
Rickert und Ehlers, ſowie viele Mitglieder des Magiſtrats, 
der Stadtverordnetenverſammlung und der Korporation der 
Kaufmannſchaft. Herr Marx kam zu dem Schluß, daß der 
Oſten günſtige Vorbedingungen für die Thonwaaren⸗, die 
Weberei⸗ und die Eiſeninduſtrie biete. In Bezug auf die letzte 
Zuduftrie war Herr Marx im Gegenſatze zu einem Theoretiter, 
der ſich in der „Köln. Ztg.“ dahin ausgeſprochen hatte, für die 
Hütteninduſtrie jei kein Boden im Oſten, der Anſicht, daß Danzig 
allerdings ein günſtiger Ort für die Verhüttung von Eiſen und 
Stahl jei, und wies dabei auf das Beiſplel von Stettin hin, wo 
von dem Grafen Henckel v. Donnersmarck ein Hochofenwerk er⸗ 
richtet worden ſei, welches jetzt ganz gut gehe. 

Eine Parquettfabrik wird in Schellmühl von der Firma 
Schönicke errichtet. Die neue Fabrikanlage ſoll 200 Arbeiter 
beſchäftigen und mit Maſchinen von mehr als 100 Pferdekräften 
arbeiten. Bei den Arbeiten ſoll vornehmlich Eichenholz aus 
Pommern und Oſtpreußen verwendet werden und, falls der Be⸗ 
darf nicht gedeckt wird, weiteres Holz aus Polen bezogen werden. 
Die Parquettſtäbe ſind zum Verſand außer nach ganz Deutſch⸗ 
land beſonders nach Berlin, auch nach England beſtimmt. Auf 
Anregung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler iſt auch in 
Ausſicht genommen, in der Fabrik Holzriemenſcheiben herzu⸗ 
ſtellen, die zuerſt in Amerika fabrizirt wurden. Hierzu ſoll ein⸗ 
heimiſche Pappe und Eſchenholz verwendet werden. 

Bei der Schichauſchen Werft iſt von der ruſſiſchen 
Regierung ein gepanzerter Kreuzer beſtellt worden, deſſen 
Geſchwindigkeit 25 Knoten, deſſen Waſſerverdrängung 3000 bis 
4000 Tonnen betragen ſoll. Mit den Vorardeiten iſt bereits 
begonnen. 

Die Probefahrt des auf der Schichauwerft neu erbauten 
Panzer⸗Kanonenboots „Iltis“ findet Anfang nächſten Monats 
ſtatt. Die Ablieferung an das Reichsmarine-Amt erfolgt am 
15. November. 

Das Kanonenboot „Hyäue“ läuft Anfang nächſten Monats 
vom Stapel. 3 

Der von feinem tollwuthverdächtigen Hunde gebiſſene 
Stadtrath Meckbach befindet ſich außer Gefahr. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung des verdächtigen Hundes hat er⸗ 
geben, daß Tollwuth überhaupt nicht anzunehmen iſt. \ 

Der Adjäührige Arbeiter Georg Sabiuski, welcher beim 
Entladen eines Dampjers beſchäftigt war, fiel geſtern Nachmittag 
beim Legen von Laufplanken ins Waſſer und ertran k. 


„ Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 26. Oktober. Die 
beiden Leute, welche den Lehrer Gorski aus Pluskowenz 
überfallen und ſo gemißhandelt haben, daß er krank zu Bette 
liegt, ſind bereits ermittelt worden. Es iſt dies der ſchon be⸗ 
ſtrafte Akkordmann Lewandowski aus P. und der 20jährige 
Arbeiter Kruſchinski. Letzterer hat bei jeiner Verhaftung 
alles eingeſtanden und will zu der That von L. beredet worden 
jein. L. beftreitet noch ſeine Betheiligung, iſt aber von dem 
mißhandelten Lehrer G., dem er vorgeſtellt wurde, genau wieder ⸗ 
erkannt worden. Vorläufig iſt L. noch auf freiem Fuß belaſſen 
worden. 

* Konitz, 27. Oktober. Um ihren Kundenkreis zu er⸗ 
weitern, verfallen die Kollekteure der verbotenen Lotterien 
auf die ſonderbarſten Ideen. In dieſen Tagen ſind von einem 
Kollekteur der Mecklen burgiſchen Lotterie in Neuſtrelitz Auf⸗ 
forderungen zum Spielen in dieſer Lotterie verſandt worden, 
welche auf Klappkartons gedruckt ſind, die auf den Außenſeiten 
farbige, ſchlecht ausgeführte Bilder eines Depeſchenboten und — 
der kalſerlichen Familie zeigen! Zugleich iſt der Aufforderung 
ein „Anweiſungscoupon“ auf %, einer beſtimmten Nummer bei⸗ 
gelegt, welcher bei Ankauf der Nummer mit einer Mark in 
Zahlung genommen wird. Der Kollekteur ſetzt alſo pro ein Loos 
vier Mark zu, nur um Kunden zu gewinnen. Das Bild des 
Kaiſers auf eine Aufforderung zu einer ſtrafbaren Handlung zu 
drucken, iſt jedenfalls eine unerhörte Dreiſtigkeit. 

Konitz, 27. Oktober. Der Prozeß der Stadt Konitz gegen 
Herrn Gutsbeſitzer Redes in Sachen des Mönchſees iſt auch in 
zweiter Inſtanz zu Ung unſten der Stadt entſchieden worden. 

* Tuchel, 27. Oktober. Unter dem dringenden Verdachte, 
das am 23. d. Mts. auf dem Kaufmann J. C. Schmidt ' ſchen 
Gehöfte ausgebrochene Feuer vorſätzlich angelegt zu haben, iſt 
der Kaufmann Oskar Schmidt verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefängniß zu Konitz eingeliefert worden. 

* Aus dem Kreiſe Dit.⸗Krone, 27. Oktober. Seltenes 
Jagdglück hatte der Sohn des Gutsbeſitzers Herrn Mr 
Rederitz. Mit einem Schuß erlegte er zwei Hirſche. — Am 
Dienſtag Nachmittag entlud ſich über Zippnow ein kurzes 
heftiges Gewitter, dem ein wolkenbruchartiger Regen folgte. 

Elbing, 27. Oktober. Der Bahnwärter Gutzeit wurde 
am Mittwoch Abend in Ausübung ſeines Dienſtes von dem 
Perſonenzuge, welcher von hier 6 Uhr 41 Min. abends nach 
Danzig abfährt, angefahren. G. erhielt von der Maſchine einen 
Stoß im Rücken, ſo daß er auf das Nebengeleiſe geworfen 
wurde; er ſtarb an den Folgen der Verletzungen ſchon nach 
einer halben Stunde. In einem Zeitraum von drei Monaten 
iſt dies der dritte Beamte, der durch An- bezw. Ueberfahren auf 
der Strecke Elbing⸗Altfelde getödtet worden iſt. 

(% Allenſtein, 27. Oktober. Im Jahre 1886 trat der 
Unteroffizier Otto W. aus Liebemühl aus dem Dragoner⸗ 
Regiment zu Allenſtein aus und reiſte nach Ludwigsburg 
(Württemberg), um dort beim Militär weiter zu dienen, konnte 
aber nicht angenommen werden. Da es ihm an Geld zur Rück⸗ 
reiſe nach der Heimath fehlte, wußte er ſich aus dem Bataillons⸗ 
Bureau des 13. Trainbataillon einen Bataillonsſchein zu ver⸗ 
ſchaffen, den er mit einer falſchen Unterſchrift des Bat.-Kommaudeurs 
und einem abgeſchnittenen ie verſah. Auf dieſen derart her⸗ 
geſtellten „Paß“ trat er am 3. November 1886 die Heimreiſe 
an. Da es in der Heimath nicht recht vorwärts wollte, ging M. 
nach Hoboken in Holland, blieb dort zehn Jahre und erwarb 
ſich ein anſehnliches Vermögen. Inzwiſchen wurde die Fälſchung 
des „Paſſes“ entdeckt und M. ſteckbrieflich verfolgt. Die Sehn⸗ 
ſucht führte den M. nach Oſtpreußen zurück, wo er ſich ſofort 
wegen jener ſtrafbaren That meldete. Gegen Erlegung einer 
Kaution blieb er auf freiem Fuß, bis er am 4. Juli d. J. vor 
dem Schwurgericht zu Allenſtein wegen Urkundeufälſchung und 
Betruges zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Auf 
das an den Kaiſer gerichtete Gnadengeſuch, welches ſeiner 
Zeit von den Geſchworenen auf's wärmſte befürwortet wurde, 
iſt dieſe Strafe in eine Geldſtrafe von 200 Mk. umgewandelt 
worden. 

* Barten, 27. Oktober. In der geſtrigen Stadt ⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde an Stelle des Beſitzers Herrn 
Köslin g Herr Kaufmann und Färbereibeſitzer Kelch auf die 
Dauer von ſechs Jahren zum unbeſoldeten Beigeordneten 
unſerer Stadt gewählt. Herr Kaufmann Arbeit wurde als 
Magiſtratsmitglied wiedergewählt. 


Ergebniſſe der Wahlmännerwahlen in der Oſtmark. 

Wahlkreis Grandenz » Nojenberg. In der Stadt 
Graudenz ſind bekanntlich 104 liberale Wahlmänner gewählt 
worden. In zwei Wahlbezirken ſind allerdings Verſtöße gegen 
das Wahlreglement vorgekommen, die der Entſcheidung des 
Wahlkommiſſars (Regierungsrath Auffahrt⸗Marienwerder) unter⸗ 
liegen. Unter anderen hat ein Wahlvorſteher in Verkennung 
des Begriffes „abſolute Mehrheit“ Stichwahlen angeordnet, als 
deren Ergebniß der Wahlvorſteher die Wahl zweier konſervativer 
Wahlmänner verkündete, während thatſächlich die beiden liberalen 
Wahlmänner gewählt ſind. In einem Bezirk mußte heute eine 
Neuwahl in der erſten Abtheilung ſtattfinden, weil ein Wahl⸗ 
maun die Wahl ablehnte. Bein der heutigen Nachwahl wurde 
Herr Gaſtwirth Block (liberal) gewählt. 

In Leſſen ſind 3 liberale, ein konſervativer und 5 polniſche 
Wahlmänner gewählt. — Im Urwahlbezirk Nr. 41 Gr.⸗Schön⸗ 
walde ſind 1 konſervativer und 2 liberale Wahlmänner gewählt. 
— Im Wahlbezirk 47, Schwetz, 1 liberaler, 1 konſervativer, 
1 zweifelhaft, bei welcher Partei. — In Gr.⸗Thiemau:⸗ 
2 Konſervative, 1 Pole. — In Rehwalde wurden ein Pole, 
und zwei Liberale gewählt. Die Betheiligung der deutſchen 
Beſitzer war jehr gering. — Gubin: 2 Konſervative, 1 Pole. 
— In Roſenberg find 7 liberale und 5 konſervative Wahl⸗ 
männer gewählt. — Im 19. Urwahlbezirk des Kreiſes Roſen⸗ 
berg (Sommerau) ſind 3 Konſervative gewählt. — Biſchofs⸗ 
werder hat 8 Wahlmänner gewählt; alle gehören der liberalen 
Partei an. — In Rieſenburg war die Betheiligung der 
Urwähler äußerſt gering, im Durchſchnitt etwa 20 Prozent aller 
Wahlberechtigten. Gewählt wurden 15 Konſervative und zwei 
Liberale. — Dt.⸗Eylau: 21 Konſervative und 5 Liberale. 

Wahlfreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen. In der Stadt Thorn 
wurden 90 Liberale, 8 Konſervative und 4 Polen zu Wahl⸗ 
männern gewählt, während im Jahre 1893 die Liberalen 54, die 
Konſervativen 43 und die Polen 2 Stimmen erlangten. Dem⸗ 
nach zeigt ſich eine erhebliche Zunahme der liberalen und dem⸗ 
entſprechende Abnahme der konſervativen Mandate. Aehnlich 
iſt im Vororte Mocker gewählt worden. Es kamen durchz 
30 Liberale und 12 Konſervative gegen 4 Liberale. 
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21 Konſervative und 4 Polen 1893. — Podgorz: 4 Liberale, 
6 — — — Culmſee 14 Liberale, 12 Konſervative, 
4 Polen gegen 3 Liberale, 18 Konſervative und 4 Polen 1893. 
— Schönſee: 1 Liberaler, 3 Konſervative, 3 Polen. — Brie ſen: 
6 Aberale, 9 Konſervative, 5 Polen gegen 7, 9 und 5 im Jahre 
1893. — Gurske: 2 Liberale, 4 Konſervative. — Stewken: 
5 Konſergative. — Leibitſch: 2 Liberale, 4 Konſervative. — 
Penſau; 3 Liberale, 3 Konſervative. — Bezirk Oberförſterei 
Gollub: 1 Liberaler, 2 Polen. — Zegartowitz: 3 Konſervative, 
1 Pole. — 28. Wahlbezirk: 1 Deutſcher, 2 Polen. — Gelens, 
18 Urwahlbezirk: 3 Konſervative, 1 Pole. Von 470 ein⸗ 
geſchriebenen Urwählern in Gollub übten 336 das Wahlrecht 
aus. Es wurden 2 nationalliberale, 2 freiſinnige, ein konſervativer 
und vier polniſche Wahlmänner gewählt; eine Wahl iſt ungiltig. 

Bisher ſind, wie uns telegraphirt wird, gegen 170 liberale 
Wahlmänner gewählt. Daher iſt eine Stichwahl zwiſchen den 
liberalen und konſervativen Kandidaten wahrſcheinlich, wobei 
die Polen den Ausſchlag geben. 

Wahlkreis Strasburg. In den fünf Wahlbezirken der 
Stadt Strasburg ſind 26 Wahlmänner unter ſtarker Be⸗ 
theiligung gewählt; davon ſind 22 Deutſche, 4 Polen (1893 
20 Deutſche, 6 Polen). Die Wahl des Herrn Landraths 
Dumrath dürfte geſichert ſein. — Im Wahlbezirk Nr. 9 des 
Kreiſes Strasburg ſind 6 Polen gewählt worden. — In Königs: 
moor ſind 5 deutſche Wahlmänner gewählt. £ 

Im Kreiſe Strasburg find von 200 Wahlmännern 106 deutſche 
und 94 poluiſche gewählt. 

Wahlkreis Löbau. In der Stadt Löbau find 7deutſche 
und 10 polniſche Wahlmänner gewählt, — In dem Urwahl⸗ 
bezirk Nr. 19, Gr.⸗Pacoltowo, ſind gewählt: 2 Deutſche und 
3 Polen. — Neumark Weſtpr.: Gewählt 9 Deutſche, 2 Polen. 

Wahlkreis Stuhm Marienwerder. € 
Marienwerder jind 36 deutſche Wahlmänner gewählt. — In 
Stuhm 7 Deutſche und 1 Pole. — In Chriſtburg 
12 Deutſche. — In Mewe 13 Deutſche und 2 Polen. — In Buch⸗ 
wal de 1 Deutſcher und 2 Polen. — In Marienau 7 Deutſche. 
— Zu Marienfelde 5 Deutſche. — In Schäferei 
4 Deutſche. Nach dem bisherigen Ergebniß werden voraus⸗ 
ſichtlich die deuijchen Kandidaten mit erheblicher Mehrheit ge⸗ 
wählt werden. — In Schönſee 3 Konſervative bezw. ge⸗ 
mäßigt Liberale, 1 Freiſinniger, 3 Polen. — 28. Wahlbezirk, 
Marienwerder: 2 Freikonſervative, 1 Pole. 

Wahlkreis Schwetz. In der Stadt Schwetz ſind acht 
Liberale, 8 konſ. (Partei Gerlich 4, Partei Rasmus 4) und elf 
Polen gewählt. — In Neuenburg ſind elf konſervative (3 für 
Rasmus, 8 für Gerlich) 3 freiſg. und 4 polniſche Wahlmänner 
gewählt. Die deutſchen Wähler haben ſich verpflichtet, bei der 
etwaigen Stichwahl dem deutſchen Kandidaten, gleichviel welcher 
Partei er angehört, ihre Stimme zu geben. Im Wahlbezirk 
18 find drei Wahlmänner, welche für Rasmus und drei Wahl⸗ 
männer, welche jedenfalls für Gerlich ſtimmen werden, gewählt 
worden. — Im Wahlbezirk 6, Parlin, ſind 3 Konſervative 
(Rasmus) und 2 Polen gewählt. 

Wahlkreis Tuchel⸗Konitz⸗Schlochan. Stadt Tuchel: 
10 Deutſche, 1 Pole. Die Betheiligung war ſehr rege. — Jwitz: 
4 Deuiſche. 

Wahlkreis Flatow⸗Dt.⸗Krone. In der Stadt Flazow 
ſind 14 Konſervative und 1 Pole gewählt worden. — In 
Cziskowo gaben von 170 Urwählern nur 9 ihre Stimmen ab. 
Gewählt wurden 3 Kouſervative. 

Wahlkreis Berent⸗Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard. Gewählt 
wurden in der Stadt Berent 11 deutſche und 5 polniſche 
Wahlmänner. — Dalwin: 3 Konſervative. — Schöneck: 
11 Deutſche. 

Wahlkreis Neuſtadt⸗Putzig Karthaus. In Putzig iſt 
das Wahlergebniß dasſelbe wie vor 5 Jahren. Von 7 Kandidaten 
wurden 2 Deutſche gewählt. — In Zoppot war die Betheiligung 
bei der Wahl ſehr gering. Im zweiten und dritten Bezirk konnte 
für die erſte Abtheilung nicht gewählt werden, weil kein Ur⸗ 
wähler erſchienen war. Von den 19 gewählten Wahlmännern 
gehören 13 der deutſchen Partei, 6 dem Centrum bezw. der 
Polenpartei an. — In Stangenwalde 5 deutſche Wahlmänner 
gewählt. 

In Danzig iſt das Ergebniß der Wahl im Ganzen dasſelbe 
wie bei der letzten Wahl vor fünf Jahren. Die Wiederwahl der 
bisherigen drei Abgeordneten erſchelnt geſichert, da die erforder⸗ 
liche abſolute Mehrheit für den ganzen Wahlkreis von etwa 360 
von den Liberalen allein in der Stadt erreicht iſt. 

Wahlkreis Elbing⸗Marienburg. Die Betheiligung bei 
den Wahlen in der Stadt Elbing war äußerſt ſchwach. Es 
dürften kaum 20 Proz. Wähler das Wahlrecht ausgeübt haben. 
Da die Sozialdemokraten Wahlenthaltung proklamirt hatten, 
war namentlich in der dritten Wahlabtheilung die Betheiligung 
ſchwach. Es wurden gewählt 145 Liberale und 35 Konſervative 
(1893: 130 Liberale 35 Kouſervative). — In Pangritz⸗Colonie 
wurden 12 Konſervative gewählt (1893:7 Konſervative, 4 Liberale). 
Nach dem Ausfall der Wahl in Elbing zu ſchließen, dürfte der 
Wahlkreis von den Konſervativen behauptet werden. Herr 
v. Puttkamer dürfte im erſten Wahlgange gewählt werden; im 
zweiten Wahlgange wird es wahrſcheinlich zu einer Stichwahl 
kommen zwiſchen Herrn v. Glaſenapp und einem Liberalen. — 
Marienburg: Gewählt 18 konſervative und 24 freiſinnige 
Wahlmänner (1893: 6 Konſervative und 30 Liberale). — Neu⸗ 
teich: 4 Konſervative und 6 Freifinnige (1893: 2 Konſervative 
und 7 Liberale). — Tiegenhof: 9 Konſervative und 2 National- 
liberale (1893:2 Konſervative und 8 Liberale). 

Provinz Oſtpreußſen. In Stadt Königsberg ſtand bis 
Abends 6 Uhr folgendes Wahlreſultat feſt: 565 liberale, 107 
konſervative Wahlmänner. Im Wahlkreis Königsberg⸗Fiſch⸗ 
haufen iſt der liberale Sieg geſichert. Damit gewinnt die 
Freiſinnige Volkspartei das 1893 verlorene Mandat zurück. — 
In Allenſtein ſind 72 Centrumswahlmänner und 2 Liberale 
gewählt. Die Polen enthielten ſich der Wahl. Die erſte Ab⸗ 
theilung hat ſich faſt in allen Wahlkreiſen der Wahl enthalten. 
— In Braunsberg find ſämmtliche Wahlmänner der Centrums⸗ 
partei gewählt. In Guttſtadt 17 Wahlmänner der Centrums⸗ 
partei. — Liebemühl: 8 Konſervative. — Inſter burg: 55 
Freiſinnige, 34 Konſervative. — In Pillau ſind alle 12 libe⸗ 
ralen Kandidaten gewählt. 

Provinz Poſen. In Stadt Poſen ſind 100 Wahlmänner 
(freifinnige Vereinigung und Konſervative) für den Kandidaten 
Dr. Lewinski, 94 Wahlmänner (freiſinnige Volkspartei) für 
den Kandidaten Kindler und 88 Wahlmänner für den 
polniſchen Kandidaten gewählt worden. Die Polen haben 
einen ſtarken Zuwachs erhalten; überraſchend iſt auch, daß 
Dr. Lewinski einige Wahlmänner mehr erzielt hat als Kindler. 
Die Wahlbetheiligung war bei aller Verſchiedenheit recht lebhaft, 
beſonders jeitens der Polen. Die Beamtenſchaft ſtimmte durch⸗ 
weg für den Kandidaten der freijinnigen Vereinigung, 
Dr. Lewinski. Freiſinnige Volkspartei und Polen unterſtützten 
ſich in vielen Fällen gegenſeitig, beſonders bei der Stichwahl 
ihrer Wahlmänner. Am 3. November werden die Polen in der 
Stichwahl zweifellos für Kindler ſtimmen, deſſen Wahl zum 
Abgeordneten dadurch geſichert erſcheint. 

Wahlkreis Bromberg⸗Wirſitz. Nach den bisherigen 
Nachrichten ſind im Stadt⸗ und Landkreiſe Bromberg 180 
Wahlmänner der Kompromißpartei (Konſ. u. Freiſ.) 98 national» 
liberale und 24 polniſche gewählt. Aus dem ganzen Wahlkreiſe 
ſind bis jetzt 181 nationalliberale Wahlmänner bekannt. Die 
Wahl des Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei, Genoſſen⸗ 
ſchaftsanwalts Dr. Crüger in Charlottenburg, iſt auf Grund 
des Kompromiſſes geſichert. Bisher war der Kreis nicht durch 
einen Freiſinnigen vertreten. — Stadt Wirſitz: 4 Konſervative, 
1 Nationalliberaler, 1 Freiſinniger. 

In Krone a. Br. ſind 6 Kompromiß⸗ Wahlmänner, 2 National⸗ 
liberale und 6 Polen gewählt. — Natel: 2 Liberale, 6 National- 
liberale, 7 Freiſinnige, 8 Freikonſervative und 4 Polen. — 
Inowrazlaw: 33 Polen, 46 Deutiſche (darunter 15 Inden). 


In der Stadt. 


Soweit die Berichte aus der näheren Umgebung der Stadt vor ⸗ 
liegen, kommen auch dort der Mehrzahl nach Deutſche durch. — 
Mogilno: 7 Deutſche, 6 Polen. — Argenau: 7 Deutſche, 
4 Polen. — In Oſtrowo ſind 32 Deutſche und 7 Polen gewählt 
worden. (1883 waren von 36 Wahlmänuern nur 28 deutſch.) — 
Schubin: 10 Deutſche, 2 Polen. — Pakoſch: 5 Deutſche 
5 Polen, während bis dahin die Polen hier in der Majorität 
waren. — In Wongrowitz war die Betheiligung eine recht rege. 
In Folge Bevölkerungszunahme waren, ſtatt 19, 20 Wahlmänner 
zu wählen. Gewählt wurden 15 De ut ſche, 5 Polen, jo daß 
der Zuwachs den Deutſchen zu Gute gekommen iſt. — 
Wreſchen: 6 Deutſche und 12 Polen. — Meſeritz: 21 Deutſche. 
— Witkowo: 3 Polen, 3 Deutſche. — Czarnikau: 15 Konſer⸗ 
vative, 2 Freiſinnige, 2 Polen. — In Schneidemühl gehören 
von den 66 gewählten Wahlmännern 34 der Tonjervativen 
Partei au, 32 find Freiſinnige bezw. Ultramoniaune, — 
Gollantſch: 3 Deutſche, 1 Pole. — Kolmar i. P.: 
10 Konſervative, 1 Freiſinniger, 3 Polen. — Gneſen: 49 Deutſche, 
26 Polen. 

Provinz Pommern. In der Stadt Köslin wurden 
38 Tonjervatide und 37 liberale Wahlmänner gewählt. 


Berſchiedenes. 


— Beim Schnitzelreiten des Offizierkorps des 5. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Feldartillerie⸗Regiments iſt dieſer Tage in Sprottau 
(Schleſien) das Pferd des Premierlieutenants Struk beim Ueber- 
ſpringen einer Hürde geſtürzt. Der Offizier fiel über den Kopf 
des Pferdes zur Erde und brach das Genick. Der Verun⸗ 
glückte iſt ein Sohn des verſtorbenen Landraths Struk vom 
Saganer Kreiſe. Premierlieutenant Struk ſollte in den nächſten 
Tagen zum Hauptmann befördert werden. 

— IDrei Kugeln im Kopf.] Der Mechaniker Töpfer 
der, wie mitgetheilt wurde, vor einiger Zeit auf einer Radfahrt 
bei Beelitz auf der Landſtraße von einem Räuber ange⸗ 
ſchoſſen wurde, war in der königlichen Klinik zu Berlin jo 
weit wieder hergeſtellt worden, daß er die Anſtalt verlaſſen 
konnte, ohne daß man die drei Geſchoſſe, die in ſeinen Kopf 
eingedrungen waren, entfernt hatte. Bei dem Verwundeten 
ſtellten ſich jedoch nachträglich wieder Beſchwerden ein, die ſich 
von Tag zu Tag ſteigerten. Töpfer wurde in gewiſſem Grade 
ſchwachſinnig. Er hat daher jetzt die Klinik wieder aufgeſucht, 
um ſich nunmehr die Geſchoſſe aus dem Kopfe herausſchneiden 

u laſſen. 

5 — IlAuf Leben und Tod.] Der Lademeiſter C. aus 
Beuthen (Oberſchleſien) hatte dieſer Tage Nachtdieuſt und 
kletterte über die Bremſe einer Lowry, die in einem Güterzuge 
fuhr, der eben rangirt wurde. Der Zug ſtand, und C. war 
eben im Begriff, von der anderen Seite abzuſpringen, da rückte 
die Maſchine an, und C. fiel, durch die Heftigkeit des Auſtoßes 
jedes Haltes beraubt, zwiſchen die Schienen. C., welcher wußte, 
daß der Aſchenkaſten der Maſchine, der nur wenig vom Boden 
abſteht, ihn zermalmen würde, griff in der Todesangſt nach der 
Achſe eines rollenden Wagens und wurde ſo, auf dem Rücken 
liegend, ca. 700 bis 800 Meter fortgeſchleift. Endlich konnte 
er es vor Schmerz nicht mehr aushalten, da ſeine Hände und 
Arme von der Drehung der Achſe brandig wurden. Er ließ die 
rettende Achſe los. Da ſah er das Feuer der Maſchine bezw. 
den Aſchenkaſten nur noch ſechs bis acht Schritt vor ſich und 
ſeinen Tod vor Augen. In dieſem ſchrecklichen Augenblick 
griff er, der Schmerzen nicht achtend, nach einer anderen Achſe 
und wurde nochmals fortgeſchleift. Endlich hielt der Zug, 
und C. wurde auf ſeine Hilferufe hin von Bremſern und dem 
Maſchinenführer aus ſeiner grauenvollen Lage befreit. Sein 
Mantel und die Uniformſtücke hingen ihm in Fetzen vom 
Leibe. Er wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo er ſchwer⸗ 
krank darniederliegt. Die Hände ſind verbrannt, die Armmuskeln 
gedehnt, das Nervenſyſtem erſchüttert. 

— [Qufregender Fund.] Im Gaſthaus „Zum Rothen 
Stern“ in Olmütz (Mähren) fand man am Donnerstag auf 
dem Abort eine mit Henkeln zum Tragen verſehene, mit 
Dynamit und Eiſenſtücken gefüllte Bombe. Man glaubt, 
daß dieſe Bombe noch von dem letzten Bomben⸗Attentat gegen 
die jüdiſche Synagoge herrührt. Da die Bombe jedenfalls ſehr 
lange an jenem vielbeſuchten Orte gelegen hat, ſo hätte unabſeh⸗ 
bares Unglück geſchehen können. 

— Strenge Strafe für eine Brandſtiftung hat dieſer 
Tage das Schwurgericht in Konſtanz (Baden) ausgeſprochen. 
Die Kloſtermühle des Herrn Theodor Daniel in St. Georgen 
(Schwarzwald) brannte am 27. September d. Is. abends 
nieder. Der Schaden betrug 65000 Mk. In den Flammen 
kam der 65 jährige Knecht Andreas Gils um. Noch in der 
Brandnacht wurde der 18jährige Müllerburſche Anton Hohl 
aus Salgau (Württemberg) verhaftet, der alsbald geſtand, die 
Mühle angezündet zu haben. Ein mit feinem Dienſtherrn voraus⸗ 
gegangener Wortwechſel war der Grund zu der That. Das 
Schwurgericht verurtheilte Hohl zu einer Zuchthausſtrafe 
von dreizehn Jahren und zehn Jahren Ehrverluſt. 


Neueſtes. (T. D.) 


) Haifa, 28. Oktober. Mittwoch Abend wurde das 
Kaiſerraar im Konſularhanſe von der deutſchen Kolonie 
und dem Geiſt ichen der evangeliſchen Kirchengemeinde 
begrüſft. Soda in ſprach der Pater Biever Namens der 
deutſchen Verei e vom heiligen Lande und der deutſchen 
Katholiken Raläſtinas und brachte dem Kaiſerpaar den 
Willkommengruß dar, indem er ſeinen tiefgefühlteſten 
Dank für den wirkſamen Schutz, welchen uuſere in 
Paläſtina wohnenden deutſchen Katholiken unter dem 
glorreichen Szepter unſeres Kaiſers genichen, ausſprach. 
„Wir hoffen zuverſichtlich, daß es uns auch weiterhin 
vergönnt fein möge, unter den mächtigen Schwingen des 
deutſchen Adlers in Paläſtina zu wirken, und daß deutſches 
ir und deutſcher Fleiſt immer weiteren Eingang 

nden“ Der Kaiſer erwiderte: „Ihre patriotiſche Au⸗ 
ſprache erfüllt mich mit hoher Freude. Ich dauke 
Ihnen ſehr dafür und nehme gern Gelegenheit, ein für 
alle Mal auszuſprechen, daß die deutſchen Katholiken, 
wo und wann fie es bedürfen, meines kaiſerlichen Schutzes 
ſicher ſind“. Das Kaiſerpaar beſuchte hierauf in Be 
gleitung von Bülows das deutſche katholiſche Hoſpiz der 
Schweſtern vom heiligen Borromäns. Es folgte der 
Feſtakt der deutſchen evangeliſchen Schule um 9 Uhr 
Abends und ſodann die Abfahrt nach Jaffa. (Siehe auch 
den Bericht auf der 1. Seite.) 

2 Jaffa, 28. Oktober. Das Kaiſerpaar verbrachte 
die Nacht im Feldlager von Cäſarea. Trotz der großen 
Hitze — 33 R. im Schatten — iſt das Befinden der Maje⸗ 
ſtaten ausgezeichnet. 

Die Weiterreiſe erfolgte zu Pferde heute (Freitag) 
Morgen über Ramleh bis zum Feldlager bei Babelwad. 
— Ankunft in Jeruſalem fell Sonnabend Mittag er⸗ 
olgen. 

* Mogilno, 28. Oktober. Im 5. Wahlkreis Won: 
garowitz⸗Mogilno⸗Zuin find nach den bisherigen Ermitte⸗ 
lungen zuſammen 218 deutſche und 201 polniſche Wahl: 
männer gewählt. Mithin erſcheint die Wahl der 
deutſchen Abgeordneten Landrath Dr. Wolff Mogilno 
(konſ.) und Laudgerichtsrath Peltaſohn⸗ Bromberg 
ib.) geſichert. 

S. Hamburg, 28. Oktober. Der Hamburger, der 
Sloman-Linie gehörende Dampfer „Marſeille“ traf Donner⸗ 
ſtag Mittag mit der Flagge auf Halb maſt unter Führung 
des erſten Offiziers hier ein. Kapitän Lenz und ein 
Matrose find im portugieſiſchen Hafen Faro, als fie 
an Land gehen wollten, in Folge Kenteru des Bootes 
ertrunken. 


S Harburg, 28. Oktober. Der Gegner des im 
Duell gefallenen Regierungsbaumeiſters Frede war eben- 
falls ein Regierungsbaumeiſter Namens Booſt. Das 
Duell iſt auf einen Streit wegen der Arbeiten am Bau 
der Elbbrücke zurückzuführen. 


x Wien, 28. Oktober. Der Zuſtand der Wärterin 
Pecha iſt unverändert hoffnungslos. Bei der Wärterin 
Hochegger ſind keine Peſtbazillen entdeckt worden. Ihr 
Befinden iſt gut. Die in Beobachtung befindliche Wärte⸗ 
rin Göſchl hat eine Rachen⸗ Entzündung. Ihr Befinden 
iſt im Uebrigen gut. 

: London, 28. Oktober. Lord Kitchener Paſcha iſt 
heute Abend hier eingetroffen. Es wurde ihm ein be⸗ 
geiſterter Empfang bereitet. 

Paris, 28. Oktober. Kaſſationshof. Die Sitzung 
wird Mittags eröffnet. Der Vorſitzende der Berichts 
erſtattung führte aus: Was wir bis heute gehört haben, 
würde genügen, um das Urtheil zu kaſſiren, ohne Vers 
weiſung an einen anderen Gerichtshof. Aber angeſichts 
der Behauptungen mehrerer Kriegsminiſter über die 
Schuld von Dreyfus muß helles Licht über die Sache 
verbreitet werden für alle Gutgläubigen; an anderen 
fehlte es nicht. 

Petersburg, 28. Oktober. Die Landgemeinde 
Isktauder des Bezirkes Samarkand iſt für peſtverdächtig 
erklärt worden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Oktober, Morgens. 


Stationen. aan Wind | Wetter Kar Aume kung. 
II Ü—UM—ü—ä——— — — — ᷑ꝓ———ũ—œ— Die attone: 
Belmullet 757 SSO. 3] bedeckt 9 | find ind »ruppen 
Aberdeen 758 N. 1 halb bed, | gan 
Chriftiansfund |755 W. 4 wolkig JJ hae; 
Kopenhagen 765 SW. 1 Nebel 9 von Siid⸗ 
Stockholm 760 WSW. 2 bedeckt 7 Irland bis 

aparanda 258 ſtil — Schnee 1 Oftor ußen; 
Petersburg 757 WNW. 1 bedeckt 1 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — 4 — — — r dent 
Cork Oueenst.) 757 SSO. 1 wolkig 10 0 Sib-Europa 
Cherbourg 762 S. 3 Dunit 11 Innerhalb jeder 
Helder 763 S. 1 Dumit 7 | Gruppe iſt die 
Sylt 763 SSW. 2 bedeckt 10 | Bees et 
gamburg 265 SSW. 1 wolkig H 
Swinemünde 766 WSW. 2 bedeckk 11 dane 
Neufahrwaſſer 765 SW. 1 bedeckt 11 Stala für die 
Memel 763 W. 3 Dunſt 10] Windſtärke. 
Paxis 764 SD. 1 Nebel 9 1 =Teifer Zug, 
Münſter 764 SSW. 1 balb bed. 7 2 leicht, 
Karlsruhe 766N8. 2 Nebel s 
Wiesbaden 766 |©. 1) wolkig 6 5 S frisch 
München 767 O. 1 wolkenlos 4 6 ſtart, 
Chemnitz 767 SSW. 1 wolkenlos 6 21 el, 
Berlin 766 WSW. 2 heiter 10) 8= ſtürmiſch, 
Wien 768 \jtill — ‚Nebel 7) 9=Stum, 
Breslau 768 SW. 10 halb bed. 9 he > 
Ile d’Aix 764 SO. 2J bedeckt 12 11 = heftiger 
Nizza 767 ſſttill — Regen 15 S urm, 
Trieſt 767 ſſtill — halb bed. 131 n Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 2 
Auf dem ganzen Gebiet iſt der Luftdruck ziemlich gleichmäßig 
vertheilt und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Am 
höchſten iſt der Luftdruck über Südoſt⸗, am niedrigſten über Nord⸗ 
weſteuropa. Vorm Kanal iſt das Barometer ſtark gefallen. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, mild, an der Küſte, wo vielfach 
Regen gefallen iſt, trübe, im Binnenlande theils heiter, theils 

neblig, ſonſt trocken. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. ? 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 29. Oktober: Ziemlich milde, theil⸗ 
weiſe bedeckt. Windig. Sonntag, den 30.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, milde, ſtrichweiſe Regen. Moutag, den 31.: Vielfach 
heiter bei Wolkenzug. Morgens Nebel. Milde. Dienſtag, den 
1. November: Wolkig mit Sonnenſchein, theils neblig, angenehm, 
ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 26./10.—27./10. — mm Mewe 26./10—/27./10. 1.5 mm 
r „Gr. Klonia . . — 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „IRmib . . „ 28 
Neufahrwaſſer.. . — „ Gr. Roſainen / Neudörfchen 3,7 
Dieihan = 27. 9% „Marienburg . . — 
Pr.⸗Stargard . — „ Gergehnen/Saalfelb Opr. 2,5 

[Gr. Schönwalde Wpr. . 2,9 


2 2 23 22 2 


Danzig, 28. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Veräufer vergütet. 
28. Oktober. 27. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Flauer,weiße Qual, M. J,) Flau, ſeit vorgeſtern 
rothe Mk, 2 niedriger. Mk. 2—3 niedriger. 
Nm „ 2.25 200 Tonnen. | 150 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 756, 785 Gr. 162-168 Mk. 761,777 Gr. 164-166 ME. 
„ hellbunt 160,00 Mek. 740,793 Gr. 150-166 Mk. 


. 750,766 Gr. 159-160 Mk. 163,00 Mk. 
Tran. och u. w. 130,00 Mk. 130,00 

= ellbunt. . 128,00 769 Gr. 129 Mk. 

„ roth beſetzt 123.00 123,00 


Roggen. Tendenz: Etwas feſter. Flauer, Mk. 2 niedriger. 
inländiſcher . . . 699, 762 Gr. 143 Mk. 699, 740 G. 140-1421, M. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 726 Gr. 108 Mk. 
er —— „ —.— Mk. 
Gerste gr. (674.704) ng 145,00 „ 

El. (615.606 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler nl. . . 128—130,00 , 12713000 „ 
Erbsen in. 160,00 „ 160,00 „ 

„ <;; 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen iul, ... 200,00 „ 206,00 „ 
Weizenkleie), zox;| , 4,05—4,30 „ 4,12¼— 4,45 „ 
Roggenkleie)““ & 4 22½—4,40 4,30—4,40 


Niedriger. 


Spiritus Tendenz: Niedriger. 
i 64,00 Brief. 


konting 62,00 bezahlt. 

nichtkonting. —.— 44,25 Brief. 

Nov.⸗ Mai —.— 38,75 Brief, 38,00 Geld, 
Zucker. Tranſ.Baſis Stetig. Mk. 9,47½ bez. Stetig. Mk. 9,45 Geld. 


waſſh 30e. cd. 9. v. Morſtein. 
Königsberg, 28. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 153— 165. Tend. unverändert, 


Roggen, „ „ „ 5 „ „ „ 142—146. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ %» 9 131. m; 
Hafer, „ „ 125—130. „ unverändert. 


* * * L * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 1400-12. „ —.—. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 42,00 bezahlt. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 28. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28. 10 26./10. 28./ 10. 26./10. 
loco 70 er 41,00 45,503 ¼ Wp. neul. Pfb. II 98,70 | 98,70 


Weſtpr. Bidbr. | 89,7 „80 
Werthpapiere. 28.10. 26.10 Welter, r 98.20 = 


/ aſeqteichs - A. kv. 101,0 101,0 3¼% Pom. „ 99.00 39.10 
37 101,70 10,40 %% Poſ. „ ‚90 | 98, 

3% „ „ |,9300| 92,60] Dist.-Com.⸗Auth. 193,40 192,10 
%% Pr. Con. kv. 101.6010 1,0 [Saurabütte . . 212,0 210,25 
3¼́%,ö § m. 10 701 50% Ital. Rente .. 91,30 90.30 


„ 93,90 93,84% Mittelm.⸗Oblg.] 95,40 | 95,00 
Deutſche Bank. . 199,70 Ruſſiſche Noten . . 1216,45 216,80 
3½ Wpr. rit.Pfb. ]] 99,25 0300| ente „Diskont 4¾8% | 43/an/o 
3½%, „ „III 99,80 99,801 Xendens der Fondh | feſt bebpk 
Chicago, Weizen, kaum ſtet., p. Dezbr.: 26./10.: 66/8; 25 10.: 68 / 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtet., p. Dezbr.: 26./10.: 74/1: 25/10. 76/8. 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt, au 


5 8 Er 


Pa. verbessertes Maiskeim-Mei 


Eingetragene Schutzmarke „Ceres“. 


Nachfolgende Firmen unterhalten Läger unseres Fabrikates. 


Alex. Wilde d Co,, Daneig, zul. 


— 


assefulter 


Graudenz: Herr Max Scherf. Marienburg: Herr J. Warkentin. Schwetz: Herr S. E. Hirsch. 
Lessen: Herr L. Löwenstein. Mewe: Herr J. Reich. Stuhm: Herr C. Kannenberg, 
Marienwerder: Herr D. Herrmann. Neuenburg: Herr C. Meister. D. Herrmann, Geschw. Funk. 


Vertreter für die ländlichen Genossenschaften: Raiffeisen & Cons., Danzig. 


Petroleum ⸗ Motoren, Wer würde den Verkauf von 


e 3 8 — 5 122 29 „Herkules“ Langen- 2 
Statt jeder beſonderen [B 2 Fee, Betroienm- Sie ein 
Meldung, 157 er i i duc: Len ee guter Qualität für Graudenz u 
2 N . ro⸗ 111 8 “ 
465] Nach langen, BE | ef leum, Solaröl, Kraftöl ꝛc. Umgegend übernehmen u. unter 


nalvollen Leiden ſtarb . ’ > i ? 
heute früh 138 Abr \ 9 : Langensiepen's Gas- u. welchen Bedingungen? 


A ZB: Benzin» Bentil- Mo- | Dfferien unter Nr. 298 an den 

Sohn jüngſter, herziger F 5 MR 70 toren. I e Auf. Geſelligen erbeten. 5 
9 25 7 ne, 5 lallend einfache Kon⸗ . um rt rn ER 
Fritz ee der He C. poll. Fleiſchereieinrichtung BE 

} SEEN 4 Ruf: ; zent iſt zu verkaufen. 503 

im Alter von 6 Jahren, MR 1 . 4 keine Schnellläufer. it 3 rkaufer [5 


Dittwe, Graudenz, 


In ſtehender u. liegend e e 
Pc tier. Ange aa gg Wisent Elite, Getreidemarkt 29. 
ef 92 . 7 zutſche Ldw.⸗Geſ Ber⸗ 
vate an E iir e e 8 Eier Wepfel 
Treul, 27. Oktob. 98. 88 = w.Uusarb, 5. Projekt. toſtenfr. gutes Tafelobit, verkauft Dom. 
Lehrer G rod u. Frau. . Maſchinenſabrit, Suchary bei Nakel zum Preiſe 


Metall- und Eiſengießerei von 9 Mark pro Ekr. Käufer Auf unſere heutige 


ZN zb wollen ſich an den Gärtner 
5 Wee findet 125 agdeburg “ Buckau 27. wenden, [516 800 * DD 2 5 
ontag, den 31. d. M., Ds : 1 — — 1 En PR & — f 
Racımiltans 3 Uhr, vom Eigene Geschäftsstellen , Die Dampfziegelei N * ra- : ei 0 Ü 
Trauerhauſe aus ftatt. . In Berlin, Magdeburg, Cöln a/Rh. Tannenrode bei Graudenz hat A 


Für 8 94 Milli 
für da Jab 1890 ca. s Miner machen wir die verehrten Leſer dieſes Blattes be- 


Hintermauerungsſteine, ſowie 
Verblender, Dachſteine 2c. billig 


ſonders aufmerkſam und bitten, mit der anhängenden 


b a N 
; 75 Su abzugeben. 1566 Poſtkarte koſtenloſe Zuſendung unſerer prachtvollen 
Ae ren | ägegatter Muſterauswahl zu verlangen. 


bauen als Specialität 
In höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


(, Humpe & Sohn, Aet.- Ges. 


Neuerſcheinungen: 


Allers, Unſer Bismarck. 
Ged. Ausg. Mk. 12.—. 


Ausleſe vom Beſten und Billigſten 


eſunden Töchterchens zeigen a g 
bo we died der geſammten Tuchinduſtrie. 


Die glücklichecßeburt eines f 
hocherfreut an 1476 


Schwetz a. W., d. 26./10. 1898. 


ueneumen uelfe donn J10d 
-Dunpyorlurg 4e zurn emüruzegeſ 


Die Geburt eines kräf⸗ 


Wen und Sig⸗ 12 
5 1 5 ridh. te 
u. gran Car, BER Niese N -: BROMBERG. Eckstein, Bene, gvon N N | I 
GOHOGO@ 5 [Grosse Anzahl fertiger Maschinen 1 Stenlin. * | 
ID! rege im Betriebe zu Ken. NE 7. 5 
V 


Ganghofer, Taran gg ’impfheimer & Co. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. Mk. 4,20. 


tigen Jungen zeigen hoch⸗ . R 
erfreut an 1461 N - s * — u J. Vaters. 
Dt.⸗Krone, 25. Okt. 1898. Bl d pay 0 ER D 
Präparanden-Anſtalts-Vor⸗ umenſei en N et N 5 nt N f ll Bre Def ae — 7 Pruyacinthenzwiebeln 
ſteher Wolff in allen Farben, per Buch (24 Spielhagen, Herrin. . 4 Bier Nareiſſen Tazet⸗ 
b Kadow- Bogen) von einer Farbe 30 Pf., koſten von heute ab p. Etr. Mk. 4.—. — — 5 n Halbiumen, Lilſen und a 
und Frau geb. Kadow. Ries — 20 Buch, fort, Farben 9 der Landsknecht Pianinos ten, Maiblumen, Lilien und alle 
Seeegegegg Nr eneebdhblätter Gros 3 Mark. [9906 ce mr anderen Blumenzwiebeln, Sya- 
29+999397|75 Pf., Roſenblätter Gros 85 Dom. Gosehin Vor ätbig bei . aus renommirten Fabriken, zu e ice . 
Die glückliche Geburt eines um) 10 Pf., Blumendraht und bei Swaroſchin. ld K iedt den billigs’en Preisen, auch geſchlaſſen 5, allen auf. 
eſunden, kräftigen Töchter⸗ Blätterpapiere zu En gros- 7 17 „ auf Abzahlung; zeitweise auch | Asche ih dar 
chend zeigen ſtalk beſonderer Preiſen bei 399 15000 Virkenſtämmchen Arnold Kried e gebrauchte u.z. Miethe geſch Kbnſgsbergf J., Babnüft-2- 
Meldung hocherfreut an Moritz Maschke von 2 bis 3 m Höhe find_beil Oscar Kauffmann, 444] 200 Centner 
Baldenbory Oels i. Schl., 88 mir zu haben. 1474 d x aqud enz. Pius forte- Magazin. . 1 
den 26. Dftbr. 1898. Pavpierhand kung n. Buchdruckerei, Beſitzer Franz Heinrich, gute wiebeln 
e eee Graudenz. Willims bei Rothfließ Our. sowie einige Wentuer 
u. Frau Meta geb. Wandel. OO rer SO 9559959959959 999999 E 9 


S e : 5 Weißſtelliner Aepfel 
om Habe meine War Händlern und Wiederverkäufern 1 


wieder aufgenommen. empfehle mein großes Lager in: bei Mifchte. 


Dr. Kubacz, zrauenanz, Wollwaaren, Tricotagen, Kurz und Galanteriewaaren, Taſchentüchern, Vergnügungen 


Spezialarzt für Chirurgie, Leinenwaaren, Schürzen⸗ und Hemden⸗ Konfektion 5 Preitag, den 4. November: 
Danzig, Ketterhagerg. 5. zu pilliaſten Preifen. Tan * Konzert 
Zahn⸗Atelier En gros. Artitel für Saat tiha res und Hauſirer. En gros. des Jonachim'schen 


en e e e. MAR. Moses, Graudenz, Grabenſtraße 40. F Damen-Terzetis 


eim gegenüber. Geöffnet von u. der „ 
—12 Uhr und von 2—8 Uhr. 3200 virtuosin 


Militär⸗Pädagogium Lina Coen. 


de Billetbestellungen bei [9585 
Dr. Köhn Oscar Kauffmann. 


Schöneberg- Berlin M., Buch-, Kunst- u. Musik -Handlg. 


* * 2 ) f 
Danziger Privat-Actien- Bank Danziger Stadi-Theater, 
ei lee eranıine, Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
ul un ür ⸗Exc . 
in M inſtitut, daher vor⸗ 0 „Johannes. 5 ö 
1 20 0 He de Danzig, Langgasse 33, ae. Jed reach 
aus d. höchſt Kreiſen. Näh. durch d. E Se Preiſe. Jed Erwachſ. 
Proſpekte. Landwirthen Ermäßig. gegründet 1856. ee ee eee 
Empfehle mich als geprüfte 91 . . 


und gewifienhafte Aranten- Actienkapital 4500000 Mk. Reserven 1368683 Mk. (30,4% 0. en pie Weinen 


399993 


eur Jıörle 


flegerin, Anna Kirchner 1 . Röß'l. Luſtſpiel. 1254 

Danzig, Brodbänteng. 42. Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, die sie vorzugs- Bromberger Sta dt- Theat 0 

5 a 

) \ 8 ne de Sonnabend: Kavale und Liebe. 

k K ern & Conto-Corrent- und Check- Verkehr. Trauerfpiel von Fr. v. Schiller. 

5 An- und Verkauf von Effekten. . Sonntag: Der Herr Senator. 

Vermittlung von Börsengeschäften. 15867 Da eee 

( el Beleihung von Effekten und Waaren. ur Sämmtlichen Exem⸗ 

Finanzirungen. plaren der heutigen 

2 Einlösung von Coupons, verloosten und gekündigten Effekten. £ 8 57 Kae 

K ü l ag zu ö zur Verzinsung mit kürzerer und längerer Slugsbura deimbrfeimer &ie) 

n gungs ist. n ug urg ei, 0 

in allen Preislagen empfiehlt Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks auf das gang bejonbers aufmertiam, ge 
1,1: 5 In- und Ausland. - 2 

2 S der 

Ausstellung von Oreditbriefen. m Der Stadtauflage : 

l. Gzwiklinski ang 3 Werthpapieren zur Aufbewahrung und Verwaltung ba dug » Einladung 

(offene Depöts). auf die „Sonntags⸗Zeitun 

Graudenz, Markt 9 Markt 9. Entgegennahme von verschlossenen Depöts. m Dentihlands rend, 


Obſtbäume 


In nur guten Sorten, ſtarke, 
tragbare Stämme, zur 1654 
Wilanzzeit empfiehlt! _ [504 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
raudenz. 


Direction der Danziger Privat-Actien-Bank. Seierinnen nacbrüclich emyfob- 


Buchhandlung, Graudenz. 


Heute 3 Blätter. 


A... 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Die Kirche des heiligen Grabes in Jeruſalem 


kirche, ſie wird vom Kaiſeram Tage ſeiner Ankunft in 
Jeruſalem, am Sonnabend, den 29. Oktober, beſucht werden. 
Iſt den Muhame⸗ 
danern in Jeruſalem 
Omar's Moſchee der ge⸗ 
heiligtſte Ort, ſo gilt 
die Kirche zum „heiligen 
Grab“ den Chriſten als 
ſolcher. Das Gebäude 
iſt enorm groß, erhebt 
keine Anſprüche auf archi⸗ 
tektoniſche Schönheit, es 
wurde dreihundert Jahre 
u. Chr. von der Kaiſerin 
4 erbaut; dieſe 
aiſerin war die Mutter 
Conſtantins, des erſten 
chriſtlichen Kaiſers. Das 
Gebäude kann kaum als 
Kirche bezeichnet werden; 
es iſt eigentlich ein ge⸗ 
weihter Ausſtellungs⸗ 
ort. Die Grabkirche 
birgt unter ihrem weiten, 
flachen Dach, das eine 
roße und eine kleinere 
ppel überragen, eine 
anze Reihe von Kapellen, 
ltaren, Grüften und 
Monumenten zum Ge⸗ 
dächtniß an alle in der 
Bibelerwähnten Oert⸗ 
lichkeiten Jeruſalems; 
zu dieſen gehört die 
Grabſtätte Jeſu, der 
Gipfel des Calvarien⸗ 
berges, die Stelle, wo 
der Heiland gegeißelt, 
mit Dornen gekrönt und 
zum Begräbniß geſalbt 
wurde; ferner die Stelle, 
wo man angeblich das 
Kreuz fand, wo Jeſus 
Maria Magdalena er⸗ 
ſchien, wo der Haupt⸗ 
mann während der 
Kreuzigung ſtand — und 
hier! Adams Grab ſoll 
ier ſein. 
Verſchiedenechriſtliche 
Sekten, Griechen, Lateiner, 
Armenier, Copten, Syrier 
und Abyſſinier erheben 
ſämmtlich Auſpruch auf dieſe geweihten Stätten. in er | 


liegt unmittelbar neben der neuen proteſtantiſchen Erlöſer⸗ | 


verſtändlich herrſcht große Meinungsverſchiedenheit in der 
„Feſtſtellung“ der verſchiedenen Lokalitäten. Das heilige 


Grab mag liegen, wo es will, jedenfalls hat es auf 
das Schickſal der Nationen mehr Einfluß ausgeübt 
als irgend ein anderer Erdenfleck. Dieſem „heiligen Grabe“ 


Kirche des 


Heil igen Grab es. 


galten die mächtigen Kreuzzüge des Mittelalters, und um 
den Beſitz und die Vertheidigung dieſes Grabes floß viel 
edles Blut der Chriſtenheit. 


Aus der Provinz. 
Graubenz, ben 28. Oltober. 


— IAlters⸗ und Invaliditätsrenten.] Im Jahre 1897 

nd an Verſicherte der Provinz Pommern im Ganzen 
07918 Mk. Invalidenrenten gezahlt worden. Während der⸗ 
ſelben Zeit find in der Provinz Pommern in Fällen der Ver⸗ 
heirathung einer verſicherten Frauens perſon 51157 Mk. und den 
Dinterbliebenen verſtorbener Verſicherter 19367 Mk. an Bei⸗ 
trägen erſtattet worden. 

— Der oſtpreußiſche Emeritenunterſtützungsverein, 
welcher den Zweck verfolgt, den ihm aus dem Volksſchullehrer⸗ 
ſtande angehörenden Mitgliedern nach erfolgter Penſionirung 
eine Unterſtützung zu gewähren, hat in ſeinem 17. Vereinsjahr 
die Unterſtützungen reſchlicher als im vergangenen Vereinsjahr 
demeſſen können. Buc Vertheilung gelangten 2639 Mark, und 
war in Raten von 12, 15 und 20 Mark, gegen das Vorjahr 
55 Mark mehr. Der Kaſſenbericht ſtellt ſich wie folgt: Ein⸗ 
nahmen 4249,77 Mark, Ausgaben 3490,39 Mark, Beſtand 
759,38 Mark. Dazu kommt das Stammkapital im Betrage von 
3000 Mark, ſodaß ſich das Geſammtvermögen gegenwärtig auf 
3759,38 Mark beläuft. 

— Auf dem Sängertage des Grenzgau⸗Sängerbundes 
in Löbau wurde zum Vorſitzenden des Ganverbandes Herr 
Bürgermeiſter Liedke⸗Neumark wieder- und als Stellvertreter 
Herr Juſtizrath Obuch⸗Löbau neugewählt. Zum Schriftführer 
wählte die Verſammlung Herrn Kreisthierarzt Heſſe-Neumark. 

— Dem Oberlandesgerichtsrath Geh. Juſtizrath Paul 
in Breslau iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt 
mit Penſion ertheilt worden. Geheimrath Paul wurde 1858 
Gerichtsaſſeſſor, 1860 Kreisrichter in Lüben, 1868 in Görlitz. 
1876 wurde er zum Appellationsgerichtsrath in Juſterburg er⸗ 
naunt. Bei der Gerichtsreorganiſation im Jahre 1879 kam P. als 
Oberlandesgerichtsrath nach Poſen, drei Jahre ſpäter wurde er 
an das Oberlandesgericht in Breslau verſetzt. 


— IMarktverlegung.] Der Vieh- und Pferdemarkt in 
Locken iſt vom 1. auf den 8. und der Krammarkt auf den 
10, November d. Is, verlegt worden. 


— [Hengſtkörung.] Zur Körung der Hengſte des Kreiſes 
Thorn ſind folgende Termine feſtgeſetzt: In Thorn am 
14. November, in Culmſee an demſelben Tage. 

— Den Reigen der diesjährigen Künſtler⸗Konzerte 
wird am Freitag (4. November) das bekannte Joachim'ſche 
Damen-Terzett eröffnen. Die Pariſer Klaviervirtuofin Fräu⸗ 
"ein Lina Cohn wird in dem intereſſanten Konzert mitwirken. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Vermeſſungs⸗Dirigenten 
a. D., Kanzlei⸗Rath Hammer zu Pankow, bisher bei der 
Landesaufnahme, dem Regiſtrator a. D., Kanzlei⸗Rath Weitz⸗ 
mann zu Langfuhr bei Danzig, bisher beim Großen General- 
ſtabe und dem Lazareth⸗Oberinſpektor a. D., Rechnungsrath 
Haſſenſtein zu Bromberg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Alaſſe, dem Diviſionspfarrer a. D. Dr. phil. Brandt zu Ebers⸗ 
walde, bisher bei der 35. Diviſton in Graudenz, der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor 
P fanner zu Deutſch⸗Eylau, dem Garniſon⸗Verwaltungsinſpektor 
a. D. Richter zu Braunſchweig, bisher in Braunsberg, und dem 
Ober⸗Roßarzt a. D. Rögener zu Ortelsburg, bisher beim 
Remontedepot Wirſitz, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Juttermeſſter a. D. Grunewald zu Weißenhöhe im Kreiſe 


Wirſitz, bisher beim Remontedepot Wirſitz, das Allgemeine Ehren⸗ 
ze chen in Gold verliehen. 

— [Chejnbiläumsmedaille. ] Dem Schneidermeiſter 
Johann Bartſch in Schwetzkau iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der Biſchof 
von Ermland hat den Pro⸗Dekan Pfarrer Blaſchy aus Inſter⸗ 
burg auf die Pfarrſtelle zu Biſchofsburg und den Kaplan Thiel 
aus Wormditt auf die Pfarrſtelle zu Elditten kirchlich eingeſetzt. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Kurt Lietzmann aus Danzig iſt zum Referendar ernannt 
wie dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. 

„ [Berfonalien in der Forftverwaltung.] Der Kgl. 
Förſter Thaddey ift zum 1. Dezember von Kroſſen, Ober⸗ 
förſterei Schulitz, nach Orla, Oberförſterei Durowo, verſetzt. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: Der Lehrer 
Döhring in Kl.⸗Konitz für den Bezirk Kl.⸗Konitz und der 
Gemeindevorſteher Gendarm a. D. Müller in Altmark für den 
Bezirk Altmark im Kreiſe Stuhm. 

— Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Strasburg iſt der Rentier 
Habicht zu Griewenhof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Griewenhof ernannt, a 


s Culm, 27. Oktober. Als vor einigen Tagen Herr 
Rittergutsbeſitzer V auf Oborry einem Pferdeknecht die rohe 
Behandlung eines Geſpanns unterſagte und dabei den rohen 
Patron mit ſeinen Händen von weiterer Mißhandlung der über⸗ 
angeſtrengten Thiere abhielt, ergriff der Knecht unverſehens den 
mit Eiſen beſchlagenen Feldſtock ſeines Herrn und verſetzte dieſem 
mehrere wuchtige Schläge über den Kopf. Glücklicherweiſe 
wurden weitere Schläge durch hinzueilende Männer verhindert. 
Die Verletzungen des Herrn V. waren derartig, daß auf Grund 
ärztlichen Atteſtes der Staatsanwalt eingeſchritten iſt. 


Strasburg, 27. Oktober. Da der hieſige Schlacht- 
hausbau ſich ſeiner Vollendung nähert, wurden in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung dem Vorſchlage des Magiſtrats 

emäß die Gehälter für die Schlachthausbeamten feſtgeſetzt. Es 
ollen erhalten: der Schlachthof⸗Inſpektor 1600 Mk. Gehalt, 
ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 2500 Mk., ſowie freie Wohnung 
und die Berechtigung, in der dienſtfreien Zeit Privatpraxis aus⸗ 
zuüben; der Hallenmeiſter 800 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1350 Mk., 
nebſt freier Wohnung; der Maſchiniſt 900 Mk. Gehalt, ſteigend 
bis 1350 Mk. Für Trichinenſchau wurden 600 Mk., für einen 
Faktor 300 Mk. ausgeworfen. Dann beſchloß die Verſammlung, 
Herrn Kreisbaumeiſter Braß als Stadtbaumeiſter für ein 
Jahresgehalt von 500 Mk. zu engagiren. 


Löbau, 27. Oktober. Bei der Herbſtkörung wurden im 
Ganzen 76 Bullen vorgeführt. Hiervon wurden 59 angekört. 
Von den angekörten Bullen ſind 19 Kreuzungen zwiſchen 
Holländern und der hieſigen Landrace, ein Thier Kreuzung 
zwiſchen Holländer und Breitenburger Vieh. Die übrigen 39 
ſind reine Race, und zwar ſind 10 direkt aus Oſtfriesland ein⸗ 
geführt, die übrigen 29 find in unſerer Provinz, zum großen 

heil auch in unſerem Kreiſe gezogene Thiere der Holländer 
Race. Nur ein Bulle ſtammt aus einem Nachbarkreiſe der 
Provinz Oſtpreußen. Hieraus iſt erſichtlich, daß die Rindvieh⸗ 
ur in unſerem reife in den letzten Jahren erfreuliche Fort⸗ 
chritte gemacht hat. Es wird von allen Kör⸗Kommiſſionen ans 
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erkannt, daß das zu den Körungen geſtellte Material jetzt ſchon 
ganz erheblich beſſer iſt, als vor einigen Jahren. 

Marienwerder, 27. Oktober. (N. W. M.) Dem taub⸗ 
ſtummen Schneider Zarnoch'ſchen Ehepaare hierſelbſt iſt vom 
Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 

Czersk, 27. Ottober. Bei dem Beſitzer Bankowski in 
Gotthelp entſtand vor einigen Tagen Feuer, welches ſämmt⸗ 
liche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude mit allen Ernteerträgen ꝛc. 
vernichtete. Den Ziwicki'ſchen Arbeitsleuten find hierbei 
240 Mk. baares Geld abhanden gekommen. Der geſchädigte 
Beſitzer und deſſen Ehefrau, beide bejahrte Leute, haben ſo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, daß Prieſter und Arzt 
ſchleunigſt geholt werden mußten. 

Chriſtburg, 26. Oktober. In dem benachbarten Schul- 
bezirke Morainen herrſcht wieder der Typhus. Da die Krank⸗ 
heit jedesmal zuerſt unter den Schulkindern auftritt, ſo iſt 
man der Anſicht, daß dieſe Epidemie auf den Genuß des 
ſchlechten Waſſers zurückzuführen iſt, das die Kinder während 
der Schulzeit öfter genießen. Nachdem der Schulbrunnen, der 
ſtets gutes und hinreichendes Waſſer lieferte, im Jahre 1891 
eingefallen iſt, genießen die Kinder — da der Ortsbrunnen 
400 Meter von den Schulhäuſern entfernt liegt — während der 
Schulzeit öfters das Waſſer, welches der Lehrer — ſelnen 
Viehbedarf aus einem Bruce fich täglich anfahren läßt. 
Andere Kinder dagegen entbehren lieber ſolches Waſſer und 
leiden Durſt. 

Pelplin, 23. Oktober. Von hier aus war eine mit 
vielen Unterſchriften verſehene Petition an die Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Danzig um Verlegung des Poſtamts vom Bahn⸗ 
hofe nach dem Mittelpunkte des Ortes eingereicht worden. Dieſe 
Petition iſt abſchlägig beſchieden worden, weil die Entfernun 
vom Poſtamte bis zum Markte (900 Schritte) nicht größer i 
als der Weg, den einzelne Korreſpondenten in größeren Städten 
mit bedeutenderem Poſtverkehr bis zur Poſt zurücklegen müſſen, 
und weil ferner der Poſtverwaltung außer den Erſchwerniſſen 
für den Poſtdienſtbetrieb bei der Verlegung der Poſtanſtalt nach 
dem Orte für Beſchaffung geeigneter Dienſträume, Unterhaltung 
von Bahnhofsfahrten u. ſ. w. dauernde jährliche Mehrausgaben 
von rund 4000 Mark erwachſen würden, welche gegenüber dem 
Umfange des durch das Poſtamt vermittelten Verkehrs nicht 
gerechtfertigt erſcheinen. 

ar Berent, 27. Oktober. Bei der geſtern im hieſigen 
Lehrerſeminar beendeten Wiederholungsprüfung beſtanden 
von 28 Bewerbern 15 die zweite Lehrerprüfung. — Die Stadt⸗ 
verordneten⸗-Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen find auf den 
28. November angeſetzt. 

„— Schöneck, 27. Oktober. Die neuerbaute Schule in 
Gr.⸗Lipſchin wurde kürzlich eingeweiht. Die zum Bau erforder⸗ 
liche Summe hatte der Kaiſer gegeben. 

Marienburg, 26. Oktober. Wie im vorigen, ſo findet 
auch in dieſem Jahre ein Kurſus für Geiſtliche an der 
hieſigen Taubſtummen-Anſtalt ſtatt. An dem Kurſus 
nehmen die Herren ev. Pfarrer Jakobi⸗Thorn und Lutze⸗ 
Langfuhr Theil. 

Königsberg, 27. Oktober. Der Begründer unſerer 
Paläſtra Albertina, Dr. Fritz Lange, iſt 1849 zu Hohen⸗ 
ftein geboren. Mit 17 Jahren beſtand er das Abiturienten⸗ 
examen, ſtudirte dann hier Medizin, ging 1869 auf ein Semeſter 
nach Würzburg, um dann ſein Univerſitätsſtudium, während deſſen 
er der hieſigen Burſchenſchaft „Gothia“ angehörte, hier abzu⸗ 
ſchließen. Mit 22 Jahren beſtand er ſein mediziniſches Staats- 
examen, ließ ſich hier als praktiſcher Arzt nieder und wurde dann 
Aſſiſtent an der chirurgiſchen Univerſitätsklinik. Nachdem er 
ſich im Mai 1874 den mediziniſchen Doktorgrad erworben hatte, 
ging er nach Wien zu Billroth, kam im Oktober 1874 als 
praktiſcher Arzt nach Tilſit, ſiedelte jedoch von da nach Berlin 
über und nach kurzer Zeit nach Kiel, wo er Aſſiſtent des 
Chirurgen v. Esmarch wurde. Während des türkiſch⸗ſerbiſchen 
Feldzuges ging er dann nach Serbien und kehrte nach dem 
Kriege mit dem Range eines ſerbiſchen Oberſtlieutenants und 
als Ritter des Kommandeurkreuzes des Takowaordens nach Kiel 
zurück. Im Jahre 1878 fiedelte er nach New⸗Nork über, wo 
er ſich als deutſcher Arzt bald eine ſehr umfangreiche Praxis 
erwarb. 

Ein hieſiger Reſtaurateur reichte geſtern dem Polizei» 
präſidium ein falſches Zweimarkſtück ein mit der Anzeige, 
er habe es von einem Unbekannten in Zahlung bekommen. Das 
Falſchſtück trägt das Bildniß des Königs Karl von Württember 
und die Jahreszahl 1877. Es iſt ſchlecht geprägt und von bläuli 
fettigem Glanze. 

Oſterode, 26. Oktober. In der vom Vorſchuß⸗ 
Verein abgehaltenen Hauptverſammlung waren von 150 Mit⸗ 
gliedern nur 16 erſchienen. Nach dem vom Kaſſirer Herrn 
Rautenberg erſtatteten Rechnungsbericht belief ſich der 
Geſchäftsumſatz im verfloſſenen Halbjahr auf rund 638630 Mk. 
Die Ausgaben betrugen 630707 Mk., ſodaß am 1. Oktober ein 
Beſtand von 7922 Mk. verblieb. Das Mitgliederguthaben be⸗ 
trägt 62550 Mk., die Darlehne beziffern ſich auf 154477 Mk., 
der Reſervefonds hat ſeine geſetzliche Höhe überſchritten und 
ſchließt mit 10365 Mark. Der Wechſelbeſtand betrug am 
1. Oktober 224091 Mk. Der Geſchäftsumſatz hat ſich gegen das 
Vorjahr ganz bedeutend gehoben. 

Ortelsburg, 25. Oktober. Geſtern Morgen fand ein 
Arbeiter aus Grünwalde, welcher längs der Eiſenbahnſtrecke nach 
Ortelsburg ging, auf dem Geleiſe zwiſchen Olſchienen und 
Schwentainen die Leiche des Arbeiters Karl Konietzka, der 
bei einem Beſitzer im Abbau Schwentainen als Hirt diente. 
Ihm waren beide Füße und der Unterleib ſtark verletzt und die 
rechte Hand in der Nähe des Handgelenks ganz abgefahren. 
Ferner zeigt, da der Körper etwa 25 Schritte mitgeſchleift 
worden iſt, auch der Kopf erhebliche Verletzungen. Da der Ver⸗ 
ftorbene am Abend vorher aus Schwentainen angetrunken fort 
gegangen ſein ſoll, ſo iſt anzunehmen, daß er, auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen den Schienen gehend, vom Zuge erfaßt und ge⸗ 
tödtet worden iſt. 

W. Heiligenbeil, 25. Oktober. Für die! hieſige Land⸗ 
wirthſchaftsſchule ſoll der Normaletat dauernd eingeführt 


werden, jofern zu dem Staatszuſchuß, welcher jetzt 18000 Mark 


beträgt, ein weiterer Zuſchuß von 6800 Mark, ſowie die bei 
feſten penſionsfähigen Zulagen für die wiſſenſchaftlichen Lehrer 
ſich erhöhenden Penſionslaſten und die höheren laufenden 
Koſten der Wittwen- und Waiſenverſorgung vom Staate bewilligt 
werden. 

* Aus dem Kreiſe Lyck, 27. Oktober. Bei Sokollen 
am See überſchritt dieſer Tage der Bruder eines dortigen 
Gutsbeſitzers auf der Jagd mit dem Gewehr unwiſſentlich 
die Grenze. Die Folge war, daß er von den ruſſiſchen 
Grenzwächtern angerufen, feſtgenommen und nach dem Kordon 
eführt wurde. Von hier ging es zur Feſtſtellung der Perſon 
n zweiſtündigem Marſch nach dem Grenzſtädtchen Grajewo. 
Nachdem der Verhaftete eine Nacht und einen halben Tag in 
Gewahrſam gehalten war, wobei er faſt keine Nahrung erhalten 
hatte, wurde er nach längerer Verhandlung, bei der ſich noch der 
preußiſche Grenzkommiſſar für ihn verwandte, frei gegeben. 
Sein Jagdgewehr jedoch, ſowie die Kaution, die hinterlegt 
. mußte, wurden bis zum endgiltigen Termin zurück⸗ 
ehalten. ö 


* Liebemühl, 27. Oktober. Die ſechsklaſſige Volks⸗ 
3 85 iſt überfüllt. Magiſtrat und Schuldeputation haben 
nfolgedefien beſchloſſen, vom 1. April k. Is. ab eine ſiebente 
Lehrerſtelle einzurichten und in Anbetracht der ungünſtigen 


Ausſicht vorhanden, die Sehkraft des verletzten Auges des eriten 
Knaben wieder herzuſtellen. — Der Altſitzer Wilhelm Schulz 
u Neu-Borut hatte einen Holzdiebſtahl begangen und durch den 
igenthümer Roske zwei Zeugen zu beſtimmen geſucht, vor 


finanziellen Lage der Stadtgemeinde die Regierung um | Gericht weniger belaſtend gegen ihn auszuſagen. Schulz wurde 


Gewährung einer Beihilfe zu dieſem Zwecke zu erſuchen. 

Nakel, 27. Oktober. Vor kurzer Zeit hat ſich hier eine 
„apoſtoliſche Gemeinde“ gebildet. 

Argen au, 27. Oktober. Herr Baugewerksmeiſter Fiſcher 
hat auf ſeinem ausgedehnten Etabliſſement eine elektriſche Be⸗ 
leuchtungsanlage eingerichtet. Im nächſten Jahre ſoll auch 
die Stadt an die Anlage angeſchloſſen werden. — Ein Dominium 
bot dieſer Tage für das Ausnehmen eines Morgens Zucker⸗ 
rüben im Akkord 20 Mark ohne Aufladen, ein bisher noch 
nicht dageweſener Preis. Trotzdem fehlt es noch an Arbeitern. 

* Aus dem Kreiſe Wirſitz, 26. Oktober. Unter dem 
Vorſitz des Herrn Amtsraths Jacobs ⸗ Hohenberg hat ſich eine 
Anzahl angeſehener Landwirthe der Kreiſe Wirſitz und Brom⸗ 
berg zuſammengethan und eine Landwirthſchaftliche Ein⸗ 
und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft mit dem Sitz in Nakel und 
einer Filiale in Weißenhöhe gegründet. Sie verfolgt den 
Zweck, durch gemeinſchaftlichen Einkauf aller Wirthſchafts⸗ 
dedürfniſſe und durch gemeinſchaftlichen Verkauf landwirthſchaft⸗ 
licher Erzeugniſſe die Wirthſchaft und den Erwerb ihrer Mit⸗ 
glieder zu fördern. Zum kaufmänniſchen Leiter iſt Herr Kauf⸗ 
mann Johannes Borkowski gewonnen, welcher zum 1. Januar 
fein über 50 Jahre in Natel beſtehendes Geſchäft aufgiebt und 
ſich ganz der Genoſſenſchaft widmen wird. Bei genügender 
Betheiligung ſollen zunächſt in Nakel und in Weißenhöhe 
Kornhäuſer erbaut werden, um das Getreide der Genoſſen auf⸗ 
zunehmen und je nach der Konjunktur gleich in vollen Kahn, 
ladungen zu verfrachten oder zu lagern bis der geeignete Zeit⸗ 
punkt zur Weiterbeförderung gekommen erſcheint. Die Vortheile 
der Kornlagerhäuſer, beſonders bei jo günſtiger Lage wie in 
Nakel, als Kreuzungspunkt zweier Staats⸗ und zweier Klein⸗ 
bahnen und bei direkter Waſſerverbindung mit Weichſel, Oder 
und Elbe ſind in die Augen ſpringend. Der erſte Verkaufs⸗ 
verſuch brachte bei Ausnutzung der billigen Waſſerfracht einen 
Nutzen von 14 Mk. pro Tonne gegenüber der höchſten Brom⸗ 
berger Notiz und dem Gebot der Getreidehändler. Von einem 
Zwang der Genoſſen zur Getreidelieferung iſt Abſtand genommen, 
damit auch diejenigen Landwirthe der Genoſſeuſchaft beitreten 
können, welche bereits anderweitig gebunden ſind, wie z. B. die 
Mitglieder der Dampfmühle Mrotſchen oder die aus ſonſtigen 
Gründen an der Getreidelieferung behindert ſind. Das lagernde 
Getreide wird auf Wunſch von der Genoſſenſchaftlichen Central⸗ 
Kaſſe des Bundes der Landwirthe in Berlin zu einem billigen 
Zinsfuße beliehen. Am 10. November ſoll in Nakel eine Haupt⸗ 
verſammlung ftattfinden, in welcher eneue Mitglieder aufgenommen 
werden ſollen, auch aus den anliegenden Kreiſen. Das Ein⸗ 
trittsgeld beträgt 3 Mk., ſpäter eintretende Genoſſen haben ein 
höheres Eintrittsgeld zu zahlen. 

Frauſtadt, 27. Oktober. Auf eine in auswärtigen 
Zeitungen veröffentlichte Anzeige der Firma Alfred Fiſcher in 
Wien, in welcher Photographie⸗Apparate, Uhren 2c. zu billigen 
Preiſen angeboten wurden, machten auch mehrere hieſige Bewohner 
Beſtellungen. Bald ſtellte es ſich heraus, daß die Sachen kaum den 
zehnten Theil des dafür gezahlten Preiſes werth waren. Einer der 
Geprellten nahm das deutſche Konſulat in Wien gegen die 
Schwindelfirma in Anſpruch, und es wurden ihm durch deſſen 
Vermittelung der Betrag ſowohl als auch ſämmtliche Koſten 
zurückgezahlt. 


wegen verſuchter Verleitung zum Meineide zu 1 Jahre Zucht⸗ 
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre, 
Roske wegen Beihilfe hierzu zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Die wegen fahrläſſiger Tödtung angeklagte 
Hebamme M. zu Rakwitz wurde freigeſprochen, weil nach 
dem Obergutachten des Profeſſors Dr. Guſſerow⸗ Berlin die 
Wöchnerin nicht durch Verſchulden der Hebamme, ſondern infolge 
von Chloroform⸗ und Morphium⸗ Vergiftung geſtorben 
iſt; die zu der Wöchnerin herbeigerufenen 4 Aerzte hatten der 
Wöchnerin ſo große Meugen eingegeben und unter die Haut ge⸗ 
ſpritzt, daß ſie aus der Narkoſe nicht mehr erwachte. 

Janowitz, 25. Oktober. Eine ſeltene Jagdbeute er⸗ 
zielte dieſer Tage der Wirthſchaftsinſpektor Goltz in Swiontkowo. 
Er erlegte einen Steinadler von ſeltener Größe. Die Flügel⸗ 
ſpannweite beträgt über zwei Meter. 

Stargard i. P., 26. Oktober. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat ſich geſtern auf der Chauſſee bei Braunsforth ereignet. 
Der Baurath Konrad aus Breitenfelde ſtürzte auf einem Ritt 
ſo unglücklich, daß er ohnmächtig nach Braunsforth gebracht 
werden mußte. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß trotz 
Nerz herbeigeholter ärztlicher Hilfe Herr K. heute Morgen 

ar 


* Neuſtettin, 27. Oktober. Die Zahl der unſerer Beſſe⸗ 
rungsanſtalt überwieſenen Sträflinge hat in den letzten Jahren 
auffallend abgenommen. Während ſie ſich 7 B. früher auf 
5» bis 600 belief, gehören der Anſtalt z. Zt. nur 142 an, mit Ein⸗ 
ſchluß der (gegen 30) Perſonen, welche landarm ſind. In Folge 
dieſes großen Rückgangs der Zahl der Gefangenen fehlten zu 
der in der Anſtalt bisher betriebenen Weberei immer mehr die 
nothwendigen Arbeitskräfte. Die Weberei ſoll daher von der 
nächſten Woche ab nicht mehr in der Anſtalt betrieben werden. 
Die Gefangenen haben zu thun, um gerade noch die Haus⸗ und 
landwirthſchaftlichen Arbeiten der Anſtalt verrichten zu können. 


Verſchiedenes. 

— In dem Skandalprozeß gegen die Frau Hartert in 
Berlin iſt das Urtheil bereits gefällt. Die angeklagte 
Heirathsvermittlerin wurde wegen Kuppelei und Betruges in 
einem Falle zu einem Jahr einem Monat Gefängniß und 
1000 Mt. Geldſtrafe event. noch 100 Tagen Gefängniß und zwei 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Vier Monate find auf die 
Unterfuhungshaft angerechnet worden. Ein Antrag auf Haft⸗ 
entlaſſung wurde abgelehnt. Der Staatsanwalt hatte die An⸗ 
klage wegen ſchwerer Kuppelei fallen laſſen und nur wegen ge⸗ 
werbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Kuppelei und Betruges eine 
Geſammtſtrafe von zwei Jahren Gefäugniß beantragt. 

— [Ermordung einer ganzen Familie.] Auf dem eine 
Meile von Witebsk (Rußland) gelegenen Gute Marganowo 
wurde ein grauenhafter Mord verübt. Der reiche Gutsbe⸗ 
ſitzer Baranowski, ſeine Frau, ſeine vier Kinder, die Gou⸗ 
vernante und fein Dienſtmädchen wurden des Morgens mit 
durchſchnittenen Kehlen auf dem Fußboden des Schlafzimmers 
todt aufgefunden. Das ganze Haus war ausgeplündert; große 
Mengen an Gold und Edelſteinen wurden entwendet. Von den 
Raubmördern fehlt jede Spur; man vermuthet aber, daß es 
Bauern aus der Nachbarſchaft geweſen ſind. 

— [Gntflohene Gymnaſiaſten.] In Riga haben die 


k. Wollſtein, 26. Oktober. Wegen Körperverletzung] Gymnaſiaſten Gebrüder Harfner und Friedrich, ſämmtliche 


wurde der Lehrer Scheibner zu Guſchin zu 180 Mark Geld⸗ 
ſtrafe von der Strafkammer hierſelbſt verurtheilt, weil er einen 
Schulknaben derartig mit einem Rohrſtock über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen hatte, daß ein Auge getroffen und das Sehvermögen 
faſt völlig aufgehoben wurde; einem Bruder des Verletzten hatte 
er eine Ohrfeige gegeben und ihm mit dem Siegelring ein Auge 
blutig geſchlagen. Nach ärztlichem Gutachten iſt nur geringe 


Die Kartoffel⸗Lieferung 


r die Menageküchen des unterzeichneten Bataillons ſoll kontrakt⸗ 


ich auf ein Fahr vergeben werden. Der Bedarf beträgt etwa | Auskunft geben kann, 


3000 Centner. Vemerkt wird, daß große Kellerräume dem Liefe⸗ 
ranten frei zur Verfügung ſtehen, in welchen etwa 1000 Ceutner 
aufbewahrt werden können. Offerten mit Proben zum 2. 11. 98 
erbeten an das I. Bataillon Infanterie ⸗ Regiments Nr. 175, 
Graudenz, Feſtungsſtraße 1b. 1539 


Bekanntmachung. 


556] Das in der Nähe von Thorn im Walde belegene Gaſthaus 
Barbarken, ein ſehr beliebter und im Sommer von den Bewohnern 
Thorns ſtark beſuchter Ausflugsort, ſoll nebſt ſämmtlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einem kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland vom 1. April 1899 ab auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werden. N Br 

Pachtliebhaber werden erſucht, nerältige ehren, verſchloſſene 
und mit der Aufſchrift „Pachtgebot auf Barvarken“ verſehene An⸗ 
gebote mit der Verſicherung, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Bedingungen unterwirft, bis - 

Donneritan, den 17. Mobember d. Js, Vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben auf 
dem Sberförſterdienſtzimmer des Rathhauſes bierfelbtt erfolgt. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſerem Bureau 

ur Einſichtnahme aus, können aber auch gegen Erſtattung von 

0 Pfennig Schreibgebühren von demſelben bezogen werden. 


Thorn, den 24. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
488] Der diesjährige Winterjahrmarkt findet hierſelbſt am 


Dienſtag, den 15. November d. Js. ſtatt. 


Neuenburg, den 26. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. In Vertretung: Mierau. 


Zwangsverſteigerung. 


8049] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Candien Band II — Blatt 33, Blatt 36 Sund Camiontfen Bd. 
1 — Blatt 18 — auf den Namen der Wittwe Gottliebe, 
Trawuy geb. Jablonowski und deren Kinder Geſchwiſter 
Ottilie, Paul und Auguſt Trawny, bevormundet durch den 
Bergmann Johann Jablonowski in Altenbochum — ein⸗ 
getragenen und im Kreiſe Neidenburg belegenen Grundſtücke 


am 7. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a, verſteigert werden. a 

Das Grundſtück Candien Nr. 33 iſt mit 3,84 Mk. Reinertra 
und einer Fläche von 0,49,50 Hektar zur Grundſteuer, mit — ME, 
Nußzungswerth, das Grundſtück Candien Nr. 36 iſt mit 3,27 Mk. 
Reinerkrag und einer Fläche von 0,53,30 Hektar zur Grundſtener, 
mit 40 Mk. 2 ga zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück 
Camiontken Nr. 18 iſt mit 46,53 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 12,42,80 Hektar zur Grundſteuer, mit — Nutzungswerth 
zur Gebändeftener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 

eilung 3 Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 8. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 14a — verkündet werden. 


Neidenburg, den 5. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 6. 


erſt 15 Jahre alt, ihren Eltern, welche hoch angeſehene Bürger 
ſind, zuſammen etwa 25000 Rubel entwendet, ſind bis auf einen, 
der noch in Polangen ergriffen wurde, über die Grenze nach 
Deutſchland gegangen und ſeitdem verſchollen. Abenteuer- und 
Wandertrieb, veranlaßt durch Leſen von Romanen u. ſ. w., 
ſollen die Jungen zu ihrer Flucht bewogen haben. Wohin ſie 
ſich gewandt haben, iſt bis jetzt nicht ermittelt. 


u 
Bekanntmachung. 
532] In der Nacht zum 1. Oktober iſt ein dem Beſitzer Karſten 
gehöriger rother Ochſe mit großem weißen Stern, am linten 
Horn mit dem Brandzeichen W. M., von der Schlammſacker 
Weide bei Elbing geſtohlen worden. = 
Wer über den Verbleib des Ochſen und die Perſon des Diebes 


lung des Diebes eine Belohnung von 


30 Mark 
ausgeſetzt hat. 


Elbing, den 24. Ottober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


hörigen Verwaltung bewanderter 4 
Bureau: Hilfsarbeiter 
zum 15. November d. 38. geſucht. 


Die Probedienitzeit beträgt 3 Monate. Bei unbedingt be⸗ 
friedigenden Leiſtungen wird dauernde aeg 0 gegen An⸗ 


ſtellungsvertrag zugeſichert. Gehalt monatlich 125 Mark. 


Nur gut empfohlene Bewerber, welche bereits längere Zeit in 
einem Kreisausſchuß⸗Bureau gearbeitet haben, wollen ſich ſchleunigſt 
1 bei mir melden. 


Schwetz, den 26. Ortober 1898. 
Der Landrathsamtsvexwalter. 
(gez) “raslıoff, 
9 ngs ⸗Aſſeſſor. 


rar ä 


ege des fchriftlichen Angebots zum Verkaufe: 
I. Schutzbezirk Figehnen. 
Förſter Kuopke⸗Figehnen bei Oſterode Ditpr. 
1. Ja. 35 e (alt 32) ca. 500 fm Seelen Kahlabtrieb. 
2. Ig. 38 b (alt 35) ca. 585 m Kiefern Kablabtrieb. 
II. Schutzbezirk Pillanken. 
Förſter Bähr⸗Pillauken. 2 
9 ca. 300 fm Sichern Kahlabtrieb. 


ſchlage im 


3. Ig. 
4. 8. 59 e (alt 54) ca. 555 fm Kiefern Kahlabtrieb. 
5. 3a. 63 b (alt 57) ca. 790 fm Kiefern Kahlabtrieb. 
III. Schutzbezirk Tharden. 
örſter Bandelow⸗Tharden. 2 

6. Ja. S4an.b(alt101)ca. 105 Pm Kiefern Ausbieb. 
g. 95 b (alt 132) ca. 620 fm Kiefern Kahlabtrieb. 

9.123 u (alt 195) ca. 200 fm Kiefern Aushieb. 

IV. Schutzbezirt Prinzwald. 

Förſter Hanſendorf⸗Tharden. F 

410 fm Kiefern Kablabtrieb. 


7 
8. 


9.118“ (alt 172) ca. 350 fm Kiefern Aushieb. 
* 2 ämnttlihen Belänfen der Oberförſterei. 
Au en 


14 em Zopf). Nähere Angaben über Bonita 
Transport und Entfernung von den Ablagen, Lage pp. erg 


Verlag). 

auch gleich geſchält 

derjelben bekannt zu geben ſind 
Es — thun 


werden, doch ver tet ſich Käufer, auch mit 1 
weniger Hiebsmaſſe einverſtanden zu ſein. 


wird erſucht, dies zu den Akten 23. 745/98 
zu thun, wobei ich bemerke, daß der Beſtohlene auf die Ermitte⸗ 


487] Für das Bureau des hieſigen Kre isausſchuſſes wird ein 
in allen Zweigen der zur Zuſtändigkeit des Kreisausſchuſſes ge⸗ 


540] In der Königl. Oberförsterei Prinzwald 


(weſtliche Hälfte des alten Reviers Taberbrüg) kommen folgende 
Schläge * — pro 1898/99 in Liebemühl Oſtpr. vor dem Ein⸗ 


. 3a. 79 b ca. 
17 8.101, 119, 120 (alt 137, 173) ca.90 m Kiefern Aufhieb. 


urchforſtungen u. Totalitätshieben jüngerer 


Beſtände ca. 2000 fm Kiefern zu e der dee 
ieb 


die Bekanntmachung im allgem, Holzverkaufs⸗Anzeiger (Schüßler's 


Thunlichſt weitgehendes Entgegenkommen gegenüber beſonderen 
Wünſchen der Bieter, welche vor dem Termin zwecks Kalkulation 


i enau die angegebene Maſſe eingehalten 
15 1 er 50 mehr oder 


— [Begründet.] Hausfrau: Aber, Marie, überall iir 
der Küche und der Vorrathskammer ſtehen Speiſereſte! — Köchin: 
Ja, gnädige Frau, das kommt davon, wenn man das Militär 
aus der Küche verjagt! 

— — —— ꝛ!ꝛ— ——— 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel 3 5 Central⸗Markthallen. 

erlin, den 27. Oktober 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—57, Kalbfleiſch 28—6 
30—38, Schweinefleiſch 48—57 Mk. Er 100 e ee 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 0,55 Mk. Wildſchwelne 0,25 dk. 
, e Ye 

* 52 2— 5 * wi ji On „D. 

Haſen 1,00—3,60 Mk. per Stück. a 2 
EM u 5 alben si 1 em ee Mk., Krickenten —.— 

MN € Nn 1,75—3, 7 ü „ ’ 

ate 00-030 DIE, der Sie," n 
eflügel, lebend. änſe, junge, ver Stück —.— Mk. 
Enten, p. St. —,—, Hühner, alte —,—, junge Ära Tauben 928 


bis er 1 77 per Se 
eflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 1,50—3,50, Enten 
1,00—1,80, Mk., Hühner, alte 0,80—1,35, 3 
Tauben, 020-2028 92 5 5 Stück. N 
i ſche. Lebende Fiſche. Hechte 43—61, Zander —.—, Barſche 
—,—, Karpfen 62—64, Schleie 75, Bleie 41, ö 387 
nat 85-108, Wels nn 8er R 
Friſche Fiſche in Eis. eelachs ——, Lachsforellen 1 
Hechte 30—36, Zander 63, Barſche 43, Schleie ui Bieie 88. 
bunte Fiſche (Plötze) 7—20, Aale 76 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 112—115 
Ua Ru geringere Hofbutter —, —, Landbutter —— Pfg. per 
Käſe. Schweizer Käfe (Weſtpr.) —.—, Limburger, —— 
Tilfiter 50-60 Mk. per o 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,20, Tange 
, runde ——, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—2,00, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60 —1.00, Salat biej. ber 
Schck. 1,50 —2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr, —.—, Wirſing⸗ 
e e ir 
Scho —6, Zwiebeln p. r. 4,50 5,00, jun er 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. m RR 


Stettin, 27. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 40,80 bez. 


Magdeburg, 27. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,40 —10,55. Nachprodukte 
exel. 75% Rendement 8,35—8,70. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mk. 16,00, 16,40, 16.80 bis 17,20, — 
Roggen Mk. 13,50, 13,90, 14,30, 14,40 bis 14,50. — Gerſte Mk. 13,70, 
14,10, 14,50 bis 15,00. — Hafer Mk. 11,80, 12,10, 12,40 bis 12,70. 
— Krotoſchin: Weizen Mark 16,00, 16,50 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 14,00, 14,20 bis 14,80. — Gerſte Mark 13,50, 14,00 bis 14.50. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. 


Fe den nachfolgenden Theil it bie Redaktion dem Publittum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


sp TODESFALL ma 


10 Prozent |eines Theilhab.u.Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 


extra Rabatt | sämmtl.BeständeinDamenkleiderstoff.t. Wint,, 
auf alle schon Herbst.Frühjahru.Somm.n.offer.beispielsweis. 
reduzirtenPreise | f Meter solid. Winterstoffz. Kleid f. M.1.80 Pf. 


während der 


Inventur - Liquidation. „ „ aaa en nz 


„1.80 „ 

„ „ Neglige-u.Velourstofl, 2.70 „ 

6 „ „ Halbtuch „ „„. " 
sow. neuest. Eing.d.mod.Kleider- u. Blousenst, 


Mm 2 at er |£aWt.vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 
u 92 on Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
ranko. Stoff z. ganz. Herrenanzug f. M. 3.75) m. 10 Prozt, 


Modebilder gratis. Cheviotanzug , 5.85“ e tr. Ra bt. 


— — 


i Verkauft wird durch vorliegende Offerte ſämmtliches Kiefern 


holz von 14 em und darüber am ſchwächeren Ende, bei Stämmen 


IV. u. V. Kl. bis 10 em. 5 

Für die angegebenen Brößen, Maſſen, Qualitäten pp. wird 
keine Gewähr geleiſtet. Die örtlich genau bezeichneten Schläge 
werden auf Erfordern von den betreffenden Förſtern vorgezeigt. 

Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung 
unter thunlichſter Berückſichtigung der Wünſche der Käufer. 

Verkaufsbedingungen können auf der Oberförſterei eingeſehen, 
auch gegen Schreibkoſtenentſchädigung bezogen werden. 

Die Offerten ſind getrennt für jedes Loos pro 1 fm der nach 
eu Ark Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Holzmaſſe 
in Mark und ganzen Pfennigen abzugeben. Diejelden ſind auf 
dem Umſchlage mit der Ueberſchrift: „Lolzverkauf im Wege des 
ſchriftlichen Aufgebots“ zu verjehen und müſſen die ausdrückliche 
er enthalten, daß ſich Bieter den geſtellten Bedingungen 
unterwirft. 

Das Angeld in Höhe von 25 0% des gebotenen Preiſes für die 
vorſtehend angegebene geſchätzte Holzmaſſe iſt 8 Tape nach er» 
theiltem Zuſchlage bei der Sorfttafie zu Oſterode zu hinterlegen. 

Die Offerten find mit deutlicher Unterſchrift verſehen, ver⸗ 
ſchloſſen und portofrei bis zum 11. Novbr. d. Js., Abends 
6 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. Ver⸗ 
treter von Firmen baben ihre Berechtigung zur Vertretung 
urkundlich gleichzeitig nachzuweiſen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 12. November 1898, 
Vorm. 119½ Uhr, im Hotel Königl. Hof zu Liebemühl im Beiſein 
eventl. erſchienener Bieter. Er: 

Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten. 

ie Königliche Oberförſterei Prinzwald. 


Holz⸗Verkauf 
in der Oberförſterei Kaltenborn, Reg.-Bez. Königsberg. 
Das in den nachbenannten Schlägen entfallende Kiefern⸗ 
derbholz bis zu 14 cm Zopfſtärke abwärts, nämlich: 


Schutzbezirk] Ja⸗ Bemerkungen 


gen 


Loos⸗Nr. 
Geſchätzte 
Holzmaſſe 


78 


1 9 8 5 Aushieb 
2 ujewken 2, 
3 1. 122 | 1,5 dicht an der Straße Kalten 
4 1 201a 1.0 born⸗Mushaken 
51 Habichtsberg | 139 | 0,9 

7 1765 | 0,5 - 
7) Mainaberg | 252 | 2,2 dicht au die Chauſſee Neiden« 
8 a 2554 1,5 burg⸗ZJedwabno grenzend 
9 Eichwerder 260 3,25 

271 13,75 11090 


1 ne 
Ben Pede find für jedes Loos einzeln für 1 fm der nach 


dem Einſchlage zu ermittelnden Berbholzmaſſe abzugeben mit der 
ausdrücklichen Gelärung, daß der Bieter ſich den ihm bekannten 
* —. ball Eu EN, er Forſtver⸗ 
waltung rückhaltlos unte 3 8 

De Gebote find in einem mit der Aufichrift: „Schriftliches 
Aufgebot“ verjehenen, verſchloſſenen Umſchlage an den Unter⸗ 
zeichneten ſpäteſtens bis zum 11. November er. portofrei einzuſenden. 

Nicht erden u 555 abgefaßte oder verſpätet eingehende 
Angebote werden nicht berückſichtigt. 

Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt in 


Pas Holz wird nach anzugebenden Wünſchen abgelängt, evtl. Gegenwart der etwa erichienenen Bieter am 11. November er. 


i 4 Uhr, im M tischen Gaſthauſe bierſelbſt. 
an = ——— E bes 8 — ijt ſogleich nach 241 28 
uſchlage zu erlegen. Die Herren Belaufsbeamten zeigen auf Ve 
angen die einzelnen Schlagflächen vor. 
Kaltenborn, den 25. Oktober 1898. 
Der Königliche Oberförſter. Stellbaum. 
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keine 


Verdingung. 


477) Die 


ammte Ausführung eines neu zu erbauenden drei⸗ 


8 äudes für die katholiſche Schule zu Lubiewo, 
fene ene inte de veranſchlagt auf 24000 bezw. 1150 Mk., 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 


ie Eutwurfszeichnungen kön 
PR werden. Abſchriften des 


nen bei dem Uunter zeichneten ein⸗ 
Verdingungsauſchlages können 


gegen poitfreie Einſendung von 5,50 Mk. von even demſelben be⸗ 


ogen werde 
4 0 Die A 
zeichneten einzuſenden. 


N. 
ngebote ſind bis zum 15. November d. 38. dem Unter⸗ 


Im Namen des Schulvorſtandes. 
Schwetz, den 25. Ottober 1898. 
Kiessner, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 
Kartoffel⸗Lieferung. 
462] Das III. Bataillon Infanterie⸗Regiments von Grolman 
92 Pof.) Nr. 18, Oſterode, beabſichtigt, den Kartoffelbedarf für die 


eit vom 15. Novbr. 1898 bi 
au vergeben. 


5 1. Oktbr. 1899 anderweitig 


Ungefährer Bedarf für die ganze Zeit 2700 bis 3000 Centner. 


Offerten mit Preisangabe ſin 


dem obengenannten Bataillon ein 
Oſterode, den 27. Okto 


bis zum 2. November d. 38. 
zureichen. 


ber 1898. 


Küchen⸗Verwaltung des III. Bataillons Infauterie⸗ 
Regiments von Grolman. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten zur Herſtellung 
der Drainagen auf den Anſiede⸗ 
lungsgütern 
Myloslawitz mit ca. 50 ha und 
Dombrowo „ „140 
im Kreiſe Wongrowitz sollen. ge⸗ 
trennt auf Grund der allgemeinen 
Bedingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 2 

Die Anfertigung der Entwürfe 
iſt ausgeſchloſſen. 

Berhegelte, mit entſprechender 
unge verſehene Angebote 
ind bis 
Sonnabend, d. 5. Nov. 1898, 

Vormittags 9½ Uhr 
an das Bauamt der Auſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
ſtraße 12, poſtfrei einzuſenden, 
zu welchem Zeitpun lte die Er⸗ 
4 der Angebote ſtattfinden 
wird. 

Verdingungsunterlagen ſind 
gegen poſtfreie Einfendung von 
2.00 Mk. für jede Arbeit — für 
beide Arbeiten 4,00 Mk. — von 
ebendort zu beziehen. 1548 

Zuſchlagsfriſt: 10 Tage. 


Poſen, den 22. Ottob. 1898. 
Königl. Anſiedelungs⸗Kommiſſion 


Fischerei ver pachtung. 


288] Die Weichſelſtrom⸗Fiſcherei 
der Gemeinde Montau ſoll vom 
1. April 1899 ab auf weitere 
6 Jahre öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu 
wird ein Termin auf Sonn⸗ 
abend, den 12. November er., 
Nachm. 3 Uhr, in Bodammer's 
Lokal hierſelbſt feſtgeſetzt, wozu 
Pächter hiermit eingelad. werden. 

Nähere Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
8 Die gegen den Gaſtwirth 
S. Fabisch in Jancwitz ver⸗ 
übte Beleidigung nehme ich hier⸗ 
mit reuevoll zurück! 

Johann Lisiecki, Fleiſchermeiſt. 


Kaſtrirer Malleck 


wird gewünſcht Ziltz, Nitzwalde. 


Brennereien, welche größere 
Poſten 


Vreunkartoffeln 


2 kaufen wünſchen, belieben 
fferten unter Nr. 118 an den 


f 


Velauntmachung. 
480] Montag, den 31. d. Mts., 
Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich bei dem Kaufmann Rosteck 
in Biſchofswerder: 

1 Ber Koch⸗ u. Schmor⸗ 


egel, 

1 Parthie Bratpfannen, 

1 „ emaillirte Schüſſeln 
2 eiſerne Kochöfen, 

1 Deeimal⸗Waage und 

1 Petroleum⸗Meſſer 

ngöweife öffentlich 

aarzahlung verſteigern. 
Dit. Eylau, d. 27. Ott. 1898 
Sadowski, Gerichtsvollzieher 


gegen 


@ 
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Ca. 8000 Mark 


werden zur unbedingt ſicheren 
Stelle ſofort innerhalb Land⸗ 
ſchaftstaxe auf ein Gut in Weſt⸗ 
reußen geſucht. Meldung werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 246 
durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 


ucht Beſitzer einer priv. Apotheke. 
fl. Offerten unter Nr. 368 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mark 15000 


Doſoige Hypothek auf Grundſtück 
Graudenz, abſolut ſicher, iſt zu 
verkaufen. Reflekt. bitte Adr. u. 
Nr. 519 a. d. Geſelligen zu ſend. 
25000-30000 Mart 

1 — — gute 

e in Grau e⸗ 
fucht. ff. unt Ar 489 d. d. Ges erb. 


15= bis 18 000 Mark 


werd eine 
Bojäbr. Beier Hinten 080 inf 


innerhalb des letzten iſes 
99 55 Meldun erte unter 
an den Geſ. erbeten. 


ann „t heren >99 
ländlich, Kr. Marienwerder, 
mit kl. amn zu cedi e 
Meld. u. N. M 325 Inſer.⸗Aun. 
d. Geſell, Danzig, Jopeng. 5. 

Stiller oder thätiger 

Theilhaber 

mit ca. 30000 Mk. Einlage für 
eine Brauerei Pommerns geſucht. 
Kapital wird ſicher geſtellt. Off. 
brieflich unter Nr. 494 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Wer borgt einem unverh. 
königtichen Forſtbeamten zur 
Anſchaffung von Sachen 


300 Mit. 


auf 2—3 Jahre gegen pet. 
Zinſen. Meld. brieft. u. Nr. 


254 durch d. Geſelligen erb. 


459] Ein gut erhaltenes altes 
Arbeitspferd hat zu verkaufen 
L. Manke, Montaul, 

Kr. Schwetz. 
Mehrere ſprung⸗ 

fähige, oſtfrieſ. 


Bullen 


(Vater import.), bat abzugeben 
Koch, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. 273 


25 Stiere 


zur Maſt, ca. 9 Ctr. ſchwer, 
verkäuflich. 171 
Dom. Ankern p. Pollwitten. 
289] Verkaufe ſofort 5 hoch⸗ 
tragende 


Kühe. 


R. Kuhnke, Tolkemüth 
b. Manchenguth Oſtpr. 


Junge, bo länder 


Bullen 


verkäuflich in 
Prenzlawitz 


De} 


8995 


271] E. hochtragende Sau 
i. z. verk. Graudenz, Kalinkerſtr. 10. 
r 


— = fi 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch. Schweinez. 


U. Winter-Belens-Culm. 


ſind verkäuflich in N 9 
Annaberg p. Melno Weſtpr. 
— . eine Weſtpk. 


an‘ 


[ 8 * “ 
Zuchtſchweineverkau 
große Norkſhire 
hieſiger, dreißigjährigerZüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. [3316 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 

27 Stüc 8 Wochen alte a 


Ferkel 


verkauft [450 
Dom. Braunsrode 
bei Hohenkirch. 
457] Große gelbe 
Air 


Ratt⸗Hündin 


und 4 Wochen alte reine Nach⸗ 
zucht verkauft 
Eigenthümer Block, Mockrau 
bei Graudenz. 
Zwei junge Schäferhunde 
gut dreſſirt, auch zum Viehhüten 


brauchbar, verkauft Julius 
Meyer, Althof bei Crone 
a. Brahe. 553] 


— Ein — 
* fliſ fe 9 
ſchotliſch. Schüferhun 
von echten, importirten Eltern, 
1 Jahr alt, ſchönes Exemplar, 
goldfarbig, Preis 150 Mark, 
verkauft A. Friedrich, 
2691 Vorſchloß⸗Stuhm. 
274) Eine 1½ jährige 


fauhenne 


bat abzugeben 
Koch, Neu⸗Culmſee 


bei Gr. Leiſtenau Wpr. 


e bei Culmſee. 
Zimmermann. 


Alter 5 bis 7 Jahre, 4- bis 5% 
8 und 6 Wochen alt, verkauft boch, möglichſt Umgegend Thorn. 
Dom. Gr-Rojainen 

bei Marienwerder. 


Offerten unter Nr. 524 an den 
Geſelligen erbeten. 


‚Fritz Boekhoff, 


Ä Loga bei Leer 


m. — (Oſtfries land) = 
Fer jlleſtes oftſrieſ. Piehgeſchüft 
empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſiſcher, 7 bis 8 Monate alter 
Kuh⸗ und Bullkälber, 

hoch⸗ und niedertragender Kühe und Rinder, 


ſowie 1½ bis 2, äbriger Zuchtbullen aus den beiten und 
geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 
und reellſter Bedienung und vermittelt den Einkauf im 
Lande gegen feſte Proviſion. Prima Referenzen aus allen 
Theilen Deutſchlands. 76 


617 
Im September und Oktober habe ich ca. 300 Stud 


4-8 Monate alter, erſttlaſſiger Bullkälber aus den 
beſten, edelſten Zuchten von 150 Mart an franko und ge⸗ 
ſund jeder dentſchen Bahnſtation in jeder gewünſchten An⸗ 
zahl, von einem Stüg au, abzugeben. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
‚Station Priedriehswerth. 11551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 
- 145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


4 7 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro "Stück Stäligeld dem Wärter). 
Deet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedin en enthält, gratis und france. 
edrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Zu kaufen g tälterer, be⸗ 


währter, warmblütiger 


ae 


Fl. Neſt. m. kl. Anz. z. vkf. o. 3. verp. 


Rückp. bf. Off. 9poſtl. Bromberg. 


Mein Möbeltrausport“⸗, 
Speditions⸗ und Fourage⸗, 
Holz- und Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichtige von ſofort für den 
Inventarwerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden 3⸗ bis 4000 
Mark genügen. 150 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


Ein Hotel J. Nanges 


in e. Kreisſt, reiche Umgegend, 
mit ganzer Einrichtung, bei ca 
10000 Mt. Anzahl. bill. zu kaufen 
durch C. Andres,. Graudenz. 


Tfiotgehend Paſchaus 


in einem Kirchdorfe mit guten 
Gebäuden und einigen Morgen 
Land iſt wegen Altersſchwäche 
des bisherigen Inhabers von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Offerten an 
Gaſtwirth Witting in Lieb⸗ 
ſchau bei Rukoſchin, Kreis 
Dirſchau. 
Ein gutgehender, alter 
r Gaiihof aa 
in Fre. sſtadt Hinterpomm., mit 
Materialw. ⸗Geſch., Billard, 
Saal, Kegelbahn u. Garten, 
ca. 15 M. gut. Acker u. Wieſen, 
guten Gebäuden, großem Hof 
und Räumlichkeit., Kal. Gymn., 
Semin. u. Präparandenanſt. am 
Orte, nächſtes Jahr feſt beſtimmt 
Bau d. Schlachth. u. Klein⸗Bahnh. 
in unmittelb. Nähe, Umſt. h. ſof. z. 
verk. Off. u. Nr. 340 d. d. Sei. erb. 
Mein maſſives Gaſthaus 

an der Weichſel gelegen, bin ich 
Willens, ſofort zu verkaufen. 
Kaufpr. 39000 Mk. Jährl. Um⸗ 
ſatz 35⸗ bis 36000 Mt. Feſte 
Nebeneinnahme 1000 Mk. Zur 
Uebernahme ſind ca. 12000 Mk. 
erforderlich. Gefl. Off. unt. Nr. 
92 an den Geſelligen erbeten. 


Kruggrundſtück 


hart a. d. 8 3 Kilom. v. 
der Stadt, 7 Kilom. v. Bahnhof 
entfernt, mit Materialw.⸗Handl., 
30 Morg. eigene, 56 Mg. Pachtl. 
Wieſen, Kieslager mit Euren 
Abſatz, gute Gebäude m. Mieths⸗ 
255. N vollſt. gutem lebend. und 
todt. Invent., ſoll Umſtände halb. 
für 27000 Mt. mit 8⸗ bis 9000 
Mark Anz. verk. werden. Aus⸗ 
kunft ertheilt 1482 
Correns, Kreistaxator, Mewe 


Sehr renlabl. asche 


mit guter Einfahrt, vielen Ver⸗ 
einen, Erxſatzgeſchäft u. ſ. w., in 
ein. Kreisſtadt jof. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 331 an den Geſelligen. 
Reiſe⸗ Hotel 

1. Ranges, neu, maſſiv, mit Saal u. 
wunderſchönem Garten, ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 

560] Matheas, Nakel a. d. Netze. 


> Zum Berlanf 

ſteht wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ein über 50 Jahre mit 
nachweislich beſtem Erfolg be⸗ 
triebenes Geſchäfts⸗Grundſtück, 
Kolonialwaar.⸗, Deſtillations⸗ u. 
Reſtaurations⸗Geſchäft, in beſter 
Lage am Markt, in wohlhabend. 
deutſcher Gegend Oſtpreußens, 
in einem Kirchdorfe, in dem 
Wochen⸗ und große Jahrmärkte 
abgehalten werden, gelegen. Um⸗ 
ſatz über 100000 Mk., Bierum⸗ 
ſatz circa 10000 Mark. Selten 
günftige Brodſtelle für tücht. 
Geſchäftsmann mit mindeſtens 
20- b. 25000 Mark Vermögen. 
Meldung. briefl. unt. Nr. 8238 
a. d. Exped. d. Gef. erbeten. 


Heſchäftsverk. 


Ein gut eingeführteschalanterie⸗ 
u. Papiergeſchäft iſt umſtändeh. 
ſofort od. ſpät. zu verkaufen, auch 
iſt paſſende Wohnung dazu ab⸗ 
zugeben. Meldg. brieflich unter 
Nr. 244 an den Geſelligen erbet. 


Eriſtenz für Sattler. 


„Sattlerei im beſten Betriebe, 
mit großer Güter⸗, Stadt⸗ und 
Landkundſchaft und mit Laden⸗ 
geſchäft, beſte Lage, iſt weiter 


fortzuſetzen in einer Provinzial⸗ 
4 —— | Itadt mit Bahnverbind., Anzahl. 
2000 Mk. Näh. briefl. u. Nr. 8674 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cate Drodstelle! 


Umſtändehalber iſt e. altes 
eingeführtes, mit gut. Erfolg 
betriebenes Cigarrengeſchäft 
zu verkaufen. Offerten u. 
H. 702 a. d. Exp. d. Danziger 
Zeitung, Danzig, erbeten. 


5301 Ich beabſichtige mein hier⸗ 
ſelbſt am Markt belegenes f 
zu jeder Art Geſchäft vorzüg 
eignendes 


Hausgrundſtück 


preiswerth zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich an mich wenden. 
Frau Suftigeatd Roſenow, 
tubm. 


Für die Stallfütterung! 
Baumwollsaatmehl 


und alle anderen Sorten. 


Kraftſuttermehl 


empfehlen 18494 
Achenbach & Co., Hamburg. 


„be sit S 
Mühlengrund ſtücks⸗ Verkauf. 
318] Beabſichtige meine Beſitzung, beſtehend ars 

Mahl: und Schneidemi Hi: 
(Waſſer- und Dampfkraft), 80 Morgen Acker und N eſen, ſehr 
guten Gebäuden, in äußerſt günſtiger Geſchäftslage, anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu verkaufen. 

hof Wpr. 


C. Boden, Heidemünl b. Reh 


8 ö 
* 


260 Morgen. 

2211 Von dem Beſiedelungsgute Chelmonie 
bei Schönſee, der Landbaut in Berlin gehörig, iſt noch 
ein Grundſtück von 260 Morgen m. ſchön. Wieſen 
u. neuen Gebänden z. Preiſe v. 165 Mk. pro Morg. 
einſchließl voller Ernte zu kaufen. Anzahlg. 10750 Mk. 

Weitere Auskunft ertheilt koſtenlos das 


3 Anfiedelungsbür 


tau der Landbank Wyrembi b. Czerwinsk. 


3. TER 
er: ar 


vie N 


Größere Dampfziegelei 


in nächſter Nähe Danzigs, mit neueſten maſchinellen Einrichtungen: 
3 Mill. jährl. Produktion, im beſten Betriebe, iſt wegen anderer 
induſtriellen Unternehmungen unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Für nächſtes Jahr iſt bereits der größte Theil der 
Produktion zu gutem Preiſe feſt abgeſchloſſen. Offerten unter 
W. M. 330 Inſerat.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Freiwilliger Verkauf. 
Die Beſitzung Moditten 
N 


r. 21, 22 und 43 
früher Herrn Laufer gehörig, ſoll 


Dienſtag, den 8. November er., 


von Vormittags 10 Uhr ab 

im Gaſthauſe des Herrn Domscheit in Moditten ent- 
weder im Ganzen oder parzellenweiſe, jedoch weder öffentlich noch 
meiſtbietend, verkauft werden. Die Beſitzung beſteht aus: 

a) einer guten Hofſtelle, welcher Land, Wieſen auch Bruch nach 

Belieben zugetheilt werden kann, 

b) ungefähr 40 Morgen Torfbruch und Wieſen, 

c) etwa 30 Morgen in höchſter Kultur befindlichem Ackerland. 

Auf der Hofitelle ruht eine 20 jährige, unentgeltliche Waſſer⸗ 
entnahme aus dem Königsberger Abwäſſerungskanal. Mache auf 
dieſen günſtigen Kauf ſpeciell Gärtner aufmerkſam, da das Waſſer 
natürliches Gefälle für die Berieſelung hat. Zur Ausnutzung des 
Torfbruches ſind Maſchinen vorhanden. 55 

Moditten Liegt etwa 10 Minuten von Bahnſtation Metgethen 
und ca. eine halbe Meile von Königsberg i. Pr. entfernt. 

Zur Einleitung von Verkaufsunterhandlungen werde ich am 
genannten Tage an Ort und Stelle ſein und bemerke, daß den 
Käufern die Bedingungen ſehr günſtig geſtellt werden. 


Königsberg i. Pr., im Oktober 1898. 


A. Krips, Magiſterſtraße 11. 


In einer leinen, verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpr., an der 
Oſtbahn, Zuckerfab., gelegen, iſt 


ein Geſchäftshaus 


am Markt, worin ſeit langen 
Jahren ein Kolonial⸗, Eiſenw.⸗, 
Schankgeſchäft mit Erfolg, auch 
ein Getreidegeſchäft mit Speicher 
betrieben wird, ſehr preiswerth 
ſofort zu verkaufen. 

Meldg. briefl. unter Nr. 377 
an den Geſelligen erbeten. 

91] Beabſichtige mein 

6 Grundſtück EBE 
42 ha Rübenboden, leb. Jnvent. 
6PPferde, 10 Milchkühe, 9 St. Jung⸗ 
vieh n. fämmtl. todt. Invent. u. d. 
ganzen Ernte, Alles in g. Zuſtande, 
f. d. Pr. v. 40000 Mk., bei e. Anz. 
v. 12000 Mk., ſof. zu verk. Hypoth. 
feſt. Gefl. Anf. bitte zu richten an 
Aug. Goergens, Gaſthofbeſitzer, 
Pieckel a. W. 
4959] Mein maſſives, Zſtöckiges 


Wohnhaus 


nebſt 3ſtöck. Speicher, im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
ſofort verkaufen. Minna Loewe, 
p. Adr. J. Loewe, Neuſtettin. 


Ein kleines Geſchäftshans, 
vorzügl. Lage im Mittelpunkt der 
Stadt umſtändehalber ſof. zu verk. 
Meld. an Fran A. Plath El⸗ 
bing, Waſſerſtraße 49. 1507 


Waſſermühlengrundſtück 
mit ſehr guten Gebäud., umfangr. 
Lohnmüll., tägl. Leiſt. 30 Ckr., 
gleichmäßige Waſſerkr., Kaufpr. 
18000 Mark. Otto Pietz, 
Sagorſch b. Rahmel. 8906 


861 Beabſichtige meine Mahl⸗ 
mühle nebſt Grundſtück von 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
Sulig Feta ri Müplenbef 
ulius Heinrich, enbeſ., 
Wittkau⸗Mühle bel Kamin 
Weſtpreußen. 


Gut 


1!/a Stunden v. Danzig, 560 Mg. 
inkl. 50 Mg. Ager Wieſen mit 
mächtigem Torflager, a. Chauſſee, 
wundervolle Lage, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, 35 St. Rindvieh, 14 Pferde, 
40 Schweine, Milch z. Molkerei, 
todtes Inventar komplett, mit 
voller ausgezeichneter Ernte zu 
verkaufen Hypotheken ſelten 
günſtig. Preis 120000 Mk., An⸗ 
adlur 000 Mk. Meld. brie 

u. 1 a. d. Geſelligen erb. 


412) Ein Grundſtück, in dem 
eine Kolonialwagren⸗, Holz⸗ u. 
Kohlenhdlg. m. beſtem Erf. be⸗ 
trieb. wurde, a. d. verkehrsreichſten 
Hauptſtr. in Schleuſenau belegen 
iſt umſtändeh. bill. z. verfaufen. 
Nutzungswerth 2400 Mk. F. W. 
Mepex's Nachflg., Bromberg, 
Mittelſtraße 47. 
4291 Todesfalls halber ijt eine 
Beſitzung 
180 Mrg. gruß, mit durchmergelt. 
Boden, vor zügl. Kultur, todtem 
u. lebend. Inventar, eigen. Walde, 
Fiſchereiantheil, / Meilen von 
der Stadt gelegen, unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 429 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein im Centrum ei ter Stadt 
Hinterpommerns, Badeort, be⸗ 
legenes maſſives 


Hausgrundſtück 


mit 12 heizbaren Stuben, großen 
Kellereien, Speichern u. Stallung. 
ze, in welchem ſeit mehr denn 
30 Jahren eine Reſtauration u. 
Schankwirthſchaft be rieben, w. 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, iſt unter ſehr günſt. 
Beding. preiswerth ‚an verkaufen 
ev. zu verpachten. Waſſerleitung 
en a: z. Fal durch 
eo Hertzberg olzin 
9692] Marti 


Ri = 71 * 
ingofenziegelei. 
182] Eine ſehr ſchön gelegene 
rentable Feiger Nie nebſt 
dazu gehöriger Villa iſt für 
890000 Mark bei 30000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Sichere 
Saka werden eventl. in 
Zablung genommen. Offerten 
unter Chiffre K. 0. 1000 poſti. 
Bromberg erbeten. 


E. Gaſthaus m. viel Fremden⸗ 
verkehr u. gr. Ausſpannung, in d. 
en 1. April 99 günſt. 

äh. b. 1 


verpacht. M. S. Krawie 
Gneſen, Hornſtraße Nr. 2, 1 


421] Das feine Fleiſch⸗ und 
wenge Ecke, inn Mittel 
punkt Danzigs gelegen (frü 


Baſchin) iſt ſofort zu vermiet 
ne u 1 der ch ee 
anzig an der Schneidem 
Nr. 5. Dieſend. ni 


Flottgeh. Kolonialw.⸗G 
u been geſache ONE our 
n ge „U. J. 
110 poſtlaa. Bro mb brd erb. 


— — 


Hötel Ludwig Dahm 


Neun! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


J. J. Goerdel 


Bromberg, Friedrichſtraße Nr. 35 


Meinhandlung U. Peinſtuben 


gegründet 1811. 
Prima Holländ. Auftern. 
Prima Aſtrachaner Caviar. N 
— — — LED 3) 


Dommerichs Anker -Cichorien 


macht Jeden Kaffee vollschmeekender, und be, 
ömmlicher; goldbraun in Farbe. — Ueberall 
zu kaufen! 11786 


Wichtig für Händler, Reſtau⸗ 
rateure und Feinſchmecler. 


Cigarren 
Mille 18, 20, 25, 27½ 30 bis 75 Mk. 


Cigarretten 
Mille 4, 4,25, 5, 6, 7, 8 bis 15 Mk. 
Proben z. Engrospreis. 
Berſand p. Nachn., pol. cone. 


Leihhaus, 


Berlin, Kuen galt 11-121. 


„an he 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt [381 


A. Lesser, Soldan Sſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


— ZpeM2m— ̃ — —— —v—— 


Flartoffeln 


magnum bone m u. and. weiße 
in ſchöner Waare und gut⸗ 
ſchmeckend, von leichtem Boden, 
rechtzeitig ausgenommen, ver⸗ 
kauft in Waggonladungen ab 
Pelplin. Ed. Baltzer, 
Lipinken per Pelplin Weſtyr. 


FT —— 


Rübenbahn 
1200 bis 1400 m ge 
brauchtes, vorzüglich er⸗ 
haltenes, transportables 
Gleis aus 65 um hohen 
Schienen, in 2 m langen 
Rahmen auf nenen Holz⸗ 
ſchwellen montirt, 600 
Spur, billig im Ganzen 
oder getheilt, auch mieths⸗ 
weile, abzugeben. 

Wagen u. Weichen ſind 
vorhanden. 

Aktien ⸗Geſellſchaft für 
Feld- und Kleinbahnbepf. 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. 


2 

... .. ̃ ͤ—.. .. 
. ͤ Kr ͤ ͤ ⁰K LEE LEN Ein Bretterfachwerks⸗ 

ee e eee gebände unter Pabbdach, mit 


0 „is m Grundfläche, 4.50 m 
Drahtſeil⸗vorgelege aue 
N 


hoch, jo gut wie neu, als 
7 i E 
\ zur Rübenabfuhr vom Felde. 
gelege ermöglicht mit größter Leichtigkeit, ſchwerbeladene N 
2 N 


J kleine Schulkinder, 


Wenn die Kinder morgens zur 
Schule müssen, so giebt es in den 
meisten Fällen viel Hin- und Her- 
rennen — in den meisten Fällen 
ist dann der Kaffee noch nicht 
fertig! Kluge Mütter finden einen 
Ausweg, Siestellenz.B. für3 Kinder 
3 Tassen auf, thun in jede einen 
Kaffeelöffel voll Cacao van Houten 
und Zucker und giessen kochendes 
Wasser darüber! Ein köstliches, 
nahrhaftes und leicht verdauliches 
Getränk ist fertig, und frisch und 
vergnügt kommen die Kinder 
pünktlich in der Schule an. 14735 


Tanzſaal 
378] Dieſes an jeder Lokomobile zu befeſtigende Vor⸗ 
Rübenwagen auch bei weichem Boden vom Felde bis zur 


mit Bühne und Muſikexraum ein⸗ 
gerichtet, aber auch als 

Arbeiter⸗Baracke 
roße Erſparung an Zugthieren — 5 ut derweil iſt ſo 10 
\ Referenzen gern n ing X zu haben. Mel, unter Nr. 9440 

5 5 K i - — 25 N | durch den Geſelligen erbeten. 

‚Kenna,Sieigieherein Rajhinnfabr. S8] Sehr hilige Lektüre! 
Breslau, Höſchenſtraße 36—40. Ab. Ld u. Meer(g ht. 15,00 f.2,50 M. 
en = a vun 8 Illuſir. Welt (96) „ 8,40,2,00 „ 
47/2 Kd ĩð—v (7) 11900120 
A Gartenlaube (96) 2 7.20, 2,00 7 
© Ba 11 II g Romanbibl. 86) „ 8,00, 2,00 „ 

Umsonst versende an Jedermann mein illustr, Flieg. Blätter (96), 1400.82 


Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 3 gut. Stunde (96), 11,20,2,00 „ 
haltungsgegenstände, Munition und Waffen. Weſtermann (96) „12,00, 2,50 „ 
a Univerſum (96) „15,60, 2,50, 

2 Verſſgeg. Nachn., vortofr. Empf. Au⸗ 


FOR : gab. and. Journ. f Gew. vergriffen. 
Ad. Friedländer, Lehrer, 
Tirſchtiegel. [414 


a f 

Dankſagung. 
93711 Meine 17 jährige Tochter 
tt ſehr an Bettnäſſen und an 
1 Blutarmuth. Wir wandten uns 
daher endlich an den homdo- 
pauathiſchen Arzt Herrn Dr. 
med. Hopein Görlit. Dieſer 
Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. e e e 


kleiner Klinge, Mühneraugenmesser und, Korkzeher, | verbindlichſten Dank aus 
drücklichen Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
von 2 St. obiger Messer ein feiner Cigarrenatschneider gratis, faſt neu, mit Reſerveräder, unt. 


Wa⸗ it Palmin? 


Erklärung: Palmin iſt das reinſte, edelſte und weil frei von jeber Fettſäu 
— 0 , re, das be 
ee Speiſefett, was exiſtirt. Palmin, welches wie Butter bräunt, iſt 40 außerordentlich 
5 1 = Magenleidende, weil alle damit bereiteten Speiſen und auch damit bereitetes Backwerk 
auffallend leicht verdaulich find. Selbſt Hunderte von ariſtokratiſchen Familien laſſen daher nur 
oe nein — 8 Palmin iſt, bei 65 Pfg. das Pfund, halb ſo billig wie 
außerdem ca. / i 5 j i 
Scher 1 /o mehr Fettgehalt wie Letztere, alſo das billigſte Speifefett für 
Palminfpeifen find köſtlich von Geſchmack. daher auch für jeden Feinſchmecker intereſſant. 
Der größte Hausfrauen⸗Verein Deurſchlands — der Letteverein in Berlin — hat ih für Palmin 
. Ein Spezialrezept, die „Kaiſerin Friedrich⸗Torte“ mit Palmin gebacken, hat ihrer 
— halber, die Genehmigung der Veuennung Ihrer Majeſtät der Katjerin Friedrich 
Naturgemäß tauchen jetzt, nachdem die Firma H. Schlinck & Cie in Mann heim mit 
Palmin das erſte und beſte Pflanzenſpeiſefett überbaupt erſt geſchaffen, Nachahmungen auf, die zum 
größten Teil unfertige, ungenießbare, ranzig ſchmeckende, unaugenehm riechende Produkte ſind, 
was ſelbſt das Publikum leicht feſtſtellen kann. Machen Sie ohne Vorurteil einen kleinen Verſuch 
zu 10 Pfg. 10 Pfg.⸗Proben zu haben bei 
B. Krzywinski und Gustav Schulz in Graudenz. [420 


General-Bertreter für Weſtpreußen: Ernst Kluge in Danzig. 


% Schatten ++. 


Geſchäft, Freyitadt Wpr., empf. 


zur Winterſaiſon enen Veltner weiße Seien 


in Herren: u. 


aus nicht mit anderen Handlungen 


paraturen werden ſauber, schnell | auf Federn, ein- u. zweiſpännig 


| Ein offener 


Spnzierungen 


3 m vis-A-vis, wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
genaueſter Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9695 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Suche eine alte, Ipferdige 


Cokomobile 


bevorzugt Marſhal, Lanz, Ruſton 
Proktor. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 
C. Hinz, Maſchinenbauer, 
Gilgenburg. 


| Roggen, Weisen 
| 


40000000000. pun Ife Praugerſte 
* vrompt und auf Lieferung, kauft 
; ET - v. ar. Gütern zu höchſten Preiien 
ab jeder Bahnſtation (eventuell 
Vorſchuß) und erb. Beutelmuſt. 
Ernſt Neufang, Elbing. 


5 %%% Kalksandsteine ee 


4 5 Die 73 
Kalksandziegel z Kaksandpistban 
sowie die damit im Zusammenhang stehenden 
Ausführungspatente und Verfahren, kurz zu- 
sammengefasst und erläutert von F. Kleber, 
Director in Mainz. 


Man verlange Brochüre und Prospect 
unentgeltlich. 1554 


Kleber'sene Kunstsandsteinpatente-Tomm.-hes. 
RT Max Schirp & Co., Mainz 


Bingerstrasse No. 4. 4 


ups 


2 


M. Hausmann 8 Kürſchner⸗ Alle Sorten 


neueſt. Facon in all. Qualität., bin in der La 1 ende größere Poſten aller 
ide 8 Stoff 1 ge, durch großen Sorte 

— 1 2 al . — U u | Abſchluß pro Ofen Mark 10 bil⸗ Su ter Speiſetart Mer 2 
er Melz, liger zu verkaufen, als das ver. ME, au er een ige 
lagen, ebenſo alle anderen Pelz⸗ einigte Veltner Comptoir, direit | zugatelen fferten mit Preis 
waaren als Muffen, Baris, ab Velten waggonweiſe b. 31. Dez. 

Kragen ze. bei durchweg billigit. = 3. 
Preisberechnung. Einzig. Spezial⸗ 


angabe an Fiedler, Brom⸗ 
bern, Mittelſtraße 47. 


K 


B. Müller, Thorn 


4511 Ofenniederlage. 
zu vergleichen iſt, die vorgenannte 101 Ein. gut erhalt., geräumig. 


Artifel nur nebenbei führen. Milchwagen 


Eigene Werkſtatt im Hauſe. Re⸗ 


542] Schönen, weißen 


Bas” „A ua 
2 Sand 
kauft waggonweiſe die 

Glashütten-Jetien-Cesellschalt 


zu Usch. 


geſchäft am Orte, welches durch⸗ 


und billig ausgeführt. Dajelbit| zu fahren, verkauft Domaine 


| 
| 


Wohnungen 


Für ein. jung. Maun, der Tag 
über nicht zu Hauſe iſt, wird z. 
1. November bei anſtändigen 
Leuten eine Schlafſtelle in der 


alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, Anſtedt Sülf 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und nit” da aus- eur Are Sülielbt, 
- „ 
halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer frango zurück- 0 N { [ 0 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme IN 90 . was el 
Ernst Flocke, 


J. Müller, 


* 1 


Oft: und Weftpreußens 
Sabrik- und Haupt-⸗Komtoir: 


Elbing 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) 


Inneren 


empfehlen ſich für: 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 


Boll» und Stab jalonſten. 


Parquetböden — Roll jalonſien ꝛc. 


Ntahlwaarenlabrik, Solingen II. beg Nudes, Krauden zs 
Elbing 
Größte Bau- und Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Jnnen⸗ 


Sweig⸗Komtoir: 
Danzig 


Portechaiſengaſſe Nr. 


Ausbau und komplette Ausſtattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzeln en Zimmern 
exentl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden⸗ und Konmtoir⸗ Einrichtungen, Möbel und konplette Ausstattungen. 
Aebernahme ſämmtlicher Bautiſchlerarbeiten 
Thüren — Fenfter — Wandtäfelungen — Hecken — Parguet⸗ und Stabböden — Treppen — 


Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidungen — Stab⸗ und 


— Borbeiprechungen und Koſtenanſchläge koſten los. 


Nähe der Schützenſtraße geſucht. 
Meld. briefl. mit Preisangabe 
unter Nr. 565 a. d. Geſ. erbeten. 


Eine 


herrſchaftl. Wohnung 


v. ca. 5 Zimmern bei Königs» 
berg i. Pr, iſt mit Gartenzu⸗ 


können 2 Kürſchnergehilſen u. re is Weſtvpr. 
1 Lehrling ſogleich eintreten. yurien, Kreis — —— 
f Ii 15 | „MONOPOL“ A RE 
lle ner I un Tüll eee Mangels Damenbekanntſch ſucht 
2 | 4 (3 üter) m. Dam. i. Brieſwechſ. zu 
I; A IN oribier Krebse. Präparirt aus WS tret zw. Verheirgth. Tam m Verm: 
ALL || frischen und allerbesten 0 
2 Krebsen. Die Krebssuppen . Dt.-Kroneu, Nr. 130 elnſ. [496 
in Gebinden jeder Grösse c 
und die Zubereitung der- BR | Heirathsgeſuch. 
= selben spart viel Ze tund © 
Max Freyer, mühe. ‚tete fertig zum BA Jahre alt, evang,, kl. Samilie, 
Konitz Wpr. 7 a ſucht die Bekanntſchaft einer nicht 
Hamburg mit der grossen 9 Witwe mit Vermögen. Anonym 
silbernen Medaille u. auf nicht berückſichtigt. Strengſte 
ö Kochkunst- Ausstellungen WM |vrieili ter Nr. 489 durch den 
Thonlager als einzig in seiner Art. a ien erbeten. 
2 2 Krebs - Extrakt 8 f 
zu verkaufen in der Nähe von ist für jeden Haushalt un- 
direlt an der Eiſenbahn. Quali- selbe für Mahlzeiten, so- WB 
täts⸗Atteſte zu Händen. Bei [ wie. zur Pflege für Er- 
Heinrich Hevelke, Danzig. stärkendes und billiges We 
TEE „ || Nahrungsmitteiz.empfehl. Re 
und à Mk. 1.80. [547 
Käuflich in &raudenz 
lonialwnaren- und 7 
Drogen-keschäften, 8% 


1 Lehrling spalte ele. 
r | EREBS- EXTRAKT © 
e. i. d. 40 Jahr. ſteh. Gutsbeſitz. 
Vollständiger Ersatz für 
v. 30⸗ 0.60000 Mk. woll. Briefe poſtl 
davon schmecken delicat, | 
empfiehlt 1484 8 
Ein Reſtaurateur, Wittwer, 42 
Prämiirt in Paris und zu jungen Dame od. kinderloſen 
— den Bremer und Bochum. Diskretion zugeſichert. Meldg. 
| Geſe 
Langbein's 5 
Schneidemühl. Mächtiges Lager, entbehrlich und ist der- 
Garantie geringe Anzahlung. wachsene und Kinder als 
In Dosen A 60 Pf., A Mk. 1 
in belikatessen-, Ko- 25 
engros & detail in d. 


Haupt Niederlage 
von Max Hinzmann, 


Graudenz, tritt, auf Wunſch auch Pferdeſtall 
Herrenstrasse 56. zu vermiethen. Meldg. sub 1. 213 
Hamburger an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Königsberg i. Fr., Kneiö. Laug⸗ 


Kaffee - Lager. ; 
8 | gajie 23/24 


Dekoration 


3 Welche, 98 Made m 
3 3 bereit, 2 Kinder, ädchen un 
Froſtfreie JFabrik⸗ Junge, im Alter v. 8 u. 10 Jahren 


7/8 (Telephon 516) 


® ® 
e in » enſion 


Tei zu kaufen geſucht. zu nehmen. x 

Grifkt. Offerten erbeten an Offerten mit Preisangabe unt. 

zrieh Lange, Bromberg, Nr. 324 an den Geſelligen erbet. 

Holzhofftr. 4. 545 r 

777 finden liebevolle Auf⸗ 

558 Sanbwirtöicarttiche Srenner | Daien nahme bei conceſſio⸗ 
rei zu Hartowitz bei Montowo nirter Wittwe. [8360 
Weſtir., e. G. m. b. H., kauft Rautenberg, Königsberg i. Pr., 
jedes Quantum aller Sorten Magiſterſtr. 35. 


0 liebevoll 
Kartoffeln damen F 

f . camme Daus, 
Proben en 9 . Bromberg, Schleinigitr. Nr. 18, 


. 3 — 
6299] Kaufe jeden Poſten 


finden liebevolle Auf» 
Speiſe⸗ und Dallen . er beuuk 
Fabrik⸗Kartoffeln Damen 


Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
zu höchſten Jes Perun finden Penſion u. Aufnahme ohne 
fi 


romber Heimathsbericht bei Frauenar t 
En Bade er [Ir Anu ſchat, Berlin,Konftd 


NN 


wäre 
und 
ihren 


n 


unt. 
erbet. 


Auf⸗ 
ceſſio⸗ 
18360 
. Pr., 
evolle 
Frau 
aus, 
tr. 18. 
Auf 
rau A. 


amme, 
de 21. 


e ohne 
A 5 
chſt. d 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


— Bei der Düngung der Obſtbäume iſt ausdrücklich zu 
beachten, daß dieſe in der Regel im Herbſte, nach Eintritt 
des Blattfalles, vorgenommen wird, ferner daß Chiliſalpeter ſtets 
im Frühjahr angewendet und daß Kalk niemals gleichzeitig oder 
gemiſcht mit Ammoniak, Jauche oder Abort, ſondern erſt einige 
Zeit ſpäter gegeben werden darf. 9 

— [Zur Vertilgung der Obſtbaumſchädlinge aus dem 
Inſektenreiche.] Immer von neuem müſſen wir mahnen, in dem 
Kampf gegen die Obſtbaumſchädlinge nicht zu erlahmen, falls 
man reiche Obſternten haben will. Außer den verſchiedenen ſchon 
erwähnten Vertilgungsmitteln ſei an das öftere Reinigen der 
Bäume von alter Rinde, Mooſen und Flechten und an das An- 
ſtreichen der Stämme und ſtärkeren Aeſte mit Kalkmilch erinnert. 
An naſſen Herbſttagen wird oft genug Zeit zu dieſer Arbeit jein. 
Selbſtverſtändlich iſt dieſe Maßregel nur dann vollkommen, wenn 
das Abgeſcharrte geſammelt und verbraunt wird. Nicht genug 
kann ferner daran erinnert werden, daß alle im Obſtgarten um⸗ 
herliegenden wurmſtichigen Früchte zu ſammeln und zu 
vernichten find, um die nächſtjährige Ernte vor der Made des 
Apfelwicklers zu ſchützen. Im Herbſt find regelmäßig Klebe⸗ 
gürtel anzulegen. Raupenneſter werden abgeſchnitten und ver⸗ 
brannt; wo immer fi) an den Bäumen Inſekteneier finden, 
werden ſie zerdrückt. 

Getreue Helfer im Kampfe gegen die Inſekten find die 
Singvögel, Fledermäuse, Igel und Spitzmaus, Fröſche und Ei⸗ 
dechſen, die Schlupfweſpen, Florfliegen, Waſſerjungfern, Feld⸗ 
wanzen ꝛc. Auch die Hühner find in dieſem Kampfe fleißige 
Helfer; fie ſtiften im Obſtgarten durch Aufſammeln der ver⸗ 
ſchiedenſten Engerlinge, Würmer, Käfer ꝛc. ſehr großen Nutzen. 

— [Schädigt die Entnahme von Waldſtreu den Wald] 
Wenn auch die meiſten Landwirthe von dem geringen Dung ⸗ 
werth der Waldſtreu überzeugt ſind, ſo entnehmen ſie doch 
immer und immer wieder dem Walde die Stren, weil ſie 
glauben, daß dieſe im Walde doch nur „umkomme“, während 
fie ihnen Stroh ſparen hilft. Dies iſt aber eine durchaus falſche 
Anſicht. Die Waldſtreu iſt dem Walde zu ſeinem Gedeihen 
ebenſo nothwendig, wie dem Acker der Dünger. Durch die 
Entfernung der Bodendecke des Waldes wird nicht nur der vor⸗ 
handene Humus vermindert, ſondern auch die Möglichkeit ſeiner 
Neubildung auf lange hinaus erſchwert. Der Boden wird aus⸗ 
trocknen und ſolange arm bleiben, bis ſich allmählich eine neue 
Oberdecke gebildet hat. Viele feine Saugwurzeln der Bäume, 
welche unter der Streudecke gelegen, müſſen abſterben, ſo daß 
jede Entnahme von Waldſtreu eine ſchwere Schädigung des 
Waldes bedeutet und mit einem faſt völligen Stillſtand des 
Baumwuchſes gleichbedeutend iſt. Man ſoll daher unter keinen 
Umſtänden alljährlich, ſondern nur im äußerſten Nothfalle und 
dann auch höchſtens alle 3 bis 6 Jahre in älteren, 60 bis 70 Jahre 
alten Beſtänden Waldſtreu holen Wenn es dann aber 
geſchieht, ſo ſoll es nur mit hölzernen Rechen geſchehen und 
man darf dann nur die oberſte Decke wegnehmen, keinesfalls 
darf man bis auf den Erdboden harken laſſen. 

— [Wie ſind neue Fäſſer zu behandeln?] Neue Fäſſer 
müſſen vor dem Gebrauche gut ausgelaugt werden, da das 
Eichenholz lösliche Stoffe enthält, die für den Wein nachtheilig 
werden. Am beſten gelingt das Reinigen der neuen Fäſſer mit 
Waſſer und Dampf. Zuſätze von Kalt und Soda zum Reinigungs- 
waſſer haben keinen Werth, beſſer iſt ein Zuſatz von Schweſel⸗ 
ſäure, 100 Gramm auf 100 Liter Waſſer. Am beſten iſt es, 
wenn man die neuen Fäſſer mit Waſſer gefüllt längere Zeit 
ſtehen läßt; ſelbſtverſtändlich muß das Waſſer von Zeit zu Zeit 
erneuert werden. Nach dieſem Auslaugen mit kaltem Waſſer 
brüht man die Fäſſer fünf bis zehn Mal mit heißem Waſſer 
aus, wobei man immer das Brühwaſſer, ehe es ganz kalt 
eworden iſt, wieder aus denſelben entfernt. Auch nach der 
orgfältigſten Auslaugung wird man in neue Fäſſer nie werth⸗ 
volle und feine Weine einfüllen. 


— 


Heinrich Martin's denkwürdige Nacht. 

1. Fortſ.] Von Alfred Meißner. Nachdr. verb. 

„Wie entkomme ich aus dieſem Hauſe?“ fragte ſich Martin, 
„Thorheit, zu meinen, daß ich das Thor von innen werde 
öffnen können! Wäre es zu öffnen — warum wäre dann 
die Strickleiter dageweſen?“ 

So ſprach Martin und ſann nach, was er zu thun habe. 
Da war ihm, als ſähe er aus mäßiger Höhe einen Licht: 
ſchimmer, der aus dem Schlüffelloch einer Thür hervorging, 
fein, wie der Senkfaden einer Spinne. 

Seit er von der Vorſtellung gefoltert war, es ſei etwas 
Lebendes in der Nähe, das ſich vor ihm verberge, ſchlug 
ſein Herz fieberhaft. Nichts war natürlicher, als der 
Wunſch, ſich aus dieſer Lage zu befreien, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, einem Feind zu begegnen. Wenigſtens würde 
er nicht mehr im Finſtern Phantaſiegebilde ſehen. 

Er ſchritt mit vorgeſtreckten Armen vorwärts, bis ſein 
Fuß an eine Treppenſtufe ſchlug. Nun begann er empor⸗ 
uſteigen. Eine Stufe und noch eine — fie ſchienen unter 
feinen Sohlen zu weichen. Endlich war er oben, auf einem 
breiten Treppenabſatz. 

Der feine Lichtfaden, der aus dem Schlüſſelloch ging, 

war ſtärker geworden. 
„Er klopfte leiſe, ein Entra! ſcholl ihm entgegen; er 
öffnete die Thür und befand ſich in einem hohen, mäßig 
großen Gemache. Die geſchwärzten Wände waren von 
hohen Bogenfenſtern durchbrochen, die mit ſchweren Laden 
geſchloſſen waren. Uralte, ſchwarze, kaum mehr in ihren 
Umriſſen erkennbare Bilder hingen in Rahmen von ver⸗ 
blaßter Vergoldung zwiſchen den Bogenfenſtern und reichten 
beinahe an den Boden. Es war eine alte, vornehme, aber 
verblichene und herabgekommene Pracht. 

Im Hintergrunde des Gemaches, an einem Tiſchlein, 
auf dem ein ſchwerer, vierarmiger Leuchter ſtand, aber den 
Raum mit feinen Kerzen nur ſchwach erhellte, ſaß ein 
alter Mann in einem Pelzrock. Er hatte ſich offenbar 
die Zeit damit vertrieben, daß er ſich eine Patience legte; 
die welke, gelbe Hand zog noch gedankenlos Karte von 
Karte ab. 

Der Mann im Pelzrock mochte den Siebzigen nahe ſein. 
Sein graues, volles Haar war kurz geſchoren, er war bart⸗ 
los nach Art alter Herren. Das gelbe Geſicht ſtach ſcharf 
von der weißen Cravatte ab. Der Ausdruck ſeines Ge⸗ 
ſichtes war unheimlich; lauernde Liſt und eine wilde Schaden⸗ 
freude waren darin zu leſen. 

Martin war, als er den alten Herrn erblickte, einen 
Augenblick auf der Schwelle ſtillgeſtanden. 

„Nur vorwärts, junger Mann“, ſagte der alte Herr 
und maß den Eingetretenen vom Kopf bis zum Fuß mit 
ſeinen Falkenaugen. „Vorwärts, vorwärts. Es freut mich, 


Der Geſellige. 


daß Sie unſerer Einladung gefolgt ſind. Aber Sie haben 
mich ziemlich lange warten laſſen.“ 

Er hatte ſich nicht erhoben, begleitete aber ſeine Worte 
mit einer höflichen Verneigung des Kopfes. 

Martin fühlte ſich durch das Weſen des alten Herrn 
im höchſten Grade abgeſtoßen, angewidert. 

„Ich muß annehmen“, ſagte er, „daß Sie ſich in meiner 
Perſon irren. Ich kann unmöglicherweiſe der ſein, den Sie 
erwartet haben. Nichts in der Welt konnte mir ferner 
liegen, als Sie um dieſe Zeit mit meiner Gegenwart ...“ 

„Zu erfreuen“, ergänzte der Alte höchſt unerwartet und 
kicherte dabei höhniſch. „Nun, nun, mich oder Jemand 
anderen! Nun ſind Sie hier. Treten Sie näher. Wir 
wollen die kleine Angelegenheit, die wir miteinander haben, 
raſch ordnen.“ 

Martin ſah, daß die Sache, ſtatt ſich zu klären, ſich nur 
noch mehr verwickle, und erwiderte: „Sie ſtehen in 
einem Irrthum, mein Herr, und verwechſeln mich mit einem 
Andern. Ich heiße Heinrich Martin, bin ein deutſcher 
Maler und wenn ich in dieſer ungewöhnlichen Stunde vor 
Ihnen ſtehe — ſo iſt eine ſeltſame Verwickelung von Um⸗ 
ſtänden daran Schuld.“ 

„Ja wohl! Heinrich Martin! Ein deutſcher Maler!“ 
antwortete der alte Herr im Tone des Hohnes. „Das 
wiſſen wir beſſer!“ 

Martin war nun ganz überzeugt, es mit einem Geiſtes⸗ 
geſtörten zu thun zu — „Herr“, ſagte er feſten Tones, 
„Sie weigern ſich, meine Entſchuldigung über dieſe nächt⸗ 
liche Störung annehmen zu wollen. Ich bitte, mir Ihre 
Hausthür öffnen zu laſſen. Ich gehe.“ 

„Wagen Sie ſich nicht von der Stelle!“ rief der Alte 
emporſpringend. „Keinen Schritt! Meine Leute ſind nahe!“ 

„Ich bin doch nicht Ihr Gefangener?“ 

„Wie Sie es nehmen wollen.“ 

Martin blieb ſtehen, äußerlich ruhig, innerlich vor Wuth 
kochend. Er ſah jetzt mit einem Male, daß er keinen Wahn⸗ 
ſinnigen, wohl aber einen Mann mit böſen Abſichten vor 
fi) habe. Eine böſe Ahnung befiel ihn — was wollte 
man von ihm? 

Während er noch darüber nachdachte, ging die Thür 
auf, ein hochgewachſener Mann trat ein. Die ſchwarze 
Soutane, die ſchwarzen Strümpfe und Schnallenſchuhe, der 
weiße Kragen gaben ihn als einen Geiſtlichen zu erkennen. 
Auf ſeinem breiten dich der lag ſtumpfe Apathie. 

„Nun?“ wandte ſich der Alte an ihn. 

„Sie iſt etwas gefaßter“, war die Antwort. 

„Das höre ich gerne.“ 

„Aber dieſe Lage —“ 

„Mag für ein junges Mädchen allerdings ſchrecklich ſein, 
doch daran hätte ſie zuvor denken ſollen. Sie ſoll un⸗ 
geſäumt kommen, wir erwarten ſie mit Ungeduld.“ 

Nun würde Martin doch endlich wiſſen, woran er war. 
Unmittelbar darauf ging die Thür, durch welche der Geiſt⸗ 
liche verſchwunden war, wieder auf, und ein hochgewachſenes 
Mädchen von etwa achtzehn Jahren trat ein, langſam, 
ſehr langſam. Ihre Geſtalt zeigte ſich voll, faſt üppig. 
Sie trug ein blaßgrünes Seidenkleid und einen weißen 
Schleier in den Haaren. Ihr Geſicht war zu Boden ge⸗ 
ſchlagen, vom Schleier faſt umhüllt, doch Martin ſah ein 
Profil in den edelſten Linien gezogen. 

„Blanca“, ſagte der Alte. „Dein Freund iſt pünktlich 
erſchienen.“ 

Das Mädchen zuckte zuſammen. Beſchämung, Zorn und 
Gram kämpften in ihren Zügen, ihre Augen waren noch 
immer auf den Boden geſenkt. 

Nun ſtand ſie ſtill, bob die Augen ein wenig, ihre Lippen 
zitterten, Entſetzen ſprach aus ihren Blicken, mit einem 
lauten Aufſchrei der Scham bedeckte ſie das ſchöne Geſicht 
mit den Händen. 

ic iſt er nicht, mein Oheim!“ rief ſie, „das iſt er 
nicht!“ 

„Natürlich nicht, das hab' ich erwartet“, kicherte der 
Alte. „Es iſt zwar undenkbar, daß ein Anderer an ſeiner 
Stelle da ſein kann — aber es iſt doch ein Anderer!“ 

„Ich ſehe dieſen zum erſten Mal im Leben! Reden Sie“, 
wandte fie ſich energiſch an Martin. „Kennen Sie mich? 
Haben Sie mich je vor dieſer Stunde geſehen?“ 

„Ich habe nie die Ehre gehabt“, antwortete Martin. 
„Ich ſehe dieſes Fräulein zum erſten Mal im Leben.“ 

Der alte Herr zuckte die Achſeln. „Das höre ich mit 
Bedauern. Nun, ſo ſehen Sie ſie heute das erſte Mal. Aber 
das ändert nichts an der Sache. Sie werden ſich noch 
dieſe Nacht mit meiner Nichte trauen laſſen. Eine Stunde 
Bedenkzeit gönne ich Ihnen.“ 

Er wandte ſich gegen die Thür, um fortzugehen. 

Das Mädchen hielt ihn feſt. „Oheim“, rief ſie mit 
großem Ungeſtüm, „es kann unmöglich Ihr Ernſt ſein. 
Solche Heirath iſt undenkbar! Und ſo abhängig von Ihnen 
der Abbate auch fein mag, er wagt es nicht, ſolch' ein 
Spiel mit dem heiligen Sakramente zu treiben. Der 
Himmel müßte es wehren. Und ich — müßte mir nicht 
der Tod erwünſchter ſein, als ſolch' eine Hochzeit? Iſt es 
möglich, daß Sie mein Wort bezweifeln? Können Sie 
glauben, dies ſei Er?“ 

„Ich halte ihn dafür“, erwiderte der zähe Alte. „Denn 
wer ſonſt könnte? — Doch ſieh', Blanca: als Du Schimpf 
und Schande über unſer uraltes Haus häufteſt, verwirkteſt 
Du Dein Recht auf Rückſicht. Dein Vater, wenn er noch 
lebte, hätte Dich, nach dem, was ſtattgefunden hat, aus 
dem Hauſe gejagt. Alſo weigere Dich nicht, füge Dich, ſei 
freundlich! Im Kloſter würde es Dir noch weniger be⸗ 
hagen.“ Er ging zur Thür hinaus. 

Das Mädchen wandte ſich mit wildfunkelnden Augen 
an Heinrich Martin. „Was bedeutet alles dies?“ fragte ſie. 

„Ich weiß es ſelbſt nicht“, erwiderte der junge Mann. 
„Ich bin durch den ſeltſamſten der Zufälle in dies Haus 
gerathen, aus dem man mich nicht fortlaſſen will — in 
dies Haus, das, wie mir ſcheint, voll von Geiſteskranken iſt.“ 

„Wie kamen Sie denn herein?“ fragte das Mädchen. 

Heinrich Martin erzählte, ſo kurz und deutlich er konnte, 
die Vorfälle der Nacht. „Und nun“, ſchloß er, „wenn Sie 
mir die Löſung aller dieſer Räthſel geben könnten!“ 

Blanca ſtand eine Weile ſtumm da, der Maler ſah ihre 
Lippen zittern und ihre thränenloſen Augen blitzen. 
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{ „Welches u rief fie endlich. „Welches ſchreck⸗ 
liche Verhängniß! Doch Sie ſollen meine ganze Unglücks⸗ 
geſchichte erfahren, ſo ſchwer es mir auch fallen mag, ſie 
zu erzählen. Ich heiße Blanca Banoſti und bin, ſo lange 
ich zurückdenken kann, eine Waiſe. Ich habe mich von 
jeher unglücklich gefühlt, denn mein Oheim iſt, wie Sie 
geſehen haben, ein harter Mann, und dies Haus iſt entſetzlich 
traurig. Jeden Sonntag pflege ich mik Frau Paulina, 
unſerem alten Hausdrachen, in die Kirche zu gehen — das 
iſt, ſozuſagen, mein einziger Ausgang. Seit drei Monaten 
pflegte ein junger Mann, ein Offizier der Berſaglieri, in 
die Nähe des Kirchſtuhles, in dem wir ſaßen, zu treten. 
Er ſah mich immer an. Seine Augen ſagten mehr, als 
ſein Mund ſprach. Eines Tages bemerkte ich, daß er mir 
einen Brief unter dem Schutze ſeines Federhutes zuſtecken 
wolle. Das erſte Mal habe ich den Brief nicht angenommen, 
am nächſten Feiertag aber flüſterte er: „Sie retten eine 
Seele!“ Ich nahm den Brief, las ihn, las die heißeſten Liebes⸗ 
betheuerungen. Ich war glücklich, daß mich Jemand auf 
dieſer Welt liebe. Seitdem hat er mir öfters in der Kirche 
kleine Billete zugeſteckt. Vor etwa einer Woche ſchrieb er 
mir: Sie werden heute eine zuſammengerollte Strickleiter 
unter Ihrem Fenſter finden. Sie liegt ganz unauffällig 
unter Steinen da. Nehmen Sie ſie zu ſich. Ich muß mit 
Ihnen ſprechen, ich muß. Sie werden doch einmal ſich der 
Aufmerkſamkeit Ihrer Wächter entziehen können. Ich werde 
von heute ab täglich ganz unauffällig Schlag Mitternacht 
durch Ihre Gaſſe gehen. Möchte ich die Strickleiter herab⸗ 
gelaſſen finden! ...“ (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Mit einer wichtigen Frage hatte ſich neulich das 
Kammergericht zu Berlin zu beſchäftigen. Es handelte ſich 
um Folgendes: Darf ein Barbier an Sonntagen Jemanden, 
den er ſchon vor 2 Uhr geſeift und theilweiſe raſirt hat, 
noch nach 2 Uhr fertig raſiren? Dieſe ungeheuer wichtige 
Frage iſt vom Kammergericht in bejahendem Sinne entſchieden 
worden. Der Barbier M. in Berlin hatte Sonntag, den 
6. Februar, als von 12 Uhr ab viele Kunden kamen, ſeine beiden 
Gehilfen wiederholt ermahnt, ſich ſo einzurichten, daß ſie um 
2 Uhr fertig ſeien. Ferner befahl er Schlag 2 Uhr, ſie ſollten 
die Arbeit einſtellen. Aber die Gehilfen hatten jeder grade 
noch einen Herrn unter dem Meſſer, den fie nicht halb raſirt 
fortgehen laſſen konnten. Sie beendigten deshalb noch ihr Werk. 
Ein Schutzmann ſah den Frevel, und Herr M. bekam einen 
Strafbefehl. Die Strafkammer ſprach ihn frei. Darauf legten 
Staatsanwalt und Oberſtaatsanwalt Reviſion ein (1), die in⸗ 
deſſen jetzt vom Kammergericht zurückgewieſen worden iſt, das 
ſogar die Koſten des Verfah eus der Staatskaſſe auferlegt hat. 

— [Ein ſtolzes Wort.] „Nun wie iſt die heutige Wahl 
für Sie ausgefallen?“ 

„„Ich habe eine Stimme auf mich vereinigt.“ 


— Es giebt Menſchen, die im Stande ſind, die edelſten 
Thaten zu vollbringen, nur eines iſt ihnen unmöglich: ſie 
können es nicht unterlaſſen, Unglücklichen von ihrem Glück 
zu erzählen. Mare Twain. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
i die Abonnements⸗Quittung beizufligen. Brlefliche Antworten werden ulcht ertbeilt.]) 

F. G. 1) Dem Dienſtmädchen ſteht kein Anſpruch auf eine 
Gratifikation zu. Weibliche Dieuſtboten werden nur daun durch 
ihre Landesherren mit einer Auszeichnung bedacht, wenn ſie länger 
als 30 Jahre bei einer Herrſchaft treu und ehrlich gedient haben. 
2) Sie köunen ſich wegen der eingegangenen Miethsverbindlich⸗ 
keiten nur an den Miether halten. 3) Iſt der durch mündliches 
Uebereinkommen auf weitere Zeit abgeſchloſſene Pachtvertrag unter 
denjelben Bedingungen wie der ſchrlftliche e ertrag 
thatſächlich abgeſchloſſen worden, worüber poſitive Beweiſe beizu⸗ 
bringen ſind, ſo iſt dem Pächter das Vorkaufsrecht nicht verloren 
gegangen. Verpächter hat dem Pächter bei dem ſtattgehabten 
anderweiten Verkauf eine Entſchädigung zu zahlen. 

8.00; 3: O. 1) Ein Schneidemüller, der auf Tagelohn ar» 
beitet, iſt Gewerbe⸗Gehilfe, auch wenn er ſonſt einen ſelbſtändigen 
Haushalt führt. Er unterſteht daher einer vierzehntägigen Kündi⸗ 
Panta 2) Hat der Prinzipal gekündigt, iſt aber das Lohnver⸗ 

ältniß über die gekündigte Zeit binaus verlängert worden, ſo 
iegt darin eine ſtiſchweigende Verläugerung des Verhältniſſes, 
und es bedarf einer neuen Kündigung, falls daſſelbe gelöſt werden 
ſoll. 3) Iſt das bei dem Vertragsaoſchluß zugebilligte freie Brenn⸗ 
holz nicht gewährt worden, ſo kann Nachlieferung verlangt, es 
kann aber auch der Werth des nicht gelieferten Holzes beanſprucht 
werden, wenn die Lieferung in Natur ſeinen urſprünglichen Zweck 
nicht ade erfüllen vermag. Dergleichen Anſprüche ſind durch 
Klage bei Gericht zu verfolgen. 

A. H. in R. Da Sie, wie Sie ſelber angeben, trotz des Ihnen 
zugeſtoßenen Unfalls angeſtellt worden find, fo iſt bei einer eiwa 
eintretenden Dienſtunfähigkeit das Ihrer Auſtellung zu Grunde 
gelegte Abkommen bezüglich der zu gewährenden Penſion maß⸗ 

ebend. Ueber die von Ihnen aus dem Unfall etwa zu erhebenden 
ſonſtigen Anſprüche hat lediglich Ihre Auſtellungsbehörde zu bes 
finden. Der Civilverſorgungsſchein wird Ihnen nicht entzogen. 

J. K. In Ihrem Falle gehört die Spreu zum Stroh. 

Nr. 96. Nach 8 142 der Geſinde⸗Ordnung kann der Dienſt⸗ 
bote den Dienſt außerhalb der Zeit verlaſſen, wenn er durch 
ame Krankheit, wozu zweifellos auch hochgradige Schwanger⸗ 
ſchaft und nachfolgende Entbindung pebört, zur Fortſetzung des 
Dienſtes unvermögend wird. Das dieſerhalb von Ihnen fort 
gezogene Dienſtmädchen kann daher nicht gezwungen werden, nach 
erfolgter Entbindung in Ihren Dienſt zurlckzukehren, zumal das 
Dienſtverhältniß dadurch, daß Sie dem Mädchen den Fortgan 
aus dem Dienſt geſtatteten, gelöſt erſcheint. as Mädchen ha 
ein Recht auf den vollen Lohn bis zu dem Austritt wegen jener 
Krankheit. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


C. St. in L. Die Gänſe erhalten 14 Tage lang klein ge⸗ 
ſchnittene weiße Mohrrüben, danach Safer, io viel ſie freſſen 
wollen. Die Gans kouſumirt in 14 Tagen 20—25 Pfd. Hafer, dann 
iſt die Maſt beendet und ſehr billig. Am beiten werden die Gänſe 
an einem Teich ſo eingeſperrt, daß ſie nach Belieben im Waſſer 
und auf dem Lande ſich aufhalten können. Die Enten erhalten 
14 Tage hindurch gekochte Kartoffeln, darauf Gerſte. Dieſer Theil 
der Maſt dauert auch 14 Tage. Gute, ſchwere Körner verbeſſern 
die Maſt. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


Schlechte Haarwäſſer giebt es viele, nutzloſe und 
ſchwindelhafte noch viel mehr. 
Darum ſind die Fragen berechtigt: 
a) Was muß man von einem vertrauenswürdigen Haar⸗ 
conſervirungsmittel verlangen? 
b) R ein Haarconſervirungsmittel nicht beſchaffen 
ein 
Auf die erſte Frage: 
trauenswürdigen Haarconſervirungsmittel verlangen? 
die Antwort zu ertheilen: 
1. Volltommene Unſchädlichkeit, auch im Uebermaaß. 
2. Bequeme Anwendungsweiſe. 
3. Reinliche Anwendungsweiſe. 
4. Gute ſichere Wirkung. 
5. Erfriſchende, belebende Wirkung für die Nerven. 
6. Erprobung durch hervorragende Haarſpezialiſten. 
7. Unterſuchung von ſtaatlich vereidigten Chemikern und 
Sachverſtändigen der Gerichtsbehörden. 


10. 
11. 


Was muß man von einem ber- 

iſt werden. 

. Preiswürdigkeit. 
barkeit. 


beſchaffen ſein? 
1. ſtark alkoholhaltig, 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges Subba- | nde Grund» Gebäude 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ itationg- | de eln. Aaggs. 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag weiß 
2 Reg.⸗Dez. Marienwerder. 
Käthner Mart. Aug. Mühlenvach, Stegers. Hammerſtein 21. Nov. 0,0115 — 18 
Altſitz.Gottfr. Fiſcher' Ehl. u. Mig. A.,Niederzehren] Marienwerder 2. Dez. 6,4700] 11,144 — 
Stellmacher Joh. Orlowski' Ebl., Mewe. Mewe 30. Nov. — — 100 
Wwe. Bertha Janz ꝛc. Oberchotzen. Schlochau 12. „ 15,5590 13,11 45 
Regine Math. Sand, Damnitz. 10 ge 0,2620 3,63 24 
Wwe. W. Grund, Schluppe. Schlovve 14. Dez. 0,3286 2,371 154 
Schuhmachermſtr. Rob. Nakelski“ Ehl., Linsk. Schwetz 25. Nov. 0,3010 0,72 24 
Landw. Joh. Scheffka, Kiesling, Conradswalde. Stuhm 2 2,9595 1,32 — 
Arb. Frz. Monarski, Zieglexshuben. = 28 „ 0,7510 3,54 
Kgl. Provinz.⸗Aich.⸗Inſp. Dr. O. Barczinski, Thorn. Thorn 25. „ — — 5477 
Geſchw. Trenk, Thorn. 1 9 u — 702 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Bauunt. Joh. Stier! Ehl., Danzig. Danzig 2. Dez 0,0657 — 7800 
Wwe. Jul. Waslikowski, Danzig. 8 25. Nov 0,0150! — 228 
G. Teßmer' Ehl. u. Mtg., A., Schiewenhorſt. “ 8 1,9791 3,66] 165 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Malermſtr. Joh. Block Ehl., Allenſtein. Allenſtein 8 1,5537 6,811 1160 
Müghlenbeſ. Anf. Radtke“ Ehl., Tollnigk. Heilsberg 28. „ 4,4950] 36,60 69 
Subhaſtat nicht genannt, Brandſtätte. Königsberg 14. „ — — 8% 
Käthner K. Döhring' Ehl., Gr. Gardienen. Neidenburg 17. „ 2,0970 7,14 24 
Photographfr. E. v. Wartburg, Liebemühl. Oſterode 11. „ 0,9568 0,87] 159 
Sep. Käthnerfr. Ewe Kurſchus, Szaggern. Prökuls 23. „ 7,4950] 26,70 36 
Bauunt. Frz. Ollejch’ Ebl., Cabienen. Röſſel 3. Dez 5,4670] 84,09] 246 
Dei. Herm. Hauſendorf Ehl., Gold bach. Tapiau 17. Nov. 60,8796 676,41] 420 
> Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Schmied Ludw. Bielewitz' Ehl., Bialla. Bialla DB. og 4,0150] 33,81] 235 
Bei. Gottl. Bollmann, Goldap. Goldap 8 0,6760 4,62] 628 
Michel Konrad, Barwen. Heydekrug 28. „ 4,00 1.50 18 
Thr. Urbigkeit' Ehl., Bublauken. Inſterburg 23. „ 14,6650 140,88] 105 
r. W. Aſhby' Ehl., Upalten. Lögen 28. „ [48,8781 270,33] 210 
eſ. Reinh. Kalxdorff' Ehl., Wierczeyfen, 5 * 98,2820 502,591 190 
Wirthswwe. Carol. Czypull, Guben. Lyck 5 65,8105 433,351 153 
Wirth Aug. Bahlo' Ehl., Dlugoſſen. 5 18. „ 28,5030 116,04 90 
J. Dumſchat' Ehl., Plampen. Pillkallen 24. „ 3,5590] 31,92 18 
Beſitzerfrau A. Aſchmotat, Proewoiſſen. Ragnit 1 18,4238 196,71] 105 
Gebr. Girrulat, Petratſchen. 7 . 0,2550 1.531 — 
Bel Chr. Gettkant u. Kinder, Gudbaſchen. 3. Dez 2.6430 15,15 18 
Bei. Guft. Ad. Groeger, Tilftt. Tilſtt 18. Rov. | 0,0610| — | 1380 
Minna Drochner, Nen-Argeningten. 5 3 4,6926] 29,91 24 
ww Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Emilie Aug. Juſt, Paliszewo. Czarnikau 10. Dez. 3,8338] 12,27 24 
Gaſtw. Rud. Schwalbe, Wiſſek. Virſitz 19. Nov. 3,1380] 21,66] 100 
Reg. ⸗Bez. Poſen. ER: 
Schloſſermſtr. Bruno Krauſe, Brätz. Meſeritz 8. 9.0790 141] — 
Maurermſtr. Rob. Zimmer’ Ehl. ꝛc., A., Lagowitz. 8 21 % 3,5920] 21,661 — 
Rent. Rob. Fiſcher, Rawitſch. ri Rawitſch 12. Jan 7,7108] 67,26 3248 
Strafanſt.⸗Aufſeh. Gottl. Hübner’ Ehl., Rawitſch. * 1. Dez. — — 748 
Frz. Sleboba' Ehl., Neudorf. Wollſtein en: 10,5602] 48,93 45 
Nea.-Bez. Stettin. 
Maſchinenbaumſtr. Aug. Schulz, Bahn. Bahn 29. Nov. 0,1268] — 189 
Arb. K. Fink u. Mtg., A., Benz. Swinemünde 23. „ 0,4340 1,62 24 


Konlurſe in Weite und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prü⸗ 
unge. Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Term in 

Danzig 4/10] Poleß, Ed., Schuhmachermſtr., Häkerg. 26.10 /11.][Eick, Ad., Kaufmann. 24/11. 

7 7/10. Sommerfeld, Moritz, Kaufmann. 15/11.][Lorwein, G., Kaufmann. 29/ö11 
Marienburg 7/10. Falk, K., Schmiedemſtr. Altmünſterberg. 28/10 [Katz, R.⸗A. - 7/11. 
Gollub 111/10. Fauſtmann, Stanisl., Schuhmachermſtr. 18/10. Kiflenienwicz,Bein.-Sekr. 26/11. 
Königsberg 10 10.) Thiel, Guſt., Bauunt., Knochenſtr. 60. 20,11. ][ Stein, R.⸗A. 8/12 
Bialla 5,10.| Alexander Rud., Gtsbeſ., EhL, Belzonzen.] 8,/11.][Gettwart, R⸗A. 0/11 
Gilgenburg | 7/10. Schimanski, A., Kaufmann. 7/11 ]Guſovius, Willy. 21/11. 
Poſen 8/10.][Konieczuy, Stanisl., Uhrmacher. 29/10.][Manheimer, Ludw. Kfm. 4/11. 
Koſten 7/10 Tomaszewski, Wladisl., Kaufmann. 12/11.][Wage knecht, Ger.⸗Aſſiſt. 21/11. 


der Magdeburger Henerber- | T. Märschaner'd Masserheil- u. Kuranstalt' 


fihernngs » Sejellihaft für 1 7 
Granvdenz und Umgegend iſt Pen HE im Soolbad Inowrazlaw. 5 — 


wegen des Umfangs ſein. Berufs⸗ F aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


eſchäfte leider zur Abgabe der ur Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände gte. Erosp: 2 


gentur genöthigt und ſuchen wir 
Neu! 


Kartoffel⸗Erutemaſchine 


Verwalter. 
Patent C. Keibel 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 469 durch den 
weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, 5 lan 


Geſelligen erbeten. 
Die am 17. d. Mts. Herrn Flei⸗ 
ern, Raddek auf dem hieſigen 
chweinemarkt zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich hiermit zurück. 
Strasburg, 25. Oktober 1898. 
Wladisl. Glabiszewski jun. 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 
Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden 
ca, 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht 
aufgeleſen zu werden, 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch 


390] Eine gute 
bolung Fußrbert nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


Lokomobile 
C. Keibel, Folſong 


von 10 bis 15 HP. oder 
bei Tauer, Kreis Thorn. 


Dampfmaſchine 
wird zu miethen oder kaufen 
geſucht. Meld. unter J. 214 an 
nme 4 Vogler, ok: 
a 1 * „ * 
Langd. 230%. * 1300 
Kalkmergel 


RER 
Danziger 2.2 Zeitung. | 


Inseraten-Annahme 484 Einige Hundert Centner 


in der Expedition des Geselligen Aepfel 


Original-Preis, Rabatt. 
zu verkaufen. 


d 
Bun uardt, Graudenz, 
— — ieee 28 


ö 


in beſter Qualität, iſt 


ae Were u Indus 


5 8 Schmied, 


Neu! 


e es das 


eſſer zum 
eſpannt 

ofort 
ſo daß mehrere Maſchinen einander 


ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 


bewährtes e N r 
urch Be⸗ 
Näheres bei . ſtets vor⸗ 


räthi euber, 
25259 Carthäuſer Mergelwk. 


490] Suche Stellung auf einem 
Gute als 3 


8. Gehalt an Haarnährſtoffen. 

9. Die wirkſamen Beſtandtheile müſſen von der Kopf⸗ 

haut wirklich aufgenommen werden. 

Die Haare dürfen nicht nachdunkeln. 

Sofortige Wirkung in wenigen Tagen vernehmlich. 

. Kräftigung der verſchiedenen Haarorgane und Anregung 
zu erhöhter Thätigkeit. 

Muß der Trockenheit des Haarbodens entgegenwirkt 


Vollkommene Neutralität. 

. Erleichterung des Friſirens. 

. Gejund ſein für Kopfhaut und Haare. 

. Sparſamkeit in der Anwendung und jahrelange Halt- 


Wie darf ein gutes Haarconſervirungsmittel nicht 


reichend. 


2. ſäurehaltig, 
3. alkaliſch, 


4. geſetzwidrige Beſtandtheile beſitzen, 
5. darf keine ſcharfen zerſtörenden Ingredienzien ent⸗ 


halten, 


6. darf die Haarzwiebeln nicht reizen, wodurch ſie 


zerſtört werden, 


7. darf die Kopfhaut nicht reizen, 
8. darf nicht ſauer oder ranzig werden, 


9. darf keine Flecken geben, 


10. darf nicht künſtlich gefärbt ſein. 
Dieſen ſämmtlichen Anforderungen entſpricht Javol 


in ganz ungewöhnlichem Maaße. 


Es beſitzt die obigen 


eforderten Eigenſchaften und keine Spur jener ſchäd⸗ 


chen Eigenſchaften. 


Preis pro Flaſche Mk. 2.—, für langen Gebrauch aus⸗ 


Uchhalter 


praktiſch u. erfahren in der dop⸗ 
pelten Buchführung 


ſucht dauern. Stellung 


als Rendant auf einer großen 
Begüterung. La. Zeugniſſe. 
Offerten u. K. 215 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. [552 


Hande! 88 ade 
Tüchtiger 


Abzahlungs⸗Keiſender 
welcher in Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
gut eingeführt iſt, ſucht Stellung 
zum 1. November od. 15. Dezbr. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 433 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Maun 
Materialiſt, militärfrei, 23 Jahre 
alt, evangel. Konfeſſion, der 
polniſchen 8 mächtig und 
im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht 
per 1. 1. 99 anderweitiges Enga- 
gement. Offert. unter K. K. 25 
poſtlag. Wongrowitz erbeten. 


Junger Maun 
18 Jahre alt, ev., Materialiſt, 
ſucht p. 1. reſp. 15. November 
Stellung. Meld. briefl. unter 
Nr. 400 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Materialiſt 
militärfrei, mit Landkundſch be⸗ 
wand., d. auch mit i. Drog.⸗Geſch. 
thät. wax, ſ. b. r 
ſpäter Stellg. Gefl. DI unter 
X. L. poſtl. Stettin erb. [418 


Zuverläſſiger junger Mann, 
gelernter Buchdrucker, 23 Jahre 
alt, evang, welcher ebenfalls im 
Papiergeſch. tbätig war, Kunden 
beſuch. u. dem Chef z. jeder a 
mit Rath u. That z. Seite ſteh. 
kann u. jetzt ſeit 8 Monat, eine 
kl. Buchdruckerei nebſt täglicher 
Zeitung ſelbſt. leitet, ſucht als 
Stütze d. Prinzipals ähnl. Stell., 


wenn mögl. mit Familienanſchl. 
Meld. briefl. u. Nr. 557 a. d. Geſ. erb. 


ni A 
Preis der gewöhnlichen Zeite 15 Pf. 


Männliehe Personen 


3 


Gebildeter, energ. Landwirth, 
au ſtreugſt. Thätigkeit gewöhnt, 
Vice⸗Feldw. der Reſerve, ſucht 
zum 15. Nobbr, reſp. 1. Dezbr. 
1. Beamtenſtelle. Meld. briefl. 
unt. Nr. 346 an den Geſ. erb. 


Tücht., ſelbſt. Meier ſ. 3. 1. Nov. 
b. ſp. St. Selb. i. m. jed. i. Fach ſchl. 
Arb. , i. Butt., Käſerei, Dampf⸗ und 
Hudbtr., Mel“ „Kälberaufz., Schw.⸗ 
Maſt. a. beſte vertr. Re 
g. Z. vorh. Off. u. Nr. 497 d. d. Bei. 


Gebildeter Landwirt 


24 Jahre alt, 5 J. b. Fach, Einj. 
gedient, ſ. Stell. als Inſpektor 
dir. unt. Prinzipal z. 1. od 15. 
November. Gehalt Nebenſache, 
Familienanſchluß Beding. Gute 
Zeugniſſe. Off. poſtl. unt. R. G. 
100 poſtl. Braunswalde Wpr. 


VLerfschledege 


5491 Oberkellner, Kellner, 
Köche, Wirthinnen n. Hotel- 

ausdiener, Kochfrauen und 

iener zu Feſtlichkeiten, nur 
gute Kräfte, empfiehlt das 


Vermittel.⸗Bureau 


von Ed. Martin. Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Diener 
evangel., verbeirathet, Soldat 
eweſen, ſucht von ſofort oder 
\bäter dauernde Stellung. Gefl. 
Meldungen unter Nr. 252 dur 
den Geſelligen erbeten. 


456] Ein unverbeiratheter 


Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen, der auch 
mit Pferden Veſcheid weiß, ſucht 
Stellung vom 1. oder 15. No⸗ 
vember. Näheres bei 
Johann Geng, Hausdiener, 
Dirſchau, Mauerſtr. 20. 
"Lehrlingsstellen 
265] Für einen brav. Zögling 
aus gut. Fam., ev., kräftig, wird 
von ſofort oder bald eine Stelle 
als Schloſſerlehrling 
geſucht. Gefl. Off. mit den beſch. 
Bed. an das Direktorium des 


A. v. O ſten'ſchen Watſeninſtituts 
zu Jaſtrow Wpr. erbeten. 


rien 


Geprüfter Heizer 
mit elektr. 
lingelzug⸗Anlagen vertr., ſucht 
ſofort Stellung zur Ausbildung 
an einem Damyfdreſchapparat. 
Gefl. Offert. unter M. K. poſtl. 
Watterowo Weſtpr. erb. [492 


2 
Heizer. 

Ein in neuer Genoſſ.⸗Molkerei 
1 Heiz. d. Maſch. Dampföfen, Alfa⸗ 
Sep., Badeinrichtung ausgebild. 
Mann, 27 3. a., 3 J. in Stellg. 
gew., gute Zeugn., ſucht p. ba 
od. Martini dauernde Stellung. 

Meldg. ſchriftlich unt. Nr. 428 
an den Geſelligen erbeten. 


chmied 


mit auch ohne Handwerkszeug 


vom 1. November oder Martini. | wegen Berufung 


Julius Sorgatz, 
Nie der⸗Strelitz. 


CLandwWirtse haft 

Junger Landwirth, Guts⸗ 
Buy Sohn, ſowohl vor der 
Militärzeit wie nach derſelben 
in der Wirthſchaft des Vaters 
beſchäftigt gew. 
beſcheid. Anſprüchen Stelle als 


zweiter Inſpektor 


reſp. direkt unterm Prinzipal. 
Nr. 463 durch 


Offerten unter 
den Geſelligen erbeten. 


Aelterer, thatkräftiger 
Inſpektor 


beſte 8 
elb 


urch den Geſelligen erbeten. 


Erf., zuverl. Inſpektor, tücht. 

Landwirth, unverh., mit pa Zeug⸗ 
i ucht ſofort Stellung. 

Offerten unter B. 100 

1559 


niſſen, 
ser 
poſtl. Droſſen erben, 


ae ſucht unter 


eugniſſe zur Seite, ſucht 
Stell. od. Vertret, nach 
erl. Kaution, kann auch polniſch 
Ppreiben. Offert. unter Nr. 491 


Oftsus Stefen 
Beamte a. D., Rentiers 
Lehrer, Handwerker ꝛc. werden 
bei 50 bis 100 Mark Monats- 
Verdienſt für Lebensverſicherung 
und Bankgelder angeſtellt durch 
S.⸗Direktor Hein, Danzig. 


Ver mit feitem Gehalt 
angeitellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


Ein. Vurcauvorſteher 


ſucht Rechtsanwalt Fuchs, 

3581 Bromberg. 
auslehrer. 

460] Ich ſuche von ſofort bis 

Oſtern 1899 einen Hauslehrer 


des bisherigen 
ins Lehrvikariat. Schleunige 
Meldungen erbittet 
Pfarrer Kulkowsky, 
Gr.⸗Leiſtenau. 


»Händelsstand 
475] Einen Herrn, 
Kaufmann 


nicht zu jung, polniſch ſprechend, 


ſucht für ſeine Reitauration 


Emil Wolff, Bialla. 


525] Ein energiſcher, jolider 


junger Kaufmann 


der mit dem Fabrik- u. Liſten⸗ 
owohl wie mit den lau⸗ 
omptoirarbeiten und der 
Expedition vertraut iſt, wird zu 


weſen 
fenden 


a gewünſcht vo 


n 
adendorff, Allenſtein. 


Ein junger Mann 


det in einem Reſtaurant von 
Kaution und 
Id ſind ; en Ge 
eldungen zu richten an die 
Exp. bes Geſelligen unt. Nr. 521. 


ofort Stellung. 


22 Spr 


In allen feinen Parfümerien, Drogerien und 
Coiffeurgeſchäften erhältlich. 


8261 


Tüchtige 


Verkäufer 


für Kleiderſtoffe, Herren⸗Kon⸗ 
fektion, Möbelſtoffe und die 
Maaßabtheilung geſucht. Den 
Offerten ſind Anſprüche, Photo⸗ 
geapbie, Zeugnißabſchriften und 
teferenzen beizufügen. 1551 


Rudolph Karstadt, 


Braunſchweig. 
9755] Ein junger, ehrlicher 
ſtrebſamer, der poln. Sprache 
mächtiger 8 
Kommis 
wird geſucht. Anfragen an 
A. Führich, Strasburg Wpr. 
Retourmarke verbeten. 

302] Für Lager, Außengeſchä 
Srvebition ſuche einen, DER 
jungen Gehilfen 

per 1. November cr. 
Paul Born, Bier⸗Großhandlg., 
Ortelsburg. 
383] Ein älterer 5 
Kommis 
welcher pa e ver beſitzt, 
katholiſcher Religion, d. deutſchen 
und polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift perfekt, mit Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut, 
findet von ſofort bei mir Stellg. 
Zengniſſe möglichſt mit Photo⸗ 
graphie bitte beizufügen; ebenſo 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, m. guter 
Schulbildung. 

W. Niedbalski, Inowrazlaw 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. 

4101 


ch Zum ſofortigen Antritt 


ſuche ich einen 

weiten Kommis 
(en aiſch), der tüchtiger Lageriſt 
ein muß. 


Apolants Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ Handlung. 

180] Für mein Kolonialwgar⸗⸗ 
Engros u. Detail⸗Geſchäft ſuche 

zum ſofortigen Antritt einen 

jungen Mann 
der m. d. Branche vollſtänd. ver⸗ 
traut iſt u. gute Zan. aufzuweiſchat. 
Joſeph Wollenberg Nachf., Thorn. 


Ein junger Maun 
der Kolonial- u. Materialwaar.⸗ 
Branche kundig, perfekt polniſch 
ſprechend, kann ſofort oder vom 
1. November eintreten. Stellung 
dauernd. Gehalt nach Ueder⸗ 
einkunft. 464 

Joh. Brzoskowski, Mewe. 


Gehilfe 
durchaus ſolide und ſtrebſam, 
kann ſoſort eintreten bei 
A. Wahl, Neuteich Wpr., 
Kolonjal- und Materialwgaren⸗ 
Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft. 

96] Für unſer Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waarengejchäft ſuchen wird. ſofort 
zwei Gehilfen 
kath., der poln. und deutſchen 

Sprache mächtig. 
Kupiec, Konſum⸗Verein, 
Bruß Wpr. 
384] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaxen⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen recht tücht. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum 1. Dezember 
S. Friedländer, Zoppot. 
445] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 


und Volontär. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
A. Michalowig, Nachfl., 
Leſſen Vor. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
det in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
kttur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ofurt Stellun 19771 
8. Boß, Skurz. 


9276] Für meine Mann⸗ 
aktur- und Modewaaren⸗ 
andlung ſuche ich per bald 
einen tüchtigen, jungen 

Kommis 


der chic zu dekoriren verſteht. 
1. Januar eines 


alair. 
Hermann Helft, Halberſtadt 


125 


ichäft 
tigen 


1 


Ein Materialiſt 
t 2 
1 le ug 
Thorn, ah Mean fakten 
- mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
ese Tue 


rt oder 1. November 
kiten Grttlichen [276 
Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. 8 
m. . der Gehaltsanſpr. neb 
freier Station erbeten. 
Magdalinski, 
Hohenſtein Dpr. 


527] Für mein Getreidegeſchäft 


ich einen 
jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
kundſchaft zu beſorgen hat. 
Eintritt möglichſt ſofort. 
S. Schneider, Gerdauen. 
5 u In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft finden 
ſofort zwei tüchtige 
Verkäufer 
Stellung. Dieſelben müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Kaufhaus Hohenzollern, 
Inh. M. Herrmann, 
Zoppot. 
448] Suche per jojort oder 
1. November einen 


jungen Mann 


der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, und einen tüchtig. 


VvVolontàr 


ür mein Deſtillations⸗ und 

olonialwaaren⸗Geſchäft. 

B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyitadt. 


510] Für unſere Deftillation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuchen einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig, 

von ſofort. Meldungen mit Zeug⸗ 

niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 

freier Station erbeten. 

R. Sch. Samelſon & Sohn, 
Pakoſch. 


1tücht. Verkäufer 

für meine Filiale (Abtheil. 

Herren⸗Konfekt.) mittl. Art. 

kann p.jof. eintr. Gehalts⸗ 

den b. fr. Station evtl. 
önl. 


per Vorſtellung erw. 
Auch kann ſich 


1 Lehrling meiden. 
N. Bieber, Elbing, 
Inhaber der Goldenen 18. 


467] Für ein gr. Kolonial-, 
Material⸗, Eiſen⸗, Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein älterer 

junger Mann 
kath., mit Vermögen geſucht, 
losses Heirath nicht ausge⸗ 
chloſſen. Gefl. Offerten ſowie 

Photographie und Lebenslauf 
U. Nr. 467 „Junge Wittwe“ a. d. 
Geſelligen erb. Freimarke beifüg. 

479] Ein tüchtiger, jolider 
junger Mann 


er polnisch ſpricht und dem gute 
fehlungen zur Seite ſtehen, 


indet unter beſcheidenen An⸗ 
prüchen in meinem Schank⸗, 
Material- und Getreide⸗Geſchäft 
vom 1. November Stellung. 

J. Lohrenz, Ortelsburg. 


512] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. November einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Stellung dauernd. Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wittwe, 
Neuenburg Wpr. 


Gewe tb s U. Industrie 
517] Ein jüngerer 


Bautechniker 


von ſofort geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbeten an 

A. Teufel, Baugejchäft, 

Thorn. 

1721 Für meine neuerbaute 
Potel⸗Wirthſchaft gebrauche per 
I. November cr. einen tüchtigen 


Kellner 


und einen Lehrling. 
Joh. Ohne ſorge, Czersk Wp. 


Malergehilfen 
ellt ein von jogleich 1523 
tto Hagedorn, Brieſen Wpr. 
293] Suche zur Vertretung 
meines erfraniten Gebilfen einen 
jung. Schriftſetzer 
auf einige Wochen. Gehalt 10 Mk. 
bei freier Station per Woche, 
J. Lichtenſtein, 
Buchdruckerei u. Buchbinderei, 
dDirſchau. 
424] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
der auch polniſch ag kann, 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Druckerei der 


r 
Gazetg Olsztynska“, . 
fein Oſtpreu —5 — 


Buchbinderge 
werd, Jppecs pen hte an ihrem In- 
— lieg. Mitth. erſucht, mir 
ihre Adr. p. Poſtkarke od. Brief zu⸗ 
kommen z. laſſ. Stellensuchende 
2 bei mir jeder Zeit unent⸗ 
pe Wer or aner zu de elk 
n Wenpr. u. Danzig, ſow. über 
Paz Deutſchl. Alfred Hanke, 
anzig, Tiſchlerg. 58, II. 


Buchbindergehilfen 
engagirt ſofort bei gutem Lohn 
Fr. Jau, oſen, Petriplatz 3. 

515) Ein tüchtiger 

Uhrmachergehilſe 
wird zum 3 bei hoh. 
on 
9 a a ſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 

339] Ein nicht 3. ig. M. erfahren. 
Konditorgehilfe 

kann ſof. od. zum 15. November 

eintreten. Geh. 40 Mark. 

Alwin Schendel, Bromberg. 


Tücht. Bäckergeſelle 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet ſofort dauernde Stellung 
in meiner Brodbäderei. 1381 
Max Philipp, Filehne. 
4491 Em junger Barbier- 
gehilfe jojort verlangt 
. Engel, Baldenburg. 
Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
hohem Lohn. Stellung dauernd. 
Reiſe wird N 19649 
Kowalik, Raſtenburg, 
Kirchenſtr. 23. 


Ein. Barbiergehilien 
auch einen Volontär od. Lehr⸗ 
ling verlangt ſofort 1508 
C. Kokoſchews ki, 
Grandenz.(Feſtecourbisre). 
Ein Schneidergeſelle 
auf Röcke findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 3 513] 
Bublitz, Tuchel 
2 Schneidergeſellen £ 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Kilian, Marienwerder Wpr. 


Tüchtig. Inſchneider 

jüngere Kraft mit Syſtem Maurer, 
Alexanderplatz, findet ſofort an» 
enehme Stellung. Poln. Sprache 
edingung. Photographie und 

Gehaltsanſprüche erbeten. 

A. Koſidowski, Inowrazlaw. 


E. erſter Zuſchneider, 
mehrere Zwicker und 
Putzer 
finden von ſogleich dauernde 1: 


ſchäftigung. 2 
G. Gnuſchke, Garnſee. 


Sattlergejellen 
ſucht Julius Herrmann, 
4271 Marienwerder. 

Es tücht ger 
Heizer 


für Dampfſägewerk in Oſtpr. 
ſofort geſucht. Geil. Off. unter 
Nr. 374 an den Geſelligen. 


Klempnergeſellen 


finden Winterarbeit bei [179 


A. Litkowski, Culmſee. 
Tüchtige Former 
— dauernde Winterarbeit 
ucht die 96 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft! 
Oſterode Dftpr. 


Ein erfahr. u. gewandt. 
Maſchinenſchloſſer 

findet dauernde DAN: 
52 


ſofort bei [52 
Hermann Koelling, 
Fil. Inſterburg, 
Fabr. u. Lag landw. Maſch. 
und Reparaturwerkſtatt. 
FFF 
2 Schmiedegeſellen 
für die Feilhank, die Kutſchwagen 
uſammen ſetzen können, ſucht 

bel hohem Lohn 
G. Kohls, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 
382] Suche für meine Dampf⸗ 
bautliſchlerei von ſofort bei hohem 
Lohn und dauernder Stellung 


einen Werkführer. 
Derſelbe muß mit allen in ſein 
Fach ſchlagenden Arbeiten voll 
und ganz vertraut ſein. Be 
werber mit Gehaltsanſprüchen 
wollen ſich melden. 
Max Retzlaff, 
Baugeſchäft u. Dampftiſchlerei, 
Kolmar in Poſen. 


Tiſchlergeſellen 
find. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
R. Kohls, Marienwerder. 

8351] Ein junger tüchtiger 
Brunnenbaner⸗Geſelle 
auf Tiefbau wird ſofort bei 
utem Lohn und dauernder Be⸗ 

chäftigung verlangt von 
A. Vatexnam, Krieſcht, 
Neumark. 


Tcht. Schneidemüller 


für Horizontalgatter ſofort für 
Oſtpr. geſucht. Gefl. Off. unter 
Nr. 376 an den Geſelligen. 

275] Für meine Lohn⸗ und 
Handelsmühle ſuche ich ſpäteſtens 
vom 15. November er. einen durch⸗ 
aus zuverläſſigen, tüchtigen 

Müller 
welcher womöglich der polniſchen 
Sprache machlig iſt. 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr., 
Damvpfmablmühle. 
5291 Ein erfahrener 


Müllergeſelle 
welcher mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine zu arbeiten ver⸗ 
Ren IN 2 Ae il N 

n m 
Babnftation Grube 
Ein Müllergeſelle 
** Nie auf Kundenmüllerei. 


recht, Gr.⸗Runow 
bei Pottangow. [266 


Suche zu ſofort oder ſpäter 
einen tüchtigen Windmüller bei 
tem Lohn und dauernder Be⸗ 


chäftigung. 558 
renbemabl, Negenn 


Tüchtiger Werkmeiſter 


im Sägeſchärfen und Holz⸗ 
Suutzung firm, jofort für Säge⸗ 
eo r. har Gefl. on 


unter Nr.375 an den Geſelligen. 
2 Stellm.⸗Geſ. verl. Gründer, 
Grandenz, Trinkeſtr. 14. 1497 


— 


535] Ein tüchtiger, ver⸗ 
heiratheter 


Stellmacher 


findet per 11. Nov. d. Is. 
Stellung in 
Dom. Drückenhof 
b. Brieſen Wpr. 


— — 
280] Einen tüchtigen 


Stellmacher 
mit guten Empfehlungen ſucht 
Dampfziegelei Pieckel Weſtpr. 


„Für eine Dampfziegelei wird 
ein kautionsfähiger, zuverläſſiger, 
nüchterner 


Zieglermeiſter 
geſucht, der in der Fabrikation 
ſämmtlicher Thonwaaren voll⸗ 
ſtändig firm iſt und hierüber nur 
erſte Empfehlung. beſitzt. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 279 d. d. Geſelligen erbeten. 


40 Maurergeſellen 


erhalten ſofort Beſchäftigung am 

Neubau des Kreishauſes. 

Oscar Meißner, Maurermſtr., 
4381 Graudenz. 


Landwirtschaft, 
353] Ein energiſcher, tüchtiger 
und nüchterner 


Wirthſchaftsbeamter 
der ein kleines Gut von circa 
400 Morgen ſelbſtändig zu be⸗ 
wirthſchaften im Stande iſt, wird 
bei einem Gehalte von 300 Mk. 
excl. Wäſche, ver ſofort geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an 
J. Meyerhardt, 

Heydenfelde bei Krojanke. 
290] Energiſcher, pflichtgetrener 
junger Landwirth findet zum 
15. November er. Stellung als 


Inſpektor. 
Gehalt 240-300 Mk., Familien⸗ 
anſchluß, evtl. Jagd. Söhne von 
Landwirthen bevorzugt. 
Karolinenhof per Kraplau. 


f 7 z 
Huverl., evangel. Wirthſchafler 
verheirathet, findet zu Martini 
gute Stellung bei [470 
Pfarrer Wirth, Mirchau ( Poſt). 

481] Einen äl:eren, einfachen, 
erfahrenen, ſoliden 


Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen, womöglich 
der polniſchen Spra ve mächtig, 
ſucht zum 1. Dezember 
Dominium Ketzwalde 
bei Marwalde Oſtpr. 

Gehalt nach Uebereinkunft. a” 
379] Zum 1. Januar 1899 evtl. 
früher wird ein 


erſter Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor 


bei 900 Mt. Gehalt geſucht. 
Meld mit Zeugnißabſchrift. bitte 
an Dominium Ballupoenen 
bei Trakehnen zu ſenden. 
319] Für Neſtempohl ſuche 
einen Beamten 
als 8 bei 300 Mark 
pro Anno, der hauptſächlich die 
Speicherwirthſchaft zuführen, das 
Füttern und Melken der Kühe 
zu beaufſichtigen hat. 
Die Güter⸗Verwaltung. 


326] Zum 1. Januar 99 ſuche 
einen erſten 


Wirthſchaftsinſpekt. 
Anfangsgehalt 500 R.⸗Mark p. a. 
Zeugniſſe erbitte in Abſchrift. 
Verſühnſiche Vorſtellung nur auf 
beſonderen Wunſch. 

Strübing, Seyde b. Leibitſch. 

9732] Die 

Hofverwalterſtelle 
(Rechnungsführer) in Bangſchin 
per Prauſt, Kr. Danziger Höhe, 
it vakant. Gut empfohlene 
Bewerber wollen ſof. Zeng⸗ 
niſſe in Abſchrift einſenden, 

443] Ein älterer, evangelſſcher, 
unverh., durchaus nüchterner 

Gärtner 
welcher durch Zeugniſſe ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
wird zum 1. Januar 1899 geſucht 
von Pollnau, 
Bahnhof Subkau Weſtpr. 
447] Ein ‚einiacher, verheir. 
Förſter 
findet von gleich oder fpäter 
Stellung in 
Salusken bei Neidenburg Opr. 

Ebendaſelbſt findet ein ver- 

heiratheter — 

Gärtner 
der auch in der Wirthſchaft thät. 
ſein muß, Stellung. Lohnan⸗ 
ſprüche ſind in beiden Fällen 
einzuſenden. 

In Glashütte bei Beitichen- 
dorf wird v. ſogleich ein älterer, 
erfahrener Gärtner 
gefucht. Gehalt 240 Mt. 1830 

Von Martini d. Is. wird ein 


Vorwerks-Rämmerer 


der ſeine Brauchbarkeit nachweiſ. 
kann, bei hohem Lohn u. Deputat 
geſucht. Meldg an die Guts⸗ 
verwaltung Döblau Oſtpr. 


Subkau per W̃ 


Mehr. Brauntw.⸗Breun. w. z. 
Breunk. 9899 gel. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenitr. 46. 
446] Einen unverheiratheten 
Molkereiverwalter 
welcher beſte Butter zu machen 
verſteht und in Käſefabrikation 
erfahren iſt, ſucht 

Molkerei Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof (Weichſelſtädtebahn). 


Kuhmeiſter geſucht 
u Martini 1898 mit 2 bis 3 
ebilfen zu Kühen und 
Kälbern. Hohes Deputat, Lohn 
und Tantieme. Perſönliche Vor⸗ 
— 11 
Dom. Bietowo, Poſt Bordzichow, 
Station Hoch⸗Stüblau Vor. 
226] Suche 3. 1. Novbr. etliche 
Oberſchweizer 
mehrere Frei- u. Unterſchweizer. 
Kohli, Schweizerb., Königs⸗ 
berg i. Pr., Kaiſerſtr. 46. 
309] Suche zum 11. November 
zwei unverheirathete 


Unterſchweizer 
ute Melker, bei 32 bis 35 Mark 
Monatslohn. Oberſchweiz. Karl 
Grabiſch, Adl.⸗Gremblin 
bei Subkau. 


Unverh. Schweizer 


kann ſogleich eintreten. Zeug⸗ 
niſſe einſenden. 247 
Kl. Nogath b. Bahnh. Wiederſee. 
3750] Suche per ſofort für eine 
Käſerei im Kaukaſus einen er⸗ 
fahrenen, unverheiratheten 


Unterſchweizer 
welcher mit Viehhaltung und 
Zubereitung des Schweizerkäſes 
vertraut ik. Meldungen um⸗ 
gehend an 

Baron von Kutzſchenbach, 
Bündken bei Saalfeld Oſtpr. 
435] Ein verheiratbeter 
Kuhhirt 
findet von Martini Stellung bei 
435 Zilt, Nitzwalde. 
Suche z. 1. Novbr. ein. Schweizer⸗ 
lehrburſchen. 342 
Bühlmann, Oberſchweizer, 
Exnershof b. Tremeſſen, Pr. Poſ. 
313] Geſucht ein E 
Schweineſutter⸗ 
meiſter 
für großen Stall; nur Bewerber, 
welche volle Befähigung nach⸗ 
weiſen, wollen ſich melden. 
Dom. Wroniawy b. Wollſtein, 
Prov. Poſen. 
320] Unverheiratheter 
Kutſcher 
22 für Dom. Neſtempohl 
ei hohem Lohn, der ſich auch 
ſpäter verheirathen kann, muß 
taballerijt od. Feldartillexiſt ge⸗ 
weſen ſein, und namentlich ver⸗ 
ſtehen mit jungen Pferden und 
Fohlen umzugehen. 

Die Güterverwaltung. 

286] Suche Martini reſp. Neujahr 


2 verh. Pferdeknechte 
bei hohem Lohn. Breuſt, 
Dubiel no ver Wrotztawken. 


Rüben unternehmer 
mit Leuten ſofort geſucht in 
Kl.⸗Watkowitz bei Rehhof. 


Kutſcher 
verh., zuverläſſig, möglichſt Ka⸗ 
valleriſt, der auch Kenntniſſe von 
landw. Arb beſitzt, ſucht Ober⸗ 
förſter Dilſchneider zu Grün⸗ 
fließ bei Neidenburg Opr. Den 
Meldungen ſind S 
1 


zulegen. 

Zur Beſchaffung von 12 bis 

14 Deputanten- Familien (Inſt⸗ 
leuten) mit Scharwerkern 
Vermittler 


gegen hohe Proviſion geſucht. 
Offerten unter Nr. 483 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Vorarbeiter mit 
12 Mädchen und 
Burſchen 


wird zur Winterarbeit für das 
Land geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 528 an den Geſell. erbeten. 


Ve rg chie dene, 3 
45] Ein unverheiratheter 
Diener 
mit guten Zeugniſſen wird zu 
ſofort geſucht. 
Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 
310] Zum ſofortigen Antritt 
findet ein nüchterner 
Waldwärter 
für meinen in Cyborsz bei 
Lautenburg Wpr. befindlichen 
ald Stellung. Derſelbe muß 
300 Mark als Kaution zu hinter⸗ 
legen haben. 
Alexandergtzig, Grodzyezno 
bei Montowo Wpr. 

426] Ein tüchtiger 
Waldwart 
gleichzeitig guter Schütze, findet 

Stellung. 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld' 


Lehr lingsste len 

322] Suche einen 
Lehrling 

mit gut. Schulbildg. für mein 

Kolonial- u. Deſtillationsgeſchäft. 

G. Bertram, Marienburg. 


Junge Leute 
anſtänd. Eltern, welche Luſt haben 
die Muſik zu erlernen. können ſich 
melden bei Kapellmeiſter Ott in 
Dir ſchau. Nach beendet. Lehr⸗ 
dei erhalten dieſelben Stellung 

eim Militär. 19759 


411] Für mein Manufaktur, 
Kurze, Weiße und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofor 

zwei Lehrlinge 


u. ein Lehrmädchen 
bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 
223] In uni. ee und 
Eifentwaozenbanblung ind zur 
baldigen Beſetzung zwei 
Lehrlingsſtellen 
vakant. Bewerbungen u. näheren 
Angaben erbitten 
B. Dietrich & Sohn 
Thorn. 


Müllerlehrling 
ſtellt ein bei 2½ jähriger Lehr⸗ 
eit und für dieſe Zeit 500 Mk. 
ohn und freie Station, die 
Waſſer⸗ und Dampfmühle Stan⸗ 


welcher ſchon ein Jahr gelernt 
hat, ſofort geſucht. [441 
H. Engel, Baldenburg. 


Forſtlehrling 
ordentlich, kräftig und geſund 
wird geſucht für die Förſterei 
Gronowo bei Tauer Weſt 
Anmeldung. bei Förſter Schulz. 
9712] Für mein Schuh⸗en⸗ 
are 
t 
Te 
Benno Bukofzer, Shiweß. 


142] Zum baldigen Eintritt für 
Dampfſägewerk 


Lehrling oder 
Volontär 


aus beſſerer e. geſucht. 


Ein Varbierlehrling 


genwaldep. Biſchofswerder Wpr. 


Frauen 


Stellen Gesuche 
Selbſtändige Wirthſchafterin 
(Vertreterin der Hausfrau), 32 J. 
alt, mit vorzügl. Empfehl. fünf⸗ 
einhalb Jahre in hleſig. Stellung, 
Hef Jahre auf voriger, ſucht, weil 
eſitzer verh., 1. Januar 99 Stell. 
Adr. M. F. Dom. Navolle 
bei Kl. Trebis. 9831 
505] Suche Stell. als Wirthin 
unter d. N In e. Förſterei 
3 erlernt, ſcheue mich 
vor keiner Arbeit. Hedwig 
Klann, Altfließ bei Oſche. 
506] Eine durchaus tü ige 
Direktriee der feineren Bub» 
brandye jucht jofort Engagement. 
Offerten unter A. S. an die 
Exvedition der Oſtdeutſchen 
Preſſe, Bromberg, erbeten. 


Ein Kinderfrl., augenblicklich 
noch in Stellung, ſucht anderw. 
Engagement, auch als Gejell- 
ſchafterin bei einer alten Dame. 
Meldungen briefl. unter Nr. 498 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Dame, Gutsbeſ.⸗Wwe., 
ſucht d. Leit. ein. Wirthſchaft ein. 
einzeln. Herrn v. Wirthſchaftsfg. 
eines Sanatoriums, da jelb. in 
Krankenpfl. erfahren, od. Kaſino⸗ 
wirthſchaft z. übernehmen evtl. 
auch Korreſpondenz. Gefl. Off. 
m. Gehalt ꝛc. bitte zu richt. an 

Kochmann, Bromberg, 

Mittelſtraße 8. 
Zeugniſſe u. Empfehl. vorhanden. 


Buchhalterin 


die Stenographie und Schreib- 
maſchine gel. h., ſucht, weil erſte 
Stelle, bei nenüg. Geh. Stellung. 
Off. poſtl. 99 A. Bromberg. 


‚Offene Stellen 
Erfahrene, evangeliſche 
Erzieherin 
findet vom 1. November ab 
dauernde Stellung bei drei kleinen 
Mädchen (7 bis 12 Jahre). Off. 
unter Nr. 186 d. d. Geſell. erb. 
Zum baldigen Antritt wird LE 
ein Yjähriges Mädchen eine 
evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 
geſucht. Meldg. briefl. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugniſſen u. 
Photographie unter Nr. 534 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Buchhalterin 
für Mühlen⸗ und Holzgeſchäft 
wird geſucht. 

Offerten unter Nr. 468 durch 
den Geſelligen. [468 
511] Suche von gleich ein jung., 
hübſches Mädchen für meine 
Konditorei und Café als 


Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte. 
Meld. mit Photogr., Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. an 
Eugen Brandtner, 
Konditorei Biſchofs burg. 


Eine Verkäuferin 
polniſch ſprechend, mit der Kurz⸗ 
waaren⸗Branche vertraut, ſucht 
von ſogleich oder fpäter 531 
A. Jankowski, Löbau Weſtpr. 

Verkäuferin für Konditorei 
n. Bromberg geſ. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photogr. u. Nr. 495 
durch den Geſelligen. 1495 

300] Geſucht von ſofort oder 
1. November eine tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft, ebenſo ein 
Lehrmädchen. 
1 a an Frohnert, Allen⸗ 
ein. 


Lehrmädchen 

zum ſofortig. Eintritt für meine 
Buch⸗ u. Papierhandlung geſucht. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 1296 

Für mein Mehl⸗ u. Material⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 
Verkäuferin, poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Offert. mit Zeugniſſen 
u. Gehaltsanſpr., wenn möglich 
Pbotogr., an E. Leszezynski 
Bromberg, Schleuſenau. [454 


Ein Mädchen 
jüdiſch, welches die Küche verſteht 
und an den Hauptgeſchäftstagen 
im Geſchäft behilflich ſein muß, 
findet vom 1. Januar n. 38. gegen 

utes Salair, Koſt und Logis im 
— Stellung. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 

B. Sandberger, Buk, Poſen. 

Daſelbſt findet 


ein Lehrling 
ſofort Stellung. 1 


9671 


ı, Mädchen, 


2. W. Falckenberg, 
Stabigotten Oſtpreußen. 


312] In Tabrowiesno bei 
Kauernick Apr. findet ein evang. 
Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft zum 15. November 

Stellung. 
422] Ein einf., älter. Mädchen 
evang. Konf., welches gut kochen 
kann u. in allen anderen häusl. 
Arbeiten erfahren iſt, wird von 
ſofort oder ſpäter als Stütze 
der 457 geſucht. 
Laabs, Kaufmann, 
Marienburg Wpr. 


Ein ordentl. Mädchen 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 
485] Geſucht möglichſt auf ſofort 
ein tüchtiges, ehrliches u. fle ßiges 


zweites Mädchen 


für Hausarbeit und zum Melken 
von zwei Kühen. 

Landgeſtüt Pr. Stargard. 
520] Für ſofort oder baldigſt 
ein braves, fleißiges 


Mädchen 


für alle Hausarbeit in kleinem 

Haushalt geſucht. 

Major Schweitzer, Dt.⸗Eylan, 
Lindenſtr. 11. 

5411 Suche zum J. oder 15. No⸗ 

vember ein beſcheidenes 


junges Mädchen 
als Stütze, das in der Wirth⸗ 
ſchaft mithilft. Aufangsgehalt 
180 Mk. und Familienanſchluß. 
Koeppes Hotel, Czarnitau. 
453] Für mein Material- und 
Manufakturgeſchäft in großem 
Kirchdorfe ſuche per ſofort ein 

Ladenmädchen 
welches ſchon in ſolcher — 
thätig war. Bewerbungen ſin 
Zeugniſſe u. Anſprüche beizufüg. 
B. Jäger, Neukirch, 

— Treis Elbing. 

Ein junges, anjtändiges 

Mädchen 

keine Kellnerin, welche ſämmtliche 
Getränke für eigene Rechnung 
verkauft, wird für ein größeres, 
ländliches Reſtaurant geſucht. 

Meldungen unter Nr. 305 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. alleinſt. geb. Dame z. Stütz d. 
Haus fr. find. St. geg. fr. Stat. i. e. kl. 
ländl. Haush b. Königsberg i. Pr. 
Meld.subCh. G. 212 a. Haasensteln 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Eine Wirthſchafterin 
oder ein Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, mit der 
Laudwirthſchaft hinreichend ver⸗ 
traut u. beim Melken die Auf⸗ 
ſicht führend, wird bei einem 
Gehalte von 180 Mk. zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchr. erbittet 
J. Meyerhardt, 

Gut Heydenfelde b. Krojanke. 

Desgleichen auch ein Stuben⸗ 
mädchen, das beim Melken mit⸗ 
helfen muß, wird ſofort von obigem 
Gute gegen einen Jahreslohn 
von 120 Mk. geſucht. 

100] Suche zum 1. Januar od, 
15. Februar 1899 eine durchaus 
anſtändige, tüchtige 

Wirthin 
erfahren in Küche, Außenwirth⸗ 
ſchaft und etwas Handarbeit. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbet. 
Frau Dorau, Powiatek 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


Wirthin 
ev., die erfahren, ſelbſtthätig und 
den Haushalt ſelbſtändig und 
ruhig zu führen im Stande iſt, 
findet ſpfort oder ſpäter Stellg. 
Kl. Butzig b. Linde Wor. Ko 
317] Zur Führung des länd⸗ 
lichen Haushalts bei einzelnem 
Herrn wird = 
junge Wirthin 

geſucht. Meld. briefl. m. Alters⸗ 
angabe und Photographie unter 
Nr. 317 an d. Geſelligen erbet. 

E. tücht. Dienſtm. a. Land gef. T. 
120 M. u e. Kinderm. L. 50 M. Meld. 
brfl. u. Nr. 345 a. d. Geſelligen erd. 
471) Zu Martini f. kl. Gut 
geſucht errſch. 

chin 


durchaus zuverl. u. ordentli 
baden u. Federviehbeh. verlan 
Frau Hagedorn, Kiewo 
bei Kl.⸗Trebis. Kreis Culm. 
30—36 Mk. monatl., 
Amme ſucht fof. Berkben, 
Berlin, Friedrichſt. 49 
Stellenvermittelungs-Barean 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
808] Fiſcherſtraße 5, L 


Gegr. 1817. 
>: 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold, Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


Gegr. 1817. 
— 200 Arbeiter. 


Complette Zimmer in jedem 
Ayl zur Ansicht gestellt, 


BROMBERE Möbel-Eubrik mit Baupfbetrich 
Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. Ber 
a ne Fe re EB £ 


Banres Geld part man beim direkten Begun aus der Stahliwanten-Fabrik pop | 
Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen, 


14 Ta 3 mit 5 jährig. Garant. verſend. wir franko 
2 ne Zur Probe damit ſich Jeder von d. Güte u. Hillatele 
un. 2saaren überzeug. kann, ein fein hohlgeſchliffenes Silberſtahl⸗ 
Naſirmeſſer Nr. 30, in fein. Etui, fertig z. Gebrauch, p. St. 
1,50 Mk. Beſteller verpflicht. ſich, den Betrag binnen 
obiger Friſt ein⸗ oder das Meſſer retour zu 
jenden. Alſo kein Riſiko! — Umſonſt u. porto⸗ 
tei verſenden wir unſeren neuen Haupt⸗ 
Prels⸗Katalog mit 600 Abbildungen über 
Raſir⸗, Taſchen⸗, Brot-, Schlacht⸗, Tiſch⸗ 
meſſer und Gabeln, Scheeren, Haushaltungs⸗ 
artikel, Waffen, Waagen, Schlöſſer, Fernrohre 
18603 


ini F. 


neuester, 
volikommenster 


fie. rag. m Tthükuns- pf 


mit doppelter Reinigung. 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


NEIN 
Pagenstecher & Thye 
Eigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 


empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein übers 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 


Waun 


SN N 


DENT 


Sortıs 


AO 


— 


weder 


£ 
2 
9 
2 
2 
2 


2 
he 


nur S Mark! 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Concert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueſten und ſeinſten Ver⸗ 
derungen ausgeſtattet. 
Mujit großartig, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 
land unter D. R.-G.-M. 
Nr. 47462 geſetzlich geſchützt 
if. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben ſerner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, 2 Zuhalter, oſſene 
Nickel⸗Claviakur mit breitem 
Nickelſtab umlegt, gutem 
ſtarken Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, ſortirte Balgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Pelbſterlernſchule umſonſt. 
Jarmoniſches Glockenſpiel 
mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85028 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 


Beprehte Suticherie 


für landw. Maſchinen ꝛc. giebt zu 
ſehr billigen Preiſen ab 
Louis Badt, Königsberg i. P. 
Komtoir: Koggenſtr. 24. } 
Groß Lager ſämtl. dw. Maſchinen 
u Maſchinen⸗ Bedarfsartikel. 


2 


—— EEnG n EnErCHHE Beau 
Kun noch 7 Mark. 


kosten 


* 4 meine 
2 1 . . 1 22 — * * 8 
Dee 8 hochele beftele direkt beim Erfinder Wein, Suhr, Neuenrade (Westf.). Fi Jagon . . ME = pro 100 Stück 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. Veilchen, Kegel⸗ „ rss 5 4,00 uns = 
looo Mark Belohnung able, wenn mir das Gegenteil beiwiefen wird. Roh. Torpedo - „5 
ERS: mit 6 Ma- Herr Cunow aus Loh m ſchreibt: Ihren Härmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut Lady, ", Pr . * „ ERW 7 05 
35 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, ven ber G. ae . . Kr cel ir den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas Braz: Jpibe® 2 f 7 a 2 15 2 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 em bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. 1 511 2 Ei © E 0⁰ = x 8 
* 


lang. Dieselben sind unübertroffen in 
ihrem herrlichen klang vollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark. Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 
und dass ich so'che billigere nicht ver- 
kaufe. Porto 80 Pfg. Sämtliche Mu- 
eikinstrumente liefere zu staunend 


kant, 5 5 nein u Ar 
St. Felix Brasil von Mk, 4,50 bis Mk. 800 „ „ 2 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


"en 


Herr Wende, Rawitfd ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen 
Splelens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch 


Schlaf- und Pferdedecken Dürzererrs, 


Wapnoer Gypsbergwe ke, 
reine Wolle, ohne Beimischung. u. halbwollen, F Posen. 
mit roh oder wasserdicht Leinen gefüttert. EFFECT 


Alle Stoffe, 1 2 92 on 55 Pfg. = — 
fig eee, Formen ud Getreide-Säcke u 0 wis. A Kindener Sanngt Cord 
Manchester 


franko. Zmanualige Zithern nur 3 Mark. trössen 5 
Colossale Nachbestellungen. Versandi f. Kartoffeln, r f. Mehl, Stärke 
F Saaten Transport z Säck Zucker etc. 
"Hermann Severin Staub., Torge Heu-Pläne, wasserdichte. 
Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 


Hermann Severing, Neuenrade Westfalen, 
u Am mm nn ann nn nn A 
Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg. 


Ig. kostei in diese feine Scheere_ c) 


1 jeder beliebige Namen 
in Goldschriſt einzravirt, +—&— 


Plüsch-Etui für diese Scheere 


I Zu Jagd⸗, Reit» und 
Wirthſchafts⸗Anzüg. 
Rindfarbene Neuheit 
geſprenkelt, 1 

II. Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
vets u. Velvetines in BE | 
ca. 70 d. neueſt. Farb. 
zu Damenkoſtümen, M 

III. Lind. Cords z. Lvré⸗ 
u. Kutſcheranzügen, B 

IV. Lind. Cords z Aus⸗ 
ſchlagen von Kutſch⸗ 
wagen. 2 

Muſter ſtehen franko zu 

A Diensten. Verſand p. Nach⸗ 

nahme. Beſtellungen von 

20 Mk. franko. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark, 


Kein Huſtenmittel übertrifft 7 
Kaisers Brust- Caramellen. 
230 notariell beglaub. Zeugn. 

00 beweiſen den ſicherenEr⸗ 
olg bei Huſten, Heiſerkeit, 
atarıh u. Verſchleimung. 
Preis per Packet 25 Pfg. bei: 
Lindner Co. Nachf. i. Graudenzyß 
Franz Fehlauer, Drog. 2. 
Viktoria, Graudenz. 


Zahlreiche Anerkennungen 


er 


III chin 


DIE 
8 


TommelHäc 


Fer 55 J. F. Ottow. Neudamm; 1 
Musik- dente hochfein. ver- 3 N ei 
mtr N nickelt u. vergold. SER FE: 
4 und 2 Scheere,16cmlang,mit or . 2 .. 
Saiten dem Bildnisse des Kaiser- 8 für Dampf⸗ und Ztoßmwerkbetrieb 
1 EA, paares,p.St.Mk.J.—. Namen mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
/ aller Art. 28 eingraviren 10 Pfg. extra. — Ver- Die Meſſer der Häckſel⸗ 
Beste und directe Bezugsquelle 9 8 7 sand gegen Nachnahme. Umsonst “ maſchinen für Dampfbetrieb 
Gustav Kreinberg 8 Pracht- Catalog, ca. 1000 Abbildungen = Haben 305 mm = 11/8“ und 


405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
z geſteift. Ich garantire für 
8 beſtes Material und gebe 
— dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm 11,“ bis 
180 mm =?“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
| Danzig + Dirschau. 


von Stahlwaaren, Waffen, Werkzeugen, optischen Waaren, D 
1 Musik-Instrumenten, Pfeifen, Gold- und Silberwaaren etc. 


| E. von den Steinen & Cie, Wald b. Solingen 6s. Schnorr 


Export und Versand- Haus 
g Markneukirchen und 


in Sachsen, 


Stahlwaarenfabrik u. Versandgeschäft. 


Phosphorſauren Kalk 


zur Viehfütterung (arfenfrei) offerirt in hochprozentiger 


gratis. 
Bitte anzugeben, 

welches Instrument 
gewünscht wird, 


Wer dieſe Zierd 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 


Onalität, 
Nem.⸗Nickel Zsſtünd. 1 1 lich gratis und franko verſende 
re henliſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft una: ram Ge 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. [886 | Daukſchreiben. 18536 


ſtempelt Goldrand, f 
Ferd. Kögler 


N v. M. 10.— Weder 
Ra Luctenb on. 2.28, Kirchenlamitz, Bayern. 


11 u v. M. Aug m 
Fl Nequlateurs, Nuß⸗ Ba u bh 
aſten v. M. 7.50 an. 12 @ 1 T @ 


Preisbuchm. 500 Abs 


eine Faebrikate 
SEELE NEID 


sind bekannt als gut u. billigl 


2 
0 Crasmtten fabrik 


Sr bildungen gratis u. 1 5 Biömer & Co. 
franco. Nichtpaſſendes wird umge⸗ Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die Net. zönis⸗ 


tauſcht oder der Betrag zurückgezahlt. . 2 äh hi * > 5 Krefeld 25. 
Game glad and Verfandggfaäfl * Victoria "40 a masc eh ** Billige Bezugsquelle. Stoff 
Lindau i. Bodensee No. . a ee nn „ muſter und illuſtr. Preis! 


2 Jahre Garantie. J aus der Fabrik von koſtenfrei. 
"6631] Chemie analhſfrten,., IN H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. — 
garantirt reinen und echten ! (bestehend seit 1863) . 3 Groſie 2 
Medizinal 6 Ungarwein 8 5 faus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit Betten 11 Mark 

* a q 


hergestellt sind. Goerbett u. 2 Kiffen) mit prima 


Prospekte 


— ———ů— 
Heldschnucken-Telle 


— ſowie Man wende sich vertrauensvoll an dis Vertreter, deren Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſüßen Und herben Ungarwein Adressen auf Anfrage bei den Fabrıkanten namhaft gemacht ein" ER ftreift u. neuen, gereinigten Federn . — bar), 
2 s (Schulzmarke sbar 
Einge- £ tragene 94 Stück 4—6 M. bis 7,50 u. 


u beſſeren Qualitäten 15— 10 Mk. 
it guten Halbdaunen 18 — 25 Pik. 


gefüllt. Oberbett2 m 1.130 embr. 
Eumas«, Port u. Kordeanzn. Garantirt N ir 
in vorzügl. Qualitäten, empfehl. 
zu billigen Engros⸗Preiſen 
Anger & Nitz, Lessen, 


3 Mit feinen Daunen 28 — 88 N. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preiß koſtenfrei. Umtauſch 


;) Möbel - Ausstattungen. 
Goldene 


Medaillen, 


gefattet. 
Atte Suhmlät & 00. Köln a. Ak, 
A Biel: Anertennungsireibem, 


sam: Drehrollen. 
L. Zobel, Seel“ 


Auszeichnungen, 


wei Wagen 
5 käufli 
Geng, mei vertäuti 


Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 30 


— 


— m — 


a. Ba m 


T Die 


